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Va§ Neueste vom Lage.
Der Kaiser.

Potsdam.  87. Ja ». Gestern vormittag
nah« der Kaiser die Nekruteube-
sichtiguug  des ersten Garderegiments zu
Fuß am historische« Ererzierhause des Lust¬
gartens vor. Mit dem Kaiser mareu die
PMze» Eitel Friedrich , August
Wilhelm . Joachim und Oskar er
schiene» . ^ Aoufulatsweseu

Berlin , 27. Jan . Unter Beteiligung
hervorragender Vertreter der Industrie , des
Handels und der Schiffahrt fand in diesen
Tagen im Auswärtigen Amt eine Bespre¬
chung über das Konfulatswesen
des Reiches statt.

Das Befinde » Singers.
Berlin , 27, Ja ». Im Befinden  des

erkrankten Reichstags -Abgeordneten S i n
ger ist eine Verschlimmerung  einge¬
treten. Wenn das Fieber und die asthmati¬
schen Beschwerden auch nachgelassen haben, so
ist das Allgemeinbefinden doch als recht
unbefriedigend  zu bezeichnen.

Die Winzernot.
Berlin,  27 . Jan . Die Kommission zur

Beratung der Anträge betreffend die Win¬
zernot.  die ans den 31. Januar festgesetzt
war, ist auf « «bestimmte Zeit verschoben
worden, da bis zum 81. Januar das Material
«och nicht vorliegt.

Das österreichische Abgeordnetenhaus.
Wien, 27. Jan . Das A b g e v r d n e t e n-

8 aus beendete die erste Lesung des Bud¬
gets und vertagte sich  wegen Beginns
der Delegationsverhanölungen bis zum 7.
Kebruar.

Schisse s« r die Türkei.
i ^dremerhaven , 27. Jan . Der R o r d d e u t-
JjM Lloyd  hat jetzt seine beiden
Schnelldampfer  Oldenburg und Darm-
naot an die türkische Regierung verkauft.
Die Dampfer gehen in der nächsten Zeit nach
«onstantlnopel.

Gesetz gegen die Sabotage.
2?v 3 ön . Der Abgeordnete

t sicher mit der Ausarbeitung
Gesetzes über die Sabotage

eaustragt wurde, hat einen entsprechende»
f & s fertig gestellt.  Dersclbe
*'** }”: be « nächste« Tagen in der Kammer"«gebracht« erden.

tu ->Der sranzösischc Etat.
Pans , 27. Jan . Der F i n a n z m i n i st e r

M emen Gesetzentwurf betreffend B e w i l-
A ? “ crnes  weitere « Budge t-Z wölf-

für den Februar eingebracht.
^,. . .Dle französischen Eisenbahner

Kienb- ll!. a! »'?ß - Unter den französischen
ej'^ Lat,n-Augestellten macht sich w jeder

A u s sta n d s b e w e g u u g bemerkbar.
e Cholera.

eiiZlni! ° " **" 0 ? c 1- 27  Jan . Rach hier
H»V/ ?l n̂en amtlichen Meldungen ist in
$ e ” » 5 t ö«c ^bolera ausgcbro-
iü»,• ®ö solle » taglrch über 3 9 Todes-
»im« t ei«, "" zeichnen sein. Die Seuche

eine r a p r d e Ausdehnung  an.
Verfassungsrevifion.

ÜirN '̂ on. Der Bvrentmurf
ichiehx«' l s I ! u n g s r e v i s i v n enthalt ver-
gen bet,̂ rrh n d l e g e IId e A b Iv e i chu n-
'°iiuilg " s'eud zahlreicher Punkte der Ber-

Atdei, - ""alhiotis freigelaffen.
i-r'itüheri '&ß aM' PP* 1** Lapathiotis,
»reikeiE  Ktregsimnister , wurde wieder in
'Uchuna, r!1 e ff fet, nachdem die Unter-
»M eine» ir£ Cs )9k x ?! ?icf) bei ihm nur

Ukt der Jnüisziplin handelt.
Prt«r.-'ü« l!'lche Eisenbahnpläne.

m -. Der Mini  st e r -
?Li sche i le Grage einer i n n e r e IIr ll -
!«r die Bi«/ * ü itbahn  und sprach sich

"» äuTT “« eurer Sauft e rko mmi s-
llpternê Enŝ vorlaufij,en Studium des

tan pY auc’ -' "ee

NÄ „. rappen und
*01u t i one--crn , n bi c' ° " « rc  gefallen

Lage j« HpuduzaS.
27. Jan . Der „New-NorkmptikZi  w A’ u ” „ view -zyvrr

a? .. , ' 1 aus Lacerba in Honduras:
-nasip»«'!."e n ft ä m p f c u zwischen

Aufständischen ist
Hände der R e-

De§ Halfers Gebuttstag
Dem deutschen Volke und der ganzen

Welt immer von neuem das stolze Bild un¬
lösbarer Einheit zu bieten, dazu gibt des
Kaisers Geburtstag den rechten Anlaß . Wie
ein grober Teil der deutschen Fürsten es
zum bunöessreundlichen Brauch gemacht hat,
sich am schönsten Ehrentage des Kaisers um
ihn als des Reiches Oberhaupt zu scharen,
so nehmen auch alle deutschen Völkerstämme
und alle dem Vaterlanöe treu gebliebenen
Söhne unserer Nation , die über den Erdball
zerstreut sind, an der Jeier von Kaisers Ge¬
burtstag innigen Anteil . Das beweisen
uns die herzlichen Kundgebungen , die der
Draht aus allen Richtungen der Windrose
überbringt . In diesem Jahre großer Erin¬
nerungen haben wir doppelte Ursache, in
Gedanken. Worten und Taten dem Kaiser
zu zollen, was des Kaisers ist.

Des Reiches Geburtstag vor vierzig , Jah¬
ren im Spiegelsaale von Versailles , am 18.
Januar 1871, hat soeben unsere Sinne zu
edler Begeisterung entflammt . Nord und
Süd reichten einander die Hand , um sich
unverbrüchliches Festhalten an der schwer
erkämpften deutschen Einheit zu geloben.
Die markigen Töne, die namentlich aus
dem wackeren Bayernlanöe und ans der kö¬
niglichen Residenz der Wittelsbacher erklan¬
gen, erzeugten ein freudiges Echo reicht nur
im Hohenzollernlanüe, sondern an allen
Fürstenhöfen, in allen Gauen und Städten
des weiten Reiches. Die Gaben, die zum Ge¬
burtstage des Reiches für unsere Veteranen
auf dem Altäre des Vaterlandes dargebracht
wurden , haben zwiefachen Segen gestiftet.
Sie zeigten, daß noch Dankbarkeit in deut¬
schen Herzen wohnt, und sic schufen An¬
regung zu umfassenden Bewilliguagen , die
hoffentlich nicht lange mehr auf sich warten
lassen werden. Wo man Siege feiert , soll
man auch der Sieger würdig gedenken.

Von öer erweiterten Bedeutung des kai¬
serlichen Geburtstages , an dem wir nicht
mehr den Kaiser allein, sondern Kaiser und
Reich feiern , bewegen sich unsere Gedanken
wieder hinüber zu der Persönlichkeit des
Neichsvberhauptes. Sein Menschentum und
seine Herrscherseele, die durch manche

-türme hindurch den Frieden mit sich selbst
und mit der Nation sucht und findet , er¬
wecken unsere Betrachtungen . Bon den vier¬
zig Jahren , die das Reich besteht, fallen
rund zweiuflhzwanzig Jahre auf die Re¬
gierungszeit Kaiser Wilhelms TT, „Rast ich,
so rost ich" ist der Wahlspruch dieses Monar¬
chen, und so hat er in unermüdlichem Eifer,
unter Verzicht auf alle Beauemlichkeiteri des
Lebens, stets danach getrachtet, das Wohl des
Reiches zu fördern . Mit gutem Beispiel ging
der Kaiser stets voran , denn das deutsche
Volk kann nicht träge und beschaulich auf
Lorbeeren ruhen, es muß schaffen und wir¬
ken, um sich zu behaupten. Es muß stark
sein und darf in geistiger Entwicklung nicht
zurückbleißeu.

Ueberblicken wir das Gesamtergebnis
der bisherigen Regierungszeit unseres Kai¬
sers, so dürfen wir gemäß den Riesenopfern
des Volkes freudig feststelleu. daß die äußere
Macht Deutschlands gewaltig dasteht, daß
sein Heer und seine Flotte schuldigen Re¬
spekt in der ganzen Welt besitzen, und daß die
wirtschaftlichen Kräfte unseres Volkes sich
über alle Meere erstrecken und eine Fülle
von Besitz in der Heimat angehäuft haben.
An inneren Aufregungen fehlte es im jüng¬
sten Lebensjahre des Kaisers dem deutschen
Reiche zwar nicht, als der Monarch im Mvs-
foivitensaale zu Königsberg seine Anschau¬
ungen über das Gottesgnadentum des Herr¬

schers zum Ausdrucke gebracht batte , doch
heute ist «icht der Tag der Kritik , sondern
der Freude , und so erinnern wir uns des
Wortes , das der Kaiser zu Ganghoser sprach:
„Ich bin ein Mensch wie alle!" Bon seinem
edelsten Menschentum hat Wilhelm II . durch
Begründung der „Kaiser-Wilhelm -Gesell-,
schüft" den nachhaltigsten Beweis erbracht.
Denn die Förderung der Wissenschaften und
der freien Forschung werden dem Kaiser
ein Denkmal errichten, das noch unvergäng¬
licher sein wird als das eherne Reiterstand¬
bild aus der Kölner Rheinbrücke.

Rundschau.
Kaiser Wilhelm «nd Portugal.

Es bestätigt sich, daß der .deutsche
Kaiser  seine Stellung als Chef-Inhaber
eines portngiesischen Regiments , welches ihm
seinerzeit von dem verstorbenen König Carol
verliehen worden war , niedergekegt
hat. Dieser Beschluß war bisher in Lissabon
geheim gehalten worden und hat dort jetzt
durch ferne Bekanntgabe großes Anssehe  n erregt.

Der Ordenssegen.
. Bei dein K r ö n u n g s- n n d O r d e n s-
t r st am Sonntag sind im ganzen 1988  Orden
verliehen worden gegen 1138 im Vorjahre,
3959 rm Jahre 1909 und 8839 im Jahre 1908.

Zum Unfall des „U 3".
In der Budget-Kommission des Reichs¬

tages gab der Staatssekretär des Reichs¬
marineamts über die Ursachen des Unfäl¬
le s des Unterseebootes „U . 3" Er¬
läuterungen , iu denen darauf hingewiesen
wird , daß der Wajsereinbruch in das Boot
durch die nicht völlig abgcsMosseu.cn Veuti
latlonsschrever des Mastes erfolgte, deren
Gestänge sich festgeklemmt hatte, bevor der
Schaber in seiner Nullstelluna stand. Die
elektrische Lenzpumpe versagte aus ilnerklär-
«wer Ursache, wodurch erst die Undichtigteit
des Schiebers zur Kalamität wurde . Inner-
yalv oes Bootes geschah dann ruhig , was
schon durch die amtlichen Beröffeiitlichen be-
tannt geworden ist. Der Staatssekretär er¬
wähnte, daß die Insassen des Turmes genau

veil Stellen gefunden wurden , die ihnen
ificiit ^ ^Eiätcit nach der Manöverrvlle an-

Kriminalstatistik.
Wegen B e r b r e che n und B ergehe n

9 ^ 9 c n ö i e R eichsgesetze  ergingen im
letzten Berichts,ahre rechtskräftige Entschei-
duugen gegen 696 127 Angeklagte, vvu denen
518110 wegen 013 390 einzelner strafbarer
Handlungen verurteilt wurden. Nicht we¬
niger als 137 047 Vernrteilunqen wegen
Mordes . Totschlags, gefährlicher und leichter
Körperverletzung «davon Mord 80, Totschlag
210, gefährlicher Körperverletzung 97 235  und
leichte Körperverletzung 20  803, beweisen
daß der Hang zur Gewalttätigkeit leider
noch immer in der alten Stärke fortbesteht
Dagegen bleiben 1,5 971 Verurteilungen we¬
gen Diebstahls im Vergleich zu der Zunahme
der Bevolkeruug sehr gegen die früheren
Verhältnisse zurück. Ferner folgen Berur-
tellungen wegen Beleidigung 59 893, Unter¬
schlagung 27 8,2. Betrugs 26 584, Hausfrie-
dcnsvxuchs 25 032, wegen Sachbeschädigung
19 865, Widerstands und Aufruhrs ,7893
wegen llrkundenfälschuug 6190, ltuziichl und
Notzucht 6292 und wegen Eidesverletzung
,922. Bon den Verurteilten waren 102 715
männlichen und 85 666 iveibliche» Geschlechts.
Nichts weniger als 210 991 waren bereits
vorbestraft. Bestraft wurden ferner 54 693
Personen im Alter von l2 bis unter 18

Die Befestigung Bliffingens.
Durch die Blätter kursierte die Nachricht,

die französisch en diplomatischen
Vertreter  bei den Signatarmächten des
Vertrages von 1839 betreffend die Reut r a-
lität Belgiens  seien angewiesen wor¬
den, bei den betreffenden Regierungen die
Frage der Befestigung von Vlisstngen aufs
Tapet zu bringen. Demgegenüber wird von
niederländischer zuständiger Stelle erklärt,
daß der französische Gesandte im Haag einen
solchen Befehl nicht empfangen habe. Der
Gesandte gab im Gegenteil vor einer Woche
im Aufträge des französischen Ministers des
Aeußern Prchon dem niederländischen dsti-
nister des Aenßern Erklärnngerr über die

Kammerreöe Pichons. und. indem er dessen
MiE ^ N^ orrcichtc. versicherte er. daß
HIfi &p«  a/fif " Z 011 öcn sreundschaft-" W e n A b s i cht e n beseelt sei. Die fran-
zvirckhen Gesandten bei den anderen Sig-

^hielten einen ähnlichen Auf-
»ip“ '‘iSL ' * " «--"«>«* »«'”■
L.esterreichisch-rujsischc Beziehungen.

r f * "6« wonach der neue
^ pd o>t scha f t e r am Wiener Hos,Herr v. Grers,  beauftragt sei, neue Ver-

^ ĉn̂ Ewittgung der noch zwi-
ichen^Wren und Petersburg schwebenden
mhiit r e 0" einzuleiten , erklärt man in
Wiener maßgebenden Stellen, daß die B e -
?,«C!?U«j9 Cf"r «waschen Oestcrreich
öurdirtii Ua^ önö !Eon seit Jahresfrist„V ^ Ä ?- Us normal  seren. Trotzdem sei
es höchst wahrscheinlich, daß eine neue Aus-

Mummten  versucht werden
muh , dvch hat Herr v. Giers in dieser Rich¬
tung noch keinen Schritt unternommen.

Ein Seusationsartikel.
«f ..Times" veröffentlichen einen langen
Artikel eines militärischen Mitarbeiters. Nach¬
dem dieser der deutschen Armee  hohes Lob

bat. zählt er diejenigen militärischen
Arbelteii auf. die von Deut-ichland«m Her franzö-
stschen Grenze ausgefiihrt wurden und entdeckt,
daß der Operativ usv lau des deut-
™.e 11 Ge u eraIsta  b.es im Falle eines
Krieges mit Frankreich eine wesentliche Modi-
f^ k.att .on erfahren habe. Die „Times" selbst
schreiben dazu: Bis vor kurzer Zeit wurde all-
aemeni aiigciwinmeu, daß am Falle eines Kriege-"
“u . Frankreich die ganze deutsche Armee auf der
^liiie Metz—Straßburg kviizeutricrt wurde und
zivar zu drei « kevtel» zwischen Metz und Zaber»,
luid zu einem Viertel zivischeu Zaber» «nd
Kolmar, aber es scheint ein Wechsel bievin ein-
getreten z.l sein. Die Art und Weist, wie die
srauzviiichen StreitkrMe vcvteilt wurden sind,

Notwendigkeit ider dentschen Umzingelungs-
Natntit, und die nnmerische Ueberlegeuheit der
deutschen Armee, alle diese Gründe haben eine
An s d ehn u n g der strategischen Ent -
Wicklung  livtwciidig gemacht. Mau bat mit
Inte resst gesehen, daß die Bahnsteige für die ii-
Metz einig»'sei,hei, Züge ibedeutend Verbreiter,
ivordeu stich und daß in Trier und au der
ganzen Lizi-st zwischen Trvis und Viersen und
Aachen ei>>« neue KvnzeutrativnSliafjs für dir
deutsche Armee vorbereitet wird,

England und Persien.
Die britische Antwort  ans die

letzte persische Rote über die Lage in
S ü d - P e r s i c u ist iit Teheran überreicht
worden . S,e stellt fest, daß die britische Re¬
gierung mit lstcnugtunpa von den Maßnah¬
men Kenntis nimmt, die die persische Regre-
iiltig zur Wiederherstellung der Ordnung
getroffen hat . Da indessen Grund zu der
Annahme porhandcn ist. daß die Sicherheit,
die in der letzte« Zeit auf dem Wege von
Abiilchehr über Kazernm nach Schixas ge-
herrscht hat, nur der außerordentlichen
Streu « des Winters zu danken sei, so ver¬
harrt die britische Regicrunq in ihrer ab-
w a r t e n d e » Halt  u n g und behält sich,
falls die von öer persische,, Regierung gctros-
feneu Maßnahme » ergebnislos bleiben, das
Recht vor, auf der Anstellung von Offizieren
der indischen Armee zur Organisation der
Wegepvlize, zu bestehen. Die Antwort stellt

M , daß die britische Regierung mit
Rücksicht au , d,e Tatsache, daß der verlangte
zehilprvzentige Zpllaiifschlag auf die Ein-
fuhrmarcn aus dem Süden hauptsächlich den
britischen Handel treffen würde, dem An-
'uchfn ^Persicns um den Zollzu schlag
UM . be,treten tonne, wenn nicht britische
Offiziere zur Organisativn der Gendarmerie

Die Pestgefahr,
Eine besondere Petersburger Kon¬

ferenz  unter dem Borsitze des russischen
Finqnzmlnisters prüfte alle von der Ber-
waltung der vstchiilesischeu Bah» getroffenen
Maßregeln gegen die  Pest , hieß sie
gut und beschloß, dieselben Maßregel« in
uoch größerem Umfange anzuweuden, sowie
das Aerztepersonal zu vergrößern, Gegeu-
wärtig sind im Dienste öer vstchinesischen
Bahn . 16 Aerzte, 10 Studenten und 254
Krankenpfleger gegen die Pest tätig. Nach
der Ankunft von 1000 chinesische« Soldaten
und englischen Acrzten in Fiidsjadjan , dem
Peitherd , wurden ganze Straßen aufgerisien
und ausgeschwefelt. In Charbin wächst die
Sterblichkeit beständig. Täglich werden viele'
-rote von den Straßen aufgelesen.
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Amerikanische Tarisfragen.
Zu der einstimmigen Empfehlung der Er¬

richtung eines ständigen Tarisaus-
schusses  durch das Kongreßkomitee für
Mittel und Wege ist zu bemerken, daß die
Republikaner darin übereinstimmen, daß
»er Ausschuß eine Untersuchung auf P r o -
duktionskostcn  im In - und Ausland
vornehmen soll, um die Zölle zu fixieren
und die Durchführung der Zollgesetze zu
überwachen. Der Tarifausschuß soll ferner
Tarifuntersuchungen anstellen. Präsident
Taft und die Bundesregierung sind von dem
Zustandekommen des Beschlußes sehr befrie¬
digt. Seine Aufnahme ist in beiden Häusern
des Kongresses gesichert.

Die japanischen Finanzen.
Wie von der japanischen Finauzkom-

mission mitgeteilt wird, führte der Finanz¬
minister  K a t su r a im Abgeordneten¬
hause bei der Einbringung des Budgets für
1911/12 aus , der Umstand, daß die ordent¬
lichen Einnahmen die ordentlichen Ausgaben
um 85 Millionen Nen überschritten, sei ein
Zeichen dafür , daß die Bcrhältnisse  ge¬
gen das Vorjahr sich gebessert hätten.
Der Hauptgrundsatz der Regierung sei ge¬
wesen, die Finanzen des Landes auf eine, so¬
lide Basis zu stellen und den Kredit der japa¬
nischen Staatsanleihe zu festigen. Diesem
Grundsätze muffe auch im nächsten Jahre
treu geblieben werden. Im Einklang mit
ihm würden verschiedene für die nationale
Wohlfahrt notwendige Maßnahmen ausge¬
führt werden, darunter Abänderungen des
Flottenbau - und Rüstungsprogramms . Vvr-
kehrungcn gegen Ucberschwemmungen, Ver¬
esterung und Ausdehnung des Eisenbahn¬
netzes, ferner Maßnahmen für die Entwicke¬
lung der Hilfsquellen von Korea und der
Fortschritt der Industrie im allgemeinen.
Diese Maßnahmen würden eine entspre¬
chende Vermehrung der Ausgaben
zur Folge haben. Trotzdem sei er bei der
Aufstellung des Budgets für das Rechnungs¬
jahre 1911/12 imstande gewesen, nicht nur Ein¬
nahmen und Ausgaben zu balancieren , ohne
zu Anleihen seine Zuflucht nehmen zu müs¬
sen, sondern er habe sogar noch 50 Millionen
Nen für die Tilgung der nationalen Schuld
zurücklegen können. Der Betrag der fünf¬
prozentigen Anleihen , die seit Beginn die¬
ses Jahres konvertiert worden seien, belaufe
sich auf 518 Millionen Nen, wodurch eine Er¬
sparnis au Zinsen von 3600 000 Den erzielt
werde. _

Deutscher Reichstag.
115. Sitzung vom 26. Januor.

Tagesordnung : 1. Lesung der Gesetzent¬
würfe über die Verfassung Elsaß-
Lothringens  und die Wahlen zur zwei¬
ten Kammer. Am Bundesratstischc ist der
Reichskanzler mit einer Reihe von Staats¬
sekretären erschienen.

Die Beratung veröffentlichte Staatssekre¬
tär Delbrück  mit einer ausführlichen
Schilderung der Stellung des Reichslands
zum Reiche und den Bundesstaaten , der An¬
sichten des Fürsten Bismarck über die elsaß-
lothringische Frage , der auswärtigen
staatsrechtlichen Stellung Elsaß-Lothringens
und der Neuerungen , die der Entwurf
bringt . Der Staatssekretär legt noch dar,
weshalb die Ernennung eines Statthalters
auf Lebenszeit undurchführbar ist. Ein
Stimmrecht Elsaß-Lothringens im Bundes¬
rat würde eine Stärkung Preußens bedeu¬
ten. Redner empftehlt Annahme des Ge¬
setzes.

Abg. Vonderscheer (Els . Ztr .) be¬
klagt. daß die Reichslande nicht als Bundes¬
staat in das Reich ausgenommen würden
und wünscht einen eigenen Landesherrn,
lehnt aber die republikanische Staatsform
ab. Seine Partei verlangt Sitz und Stimme
im Buudesrat , ferner den Ausbau der Statt¬
halterschaft, eine Statthalterschaft auf Lebens¬
zeit. Die erste Kammer in der vorliegenden

Form lehne seine Partei ab. Der Entwurf,
der eine brauchbare Grundlage biete, müßte
in der Kommiffion verbessert werden.

Abg- E m m e l (Soz.) tritt für Umwand¬
lung der Reichslande in eine Republik
gleich wie die freien Städte ein und betont,
daß seine Partei

die erste Kammer
ablehne, da sie ganz vom Kaiser abhängig sei.
Durch das vorgeschlagene Wahlrecht werde
die fast ausschließlich deutsch gesinnte Ar¬
beiterschaft benachteiligt.

Abg. Bassermann (Ntl ): Der Ent¬
wurf ist eine brauchbare Grundlage für die
weitere Entwickelung. Wir müssen ein Auf¬
sichtsrecht des Reichstages fordern , um in
kritischen Zeiten gerüstet zu sein. Wir billi¬
gen das freiheitliche Wahlrecht der 2. Kam¬
mer. Das Plural -Wahlrecht wird man viel¬
leicht fallen lassen müssen und aus das

Proportioual -Wahlrccht
zurückgreifen, das gerechteste aller Wahl¬
rechts-Systeme . Bundesratsstimmcn für rein
innerwirtschaftliche Fragen können ohne
weiteres geschaffen werden. Wir wollen an
dem Gelingen der Vorlage frisch Mitarbeiten,
denn der Entwurf bringt einen Fortschritt.
Redner beantragt zum Schluffe eine Kom¬
mission von 28 Mitgliedern.

Abg. Dr . Naumann  ls . Bo.): Die Ver¬
fassung eines Einzelstaates wird hier vom
Reichstage gemacht und darum wird auch
jede weitere Aenderung nur vom Reichstage
gemacht werden können, während die Wahl¬
rechtsvorlage später Sache der Landesgesetz¬
gebung sein wird . Darum sollte man ein¬
zelne Materien aus dem Verfassungsent¬
wurf in den Wahlrechtsentwurf hinüber
nehmen, besonders die Frage des Ober¬
hauses- Die Reichslande fordern die Auto¬
nomie. Warum will man die Elsaß-Loth¬
ringer schlechter behandeln, als die Mecklen¬
burger . Die Elsaß-Lothringer ziehen die
erste Kammer in Straßburg als kleineres
Nebel dem Bundesrat in Berlin vor. Das
Proportional -Wahlsystem halten wir für das
richtigste. Immerhin hat das vorgeschlaLene
Wahlrecht große Vorzüge gegenüber dem
preußischen.

Abg. v. Dirksen (Rp .) : Wir müssen an
die Frage mit Vorsicht Herangehen. Die Auf¬
hebung des

Diktatur -Paragraphen
hat nur geschadet und die Zügellosigkeit, die
Frechheit in die Halme schießen lassen. Die
Vorgänge in Metz haben den früheren die
Krone aufgesetzt. Es ist bezeichnend, daß im
französischen Parlamente die Frage eines
internationalen Schiedsgerichtes erörtert
iverden konnte. Demgegenüber erklären wir
als deutsche Staatsbürger : Es gibt keine
elsaß-lothringische Frage mehr, denn Deutsch¬
land ist nicht in der Lage, irgend eine Erör¬
terung dieser Frage oder die Zuziehung
eines Schiedsgerichtes in einer Frage zu ge¬
statten, die vor 41 Jahren durch Blut und
Eisen entschieden ist. (Beifall .) Zweifelhaft
ist es, ob der Zeitpunkt der Einbringung
der Vorlage der richtige ist und ob sie die er¬
forderlichen Garantien enthält . Auf das Ri¬
siko einer Erbstatthalterci wollen wir uns
nicht einlassen. Das Entscheidende ist, was
dem Reiche frommt. (Beifall .)

Weiterberatung Samstag 11 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 26. Januar.

Das Abgeordnetenhaus erledigte das Or-
dinarium des landwirtschaftlichen
Etats.  Es kam dabei auch der S t u deu¬
te  n st r e i k in Hannover zur Sprache, was
dem Minister Anlaß gab, zu bemerken, daß
er auf die Zustimmung des Hauses rechne,
wenn er einer solchen Bewegung mit aller
Energie und mit allen ihm zu Gebote stehen¬
den Mitteln entgegentretc.

Samstag : Fortsetzung.

Bulgarisch-türkischer Zollkrieg.
In dem europäischen Wetterwinkel stei¬

gen nach einer längeren Zeit klaren Him¬
mels wieder einmal bedenkliche Wolken auf.
Die italienische Flotte , die vor einigen Jah¬
ren nach der Levante auslief , um durch eine
Demonstration vor Konstantinopcl die von
der italienischen Regierung geforderten
Rechte auf postalischem Gebiete durchzusetzcn,
hat wiederum ein Geschwader nach den tür¬
kischen Gewässern ausgesandt . Es heißt, daß
Italien einen Druck auf die Türkei ausüben
wolle, um wegen des jüngsten tripolitani-
schen Zwischenfalles Genugtuung zu erlan¬
gen. Andererseits kommen auch Meldungen,
die italienischen Kriegsschiffe würden sich
nach den portugiesischen Gewässern begeben.

Es steht also noch nicht fest, ob der Türkei
durch Italien kriegerische Maßnahmen dro¬
hen, dagegen wird als bestimmt berichtet, daß
die Türkei in einen Zollkrieg mit Bul¬
garien  verwickelt wird . Die langwierigen
Hanöelsvertragsvcrhandlungen sind geschei¬
tert , und bulgarische Waren werden bei
ihrem Eintritt in die Türkei dem Gencral-
tarif unterliegen . Die junge Türkei zerrt
unmutig an den Stricken, die ein Netz von
internationalen Verträgen ihr über den
Kopf geworfen hat und will dieselben zer¬
reißen . Durch die Verträge findet sich die
Türkei bei ihren Zöllen derart gebunden,
daß sie nicht mehr Herr ihrer Handels - und
Wirtschaftspolitik ist. Das ganze ausgcdrun-
gene System ist ein veraltetes , plump siska-
lischcs, indem es die verschiedene Behand¬
lung von Rohstoffen und Fabrikaten unmög¬
lich macht und damit die Betreibung einer
Industrialisierung des Landes durch ver¬
nünftige Schutzzölle einerseits und Zollbe¬
freiungen anderseits hintertreibt - Eine der¬
artige Beeinträchtigung des wirtschaftlichen
Selbstbestimmungsrechts hindert die Gesun¬
dung der Finanzen und liefert einen sou¬
veränen Staat als willenloses Ausbeu-
tungsobjekt den mächtigeren aus . Daher
wird diese Fessel gelöst und dem Verlangen
der Türken gewillfahrt werden müssen, daß
sie gleich allen übrigen Nationen befristete
Handelsverträge , und zwar als wirklich freie
Abmachungen abschlietzen kann. Bei der An¬
nexion Bosniens hat die Türkei bereits die
Zustimmung Oesterreichs zur Abschaffung
dieser starren Bindung eingehandelt . Mit
Bulgarien hat die Türkei jetzt einfach gebro¬
chen, um den Anfang zu zvllpolitischer Be¬
freiung zu machen. Statt mit Kugeln und
Bajonetts soll also der Neuzeit gemäß mit
Warenausfuhr und Zollpolitik gekämpft wer¬
den. _

Neuer aus aller Welt.
Bombenfnnd . In der verflossenen Nacht

entdeckte in Barcelona  ein Mann , wel¬
cher mit Anschlägen von Plakaten beschäf¬
tigt mar , eine Bombe,  die sofort von den
Militärbehörden auf ihren Inhalt untersucht
wurde. Der betreffende Mann ist einstweilen
in Haft genommen  worden.

Verhängnisvoller Freudenschuß. Beim
H v chz e i t s s chi e tze n in Haunwöhr in
Oberbayern wurde die Braut  bei der
Umfahrt unmittelbar nach der Trauung von
einem Bauern erschossen,  der aus einem
scharf geladenen Revolver einen Freuden¬
schuß abgefenert hatte.

Brand . In den Akkumulatoren-
Werken  des Dr - Sonnenschein in der
Stendalerstraße 4 in Berlin  brach gestern
vormittag in der ersten Etage Feuer aus . Es
brannten Holz und Celluloid-Gegenstände,
wobei eine erhebliche Gefahr  bestand.
Der Feuerwehr gelang es, den Brand auf
seinem Herde zu beschränken.

Den Kameraden erdolcht. In Ditters¬
bach  in Schlesien wurde der 30jährige kroa¬
tische Tunnelarbeiter Svlic von einem
Landsmann durch einen D o l ch sti ch ge¬
tötet-  Der Täter wurde verhaftet.

Lokales.
Wiesbaden,  27 . Januar.

Kaifers Geburtstag in Wiesbaden.
A. Kaiser Wilhelm II . vollendet heute

sein 52. Lebensjahr . In der großen Zahl der
Gratulanten zum Gebnrtstagsfeste wird die
Stadt Wiesbaden  nicht fehlen. Wir er,
inner « uns heute dankbarer Weise der hohe»
Gunst des Kaisers , die Wiesbaden alljähr¬
lich auf Wochen zur Residenz macht und da¬
mit einen hohen Impuls trägt in den in¬
ternationalen Fremdenverkehr am Platze.
Die Wiesbadener M a i w o che n mit ihren.
Glanze und ihren Festen bieten Anregung
und Erfüllung wirtschaftlichen Aufschwun¬
ges : sie sind unserer Kurstadt ein wirkungs¬
voller Faktor in einer weltumspannenden
Propaganda geworden. Aber nicht nur diese
egoistischen Gründe allein — die jedoch am
meisten in die Augen fallen — sind es, daß
Wiesbaden am Kaisersgeburtstag in Fest¬
stimmung sich wiegt und in festlichem Flag¬
genschmuck prangt . Das Kaiserpaar fand all¬
jährlich hier jubelnden Empfang : er wird
auch diesmal nicht ausbleiben . wenn der Kai¬
ser nach kurzen Wochen zur Eröffnung -cs
Frühjahrs -Meetings auf der Wies bade,
ner Rennbahn  hierher kommt, um auch
dieses Unternehmen , das ja die Feuerprobe
glänzend bestanden hat, durch seine persön¬
liche Anteilnahme zu stützen und zu fördern.

So einen sich vielerlei Faktoren , die Kai¬
sersgeburtstag für Wiesbaden zum Fest¬
tage  machen. Die staatlichen und städtischen
Gebäude, sowie viele Privathäuser geben die¬
ser Festfreude durch wehende Wimpel und
Flaggen Ausdruck. Die Kasernen prangen
im Girlanden -Schmuck und die gestern
abend um 9 Uhr einsetzenbe militärische
Feier  nach vorausgegangenem Glockenge.
läute um 6 Uhr von allen Kirchtürmen, war
der effektvolle Auftakt zum heutigen Feste.
Gegen 8.30 Uhr traten auf dem Kasernenhose
in der Schwalbacherstraße die Spielleute und
die Kapelle der 80er an : gegen 9 Uhr flamm
ten die Pechfackeln auf und nun bewegte sich
der große Zapfenstreich  durch die
Schwalbacher-, Emser- und Walkmühlstrabe
bis zur Wohnung des Garnison -Aeltesten,
Oberst von C o n t a, und von da wieder
zur Kaserne zurück. Eine unzählbare Menge
Neugieriger hielt die Straßen besetzt.

Der heutige Tage wurde eingeleitet um
6.30 Uhr durch den üblichen Choral von der
Plattform der Marktkirche. Kaum waren die
letzten feierlichen Klänge verhallt , so ertönte
von der Schwalbacherstraße her ein flotter
Marsch. Die Spielleute des 1. Bataillons und
die Regimentsmusik der 80er waren zum
Wecken ausgerückt. Die Reveille ging
durch die Schwalbacher- und Bleichstraße
zum Bismarck-Ring , über die Blücher-
Scharnhorst- und Klarentalerstraße zur
Rinqkirche und von da über die Rheinstraße
zurück zur Infanterie -Kaserne in der
Schwalbacherstraße.

In der Zeit von 9—11 Uhr fanden für
die Truppenteile die Festgottesdienste
statt, und zwar um 9.80 Uhr in der Markt-
kirchc, wo Pfarrer Beckmann  die Festpre¬
digt hielt : in der Bonifatiuskirche begann
der Militärgottesdienst um 9 Uhr , von Kap¬
lan Mülle  r . dem die Kapläne Menges und
Kneipp assistierten abgehalten und in dem
Kaplan Schuhmacher  sprach , ferner um
9 Uhr Festgottesdienst in der altkatholischen
Kirche, um 9.30 Uhr in der Synagoge am
Michelsberg und in der Sy 'nagoge in der
Friedrichstratze. In der Synagoge am Mi¬
chelsberg gab Stadt - und Bezirksrabbiner
Dr . Kober  eine eindrucksvolle Festpredigt:
der Synagogen -Gesangverein wirkte bei der
Feier mit.

In dieselben Vormittagsstunden sielen
auch die Schulfeiern.  Der Festaktus im
Königlichen Real -Gymnasium am Luisenplatz
begann um 8.80 Uhr, eingeleitet durch den
Mendelssohnschen Chor : „Berleih uns Frie¬
den". Die mit Fleiß eingeübten Deklama¬
tionen wurden in bester Weise geboten durch
die Schüler Staadt ('VI ) — Müller (V) —
Boehlke (IV ) — Anbriano (IIP — W.

Dämmerzultände.
Bei verschiedenen psychischen Erkrankun¬

gen, vor allem bei der Hysterie und Epilepsie,
kommt es zuweilen zu eigenartigen Bewußt¬
seinstrübungen , die unter dem Namen
„Dämmerzustände" bekannt sind. Während
wir bei klarem Bewußtsein auf äußere und
innere Reize klare psychische Eindriicke emp¬
fanden, ist bei Trübung des Bewußtseins die
Stärke des Eindrucks herabgesetzt, während
bei völliger Bewußtlosigkeit Reize ja über¬
haupt keine psychischen Eindrücke mehr hin¬
terlassen.

Die Kranken machen im Dämmerzustand
zumeist einen traumhaft verwirrten Eindruck
und tragen ein unstetes geschäftiges Wesen
zur Schau, in manchen Fällen aber auch ver¬
läuft ein Dämmerzustand ohne jedes auffal¬
lende äußere Merkmal, so daß die Umge¬
bung des Kranken gar nichts von deffen
psychischer Umwandlung merkt.

Die Dauer der Störung kann sich auf
Stunden erstrecken, unter Umständen aber
auch wochenlang anhalten . Die Erinnerung
an die gesunden Tage ist verblaßt , in man¬
chen Fällen völlig aufgehoben. Erwacht der
Kranke aus seinem Dämmerzustand , so ver¬
mag er sich seines seltsamen Zustandes meist
nicht mehr zu erinnern : des „öfteren kehren
wohl auch sehr unklare Erinnerungsbilder
aus der Zeit des Dämmerzustandes in sein
Bewußtsein zurück, die verschwommenen
Traumerlebniffen gleichen.

Den bekanntesten Typus der Dämmerzu¬
stände haben wir im Nachtwandler. Diese
Anfälle dauern in der Regel nur kurze Zeit,
während der die Kranken ihr Bett verlassen
und planlos umhcrirren , am nächsten Mor¬
gen ist die Erinnerung an den nächtlichen
Spaziergang völlig erloschen.

Das planlose Umherirreu tritt uns bei
vielen mit Dämmerzuständen behafteten
Personen entgegen. Oft legen sic weite
Strecken zurück, ohne irgendwie aufzufallen.

Ein Pariser Kaufmann verließ während
eines Anfalls seine Heimat und erwachte erst
nach einer langen Seereise in Indien von
seinem Dämmerzustand . Oft auch werden die
Kranken von allen möglichen Halluzinationen
gepeinigt, sie hören mitunter Stimmen von
Gott , Geistern und Dämonen , oder sehen sich
von allerlei phantastischen Wesen verfolgt.
Gerade der epileptische Dämmerzustand wird
nicht selten von derartigen Sinnestäuschun¬
gen begleitet.

Die Erinnerung an einen abgelanfenen
Dämmerzustand ist bei den Kranken entwe¬
der völlig aufgehoben oder zum mindesten
sehr getrübt . Bei weiteren Anfällen kann
nun die Erinnerung an den vorhergegange¬
nen Dämmerzustand wiederkehren. Ver¬
schiedene Fälle wurden beobachtet, bei wel¬
chen die Kranken während der einzelnen At¬
tacken sich genau in derselben Weise betätig¬
ten und Dinge ausführten , die ihnen im
normalen Zustand völlig fern lagen. Einen
ganz eigenartigen Fall berichtet Guinon . In
seiner Behandlung befand sich ein Journa¬
list, der während eines Dämmerzustandes
einen Roman begann, den er während der
später wiederkehrenden Anfälle zu Ende
schrieb.

Von ganz besonderer Bedeutung ist der
Dämmerzustand für den Kriminalisten . Eine
große Anzahl von Verbrechen wird im Däm¬
merzustand begangen. So findet vor allem
manches Sittlichkeitsvcrbrechen im Dämmer¬
zustand seine Erklärung , außerdem kommen
häufig Diebstähle vor, die Kranken tragen
alle möglichen und unmöglichen Gegenstände
auf einen Fleck zusammen. Hierbei ist es
vilefach nicht schwer, herauszufinden , daß
nur ein krankhafter Trieb den Dieb verlei¬
tet haben kann, wenn man die wertlosen, ge¬
stohlenen Gegenstände betrachtet. Eine Reihe
von Brandstiftungen auch läßt sich auf
Dämmerzustände zurückführen: meist ist der
Stempel einer völlig unsinnigen Handlung
dabei unverkennbar . Ein Dienstmädchen er¬

hält von seiner Herrin eine Rüge, sie gerät
in eine auffallende Erregung , verfällt in
einen Dämmerzustand , in den sich die Erin¬
nerung an die Auseinandersetzung mit der
Herrin hinüberrettct und ein Rachegefühl
auslöst : sie geht auf den Speicher und legt
Feuer an. Ein Schüler , der eine Schulstrafe
erhalten , versucht das Schulhaus anzuzün¬
den usw.

Literarisch hat Dick-May das Problem des
Dämmerzustandes in einer trefflichen No¬
velle: „Der Fall Allard" behandelt : sie hat
wohl Paul Lindau , der die Novelle über¬
setzte. veranlaßt , sein Schauspiel: „Der An¬
dere" zu schreiben, das vor Jahren sehr viel
gegeben wurde . Der „Andere", der in dem
Berliner Staatsanwalt lebt, ist ein Berbres
cher, der des Nachts die Pfade des Lasters
geht, die er am Tage als Vertreter des Ge¬
setzes beimpft.

„Zwei Seelen wohnen, ach, in meiner
Brust !" sagt Goethe. Oft lebt ein Ich in
uns , das unserem Wesen fremd, plötzlich Be¬
sitz von uns ergreift und unser eigenes Ich
verdrängt . Wenn dann eines Tages dieser
fremde Teil von uns gegangen, dann er¬
wachen wir , wie die Träumenden aus dem
Dämmerzustand . Ein Stück fremdes Leben
liegt hinter uns , in dessen Mittelpunkt wir
standen, uns selber fremd und wissen es
nicht, daß cs der „Andere" war in uns , der
dieses fremde Leben führte . . . "

Allerlei.
Der Noscn-Kavalicr . Aus Dresden

wird telegraphisch gemeldet: Richard Strauß'
„R o s e n ka v a l i e r" errang gestern bei der
Uraufführung  an der Königlichen
Hofoper unter Geh. Rat Schuch's musika¬
lischer Leitung einen große  n, von Akt zu
Akt sich steigernden Erfolg.  Das Haus war
voll besetzt. Strauß , v. Hofs m a n n s -
thal,  Schuch und die Mitwirkenden wur¬
den von dem enthusiasmierten Publikum

wiederholt gerufen . Die Intendanten und
Direktoren vieler deutscher und auswärtiger
Theater waren erschienen, desgleichen war
die Presse des In - und Auslandes zahlreich
vertreten.

Ein evangelischer Preßverband für Deutsch¬
land ist kürzlich ins Leben getreten- Er stv
sich zum Ziele , in der Presse, „dem sewan
tigen Kanzelredner , dem großen Predig»
unserer Zeit", wie sie Rosegger nennt , eva-
gelisch-christlichc Weltanschauung rn ®e '
gehender und nachdrücklicherWeise zu ve'
treten und möglichst alle schon bestehem•
Bestrebungen gleicher Art zu gemeinsam
Arbeit zusammenzuschlietzen. Dre
lin unter den Vorsitz Sr . Exzellenz des A
mirals a la suite des Seeoffizierkorps Bu«
fei geschaffene Zentrale , der zurzeit 4-*9
vinzialpreßverbände und Vereine angehor -
will in voller Unabhängigkeit der deutsch
Presse zu dienen suchen durch schnellr, "
fassende und zuverlässige Berichterstw»
über die Lebensäutzerungen der eoangeMch
Kirche, sowie durch Darbietung sachkunds
Erörterungen im Sinne evangelischer ,
anschauuna über aktuelle Fragen , wie si>z
ethische Probleme . Franen -Frage , ^lterarli«
Erscheinungen, Kunst, Theater , « ittuy
Alkohol, Wohnungsfrage usw. UnbereM0
Angriffe, welche gegen das Evangelium
öffentlichen Leben erhoben werden,
gebührend zurückgewiesen werden, oagw.
soll jede Behandlung parteipolitischer » #
theologischer Streitfragen ausgeM
bleiben. «ls

Angelo “Reumanns Nachfolger.
achfolger des verstorbenen A n g e l o -- V,
ann wurde von dem Landesausswuki

hefredakteur des „Prager Tagebau .
einrich Teweles  mit der ^
rischen Leitung des deutschen ^
eaters in Prag betraut . Die Führung ^
heaters ersisigt zunächst noch zn ® B
:r Erben Neumanns.
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fflmibt  M III ) und Mcrttens (LT II ). Nach-
ftein der frische Chor lToraauer Marsch" ver-
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rl'iinaeu, nahm Direktor - ? - das
«rort zur Festrede. Zahlreiche Angehörige
Zlr  Schüler hatten sich zu der Festfcier cin-
aesnnden. — Der Festaktus im städtischen
Realgymnasiummit Realschule an der Ora-
nienstraße bezeugte aufs neue, daß dort auch
«eben ernstem Studium der Pflege der schö¬
ben Künste noch etwas Zeit gewidmet wird.
Ein Chor aus der „Schöpfung" von Haydn
leitete die Feier ein. Neben Deklamationen
>,er Schüler W. Degen (Via ) — W. Graden
mitz llVa ) - K. Guba M III , - H. Jan
kowM Hl ) - E. Girshauer M ll ) - W.
Hermann (O II ) und A. Wirt » (It I) be¬
reicherten Biolinvorträge mit Klavierbeglei-
tuna, ausgeführt durch die Schüler V. Baer
iVla) Fr . Stöffler (U II ) und Fr . Lönne
,D I) in angenehmer Weise das Programm,
xie Festrede hielt Professor Dr . R e u sch.
Auch in der Aula der Städtischen Höheren
MädchenschuleI hatten sich Lehrer, Schüler
und deren Angehörige zu einer würdigen
vtcier vereint. Die ansvrechendc Motette:
„Siehe, der Hüter Israels ", ein gemischter
Chor, von dem Musiklehrer der Anstalt,
Herrn Zech, komponiert, gab dem Festaktus
eine schwungvolle Introduktion . Es folgten
dann Deklamationen durch die Schülerinnen:
Hilde Cnygrim-Obertertia , Sophie Habicht-
Seminar II , Paula Rückes-Seminar II,
Julie Wolf-Klasse Ib und Marie Birnbaum-
Seminar II . Aus der Reihe der Chöre sei
noch der, achtstimmige Chor „Königspsalm"
von Grell in seiner trefflichen Einstudierung
hervorgehoben. Herr Oberlehrer Dr . Hei¬
neck  gab in der Festrede ein anschauliches
Bild über die Kämpfe der deutschen Truppen
in Südwestafrika. — Im Königlichen
Gymnasium  hielt Oberlehrer Dr.
Bickel die Festrede. Die Vorträge wurden
durch die Schüler Hagen M I) — Metten
(IVB) — Witlich Via ) — Kraft (U III ) —
Mosheim(C II ) und Jakoby )O III ) gehal¬
ten. Aus Wilöenbruchs „Die Qnitzows"
wurde der 3. Aufzug 2. Teil von den Schü¬
lern Victor, Zobel, Faber und Schneider
aus U Ib mit Geschick rezitiert.

Auch in den Mittel - und Volks¬
schulen  wurden wohlvorbereitete Schul¬
feiern abgehalten, um der Bedeutung des
Festtages gerecht zu werden.

Zur Parade  herrschte das traditionelle
Hohenzollcrn-Wetter, so daß sich das glän¬
zende militärische Schauspiel in seiner gan¬
zen Pracht entfalten konnte. Schon von
11 Uhr an sammelten sich die geladenen Gäste
am Kaiser Friedrich-Denkmal und auf dem
freien Platze vor dem Bowliuggreen , wäh¬
rend zahllose Neugierige die Wilhelmstraße
in ihrer ganzen Länge zu beiden Seiten be¬
setzt hielten. Von 11  Uhr an war der Betrieb
der elektrischen Straßenbahn in der Wil-
helmitraße eingestellt. Tie Wagen der
Lin« 1 Vrebrrch-Bcausitc verkehrten bis zur
Beendigung der Parade nur bis zum Mu¬
seum re,p. bis zum Kochbrunnen. Auch auf
der - rme 2 Wlesbaden -Sonnenberg mutzte
'iwv n̂ schranges der Zuschauer zurBetrieb auf der Strecke Kranz-
^!?? V,̂ ^ 2traße eingestellt werden. Ge-

-öie  Regimcntsmusik
nac6 dem Paradeplatz in der Wilhclmstraße
ab. Dort lammelten sich mittlerweile auch
die einzelnen Kompagnie« aus den Kasernen
?." er « chmalbacher- und Schiersteinerstraße.
Um Uhr erschien Oberst von Contn

E>le Parade befehligte und abnahm, mit
dem Otflzlerkorps auf dem Platze. Seine
hl «; « ernige Ainprachc an die Truppen,
1  au ^ cstellt waren , endete

breisachen Hurra auf den obersten
Kriegsherrn. Dann erfolgte der Vorbei-

stttK̂ompagniefront . Dazwischen
^Aute der Salut , den die 27er in der Park-
bcenhiate?^ " ' % r kuppen rückten nach
LnooÄ / Parade über Tauuusstraße und
die ötc  Kasernen ab, während sich
zur § m!ei  Friedrich -Denkmal
Sei- ^ » ' lusgabe ,ammelten . Die Kapelle
re«e^ äi »aaä,̂ -. e am Platze. Durch die
!,»z ^ Änahtne der Offiziere der Reserve

Uniform erschienen
' feyelndcn Bild nichthSÄtte i-« >>«-

dem NM Kurhaus zum Fest - Essen,  bei
dkv̂s ^ rbiirgermeister Dr . v v n I bc l l
den!)WiCr  t ^ ausbrinaen wird . lieber

Brodt zu Wiesbaden wurde zum Konkursver¬
walter ernannt, Konkursforderniigensind bis
zum 15. Februar 1911 bei dcni Gericht anzu-
melden. — In dein Konkursverfahren über den
Nachlaß des Privatiers Fritz Gärtner  aus
Wiesbaden betragen die bei der Schlußverkeilung
zu berücksichtigenden, bevorrechtigten Forderungen
232M und die nicht bevorrechtigten Forderungen
29 233.03 Jl.  Ein verfügbarer Masfebestand ist
nichts vorhanden. Schlußtermin ist auf den
18. Februar anbcraumt. — In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Branddirektors
a. D. Karl Hermann Sch eurer  zu Wiesbaden
ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Tcrniin auf den 4. Februar 1911,
vormittags 9% Uhr, vor dem Kgl. Amtsgerichte
hier anberaumt. — In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Eugen
A l ki c r zu Wiesbaden ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldetenForderungen auf
den 18. Februar 1911, vormittags 1» Uhr, vor
dem Kgl. Amtsgericht Wiesbaden bestimmt. —
9n dem Konkursverfahrenüber das . Vermögen
des Holzhändlers Louis Häuser  zu Wiesbaden
ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den 11. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr, vor' dem Kgl. Amtsgerichts
hier anberaumt.

Gobelin-Schwindel. Bei hiesigen. Mainzer
und Frankfurter Geschäftsleuten erschien in letz¬
ter Zeit ein Mann, welcher Gobelinmufter vor¬
legte und auch Aufträge erhielt. Soweit war
alles gut und schön: wenn die Besteller aber die
Gobelins unter Nachnahme erhielten, merkten sie.
daß Größe. Muster, Wert und Ausführung der
Gobelins mit den bestellten gar nicht überein¬
stimmten. Es wurden daher von mehreren Sei¬
ten Klagen gegen die Firma anhängig gemacht.

Prozeß Welker. Das Landgericht Wiesbaden
hat am 8. Mai des Vorjahres den freireligiösen
Prediger Georg Welker von der Anklage der Bc-
schimvfung des bischöflichen Ordinariats freige-
sprochen, dagegen wegen Beleidigung des katho¬
lischen Pfarrers D. in Rauenthal in 2 Fällen zu
400 und 100 Mark Geldstrafe verurteilt . Das
Reichsgericht  hat nunmehr das llrteil auf¬
gehoben und die Sache an das Landgericht
z u r ü ckve r w i e se n.

Das Februar-Programm der Kurverwaltung
gelangt vvn heute, Freitag, ab an den Tages¬
kassen im Knrhause, sowie an der Kurtarkaste in
der Wilhelmstraße an Interessenten zur Veraus¬
gabung. Bost besonderen Veranstaltungen ver¬
zeichnet dasselbe: 3. Februar : 10. Zyklus-Konzert
mit dem berühmten Geiger Jan Kubelik; 4. Fe¬
bruar : 2. Maskenball: 5, Februar : Symphonie-
Konzert; 7. Februar Humoristischer Unter¬
haltungs-Abend des Ehepaares Hermann Förtsch
aus Stuttgart : 10. Februar : Einziger Schwank-
Abend des bekannten Münchener Schriftstellers
Roda Roda: 12. Februar : Generalprobe: 13. Fe¬
bruar 2. Konzert des Cäcilien-Vereins; 15. Fe¬
bruar : Lieder zur Laute, gesungen- von Rolf
Rueff; 18. Februar : 3. Maskenball: 19. Februar
Symphonie-Konzert; 24. Februar : 11. Zyklus-
Konzert mit dem erst kürzlich aus Amerika zu-
rückaekehrten Violinvirtuosen Fritz Kreisler:
25. Februar: 4. und letzter großer Maskenball:
26. Februar : Karnevals-Konzert des Knr-
orchesters. Außer den täglichen, um 4 und 8 Uhr
stattfindendcn Abonnemeiitskünzertcn finden Mon¬
tags, Mittwochs und Samstags von 11—12 Uhr-
Konzerte in der Kochbruniie>i-Trinkhalle statt.
Die Tee-Konzerte werden regelmäßig Dienstags
und Freitags abgehalten.

Ein Hund überfahren. Am Kaiser-Friedrich-
Platz wurde gestern nachmittag gegen 4 Uhr ein
dem Herrn RegierungsbaumeisterG r ü n , Krci-
delstraße5, gehöriger wertvoller Kriegshund von
einem Automobil überfahren. Der Hund war
aus der Stelle tot. Zwei Arbeiter fuhren das
Tier ans einem Handkarren nach der Wohnung
feines Besitzers.

Sprung von der Karserbrückc. Zahlreich
sind die Fälle, in denen innerhalb der letzten
Monate Personen beiderlei Geschlechts, die
aus irgend einem Grunde ihres Lebens
überdrüssig waren , sich auf irgend eine Weise
desselben zu entledigen suchten. Leider nur
zu oft mit Erfolg . Revolver , Gift , Erhängen
und der Sprung ins Wasser spielten eine
große Rolle dabei. Für die Selbstmordkandi¬
daten der Umgegend speziell der Sprung von
der Kaiserbrückc. Wie noch erinnerlich sein
dürfte, sprang gegen Ende des Vorjahres
ein Mann von dieser Brücke in den Rhein
und führte dadurch den Tod herbei. Das
gleiche tat gestern vormittag eine vvn Darm¬
stadt kommende Diakonissin. Sic nahm sich
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spruch auf den Posten des 1- Vorsitzenden er¬
hoben. Die Arbeitgeber versuchten alles , um
v̂ ,Len 1,011)sü >abznwenden. Zuerst mit

IRitten , dann mit Drohungen , persönlichen
I Verunglimpfungen des Arbeiterkandidaten.

Res nicht zog, beriefen sie sich auf
■die 25,ahrlge Tradition . Die Arbetterver-
teettr beriefen sich demgegenüber auf ihr
girtev Recht, ihr größeres Jntereste an der

chtylk aus ihre seither bewiesene 2.3-
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'Brühl (Rose) - General B? -
»sbeiitzcr Gr,s O^ ? rMel (9* fe> ~ Mtter-r»w [©.iJr m)!,'!- eri « *3 nt 8oit )- Zin-
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Das Konkursverfahren
MRvaeeMÄ *" r»ch uh in acherin ei sters und

urudlcrs Hermann B v ckc l in WieS-
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9oitT. „ L«ber das Vermögen des Kaiis-
0 l ze r zu Wie-̂ -.idcii wurde das

""« 'ähren eröffnet, ^ . ^ ausmai», C.

stadt . . . ,,.ül _
am Hanptbahnhofc in Mainz eilte Droschke
und ließ sich nach der Kaiserbrücke fahren.
Dort bezahlte sie den Kutscher, bat ihn aber,
einen Brief i» den nächsten Briefkasten zu
werfen und dann wieder zur Brücke zurück-
zukommen, da sie wieder zur Stadt fahren
wolle. Sic habe nur in der Nähe etwas zu be¬
sorgen und werde in kurzer Zeit wieder zu¬
rück sein. Der Kutscher entledigte sich auch
des Auftrages und war in einer Biertel-
stuiide wieder an der Brücke, woselbst er mit
der Droschke 3 Stnilöeu vergeblich auf die
Schwester wartete. Von dieser, die im Wagen
ihren mit Leibwäsche und anderen Gegen¬
ständen angefüllten Koffer zurückgelassen
hatte, war keine Spur mehr z» entdecken.
Der Kutscher machte der Polizei von dem
Vorfall Meldung und diese stellte durch so¬
fort eingeleitete Recherchierungen fest, daß die
Schwester aus dem Diakonissenheim in
Darmstadt kam, an das sie auch den Brief
gerichtet hatte, und daß sie sich das Lebe»
nahm, weil sie nach Homburg v. d. H. ver-
s' ctzt wurde und dort gestern ihren Dienst an-
treten sollte. Sic ist 33 Jahre alt und heißt
Irma Rettberg.  Ihre Leiche ist noch
nicht geländet.

Der Streit in der Ortskrankenkaste hat
noch immer keine friedliche Lösung gefunden.
Die Aufsichtsbehörde, welche über den Fall
ttinimehr zu enischeideii hat, stellt eingehende
Erhebiliigen an : sie konnte aber noch nicht
zu einem abschließenden llrteil kommen.
Man schreibt uns zu der Angelegenheit:
„Tatsächlich herrschte seit 25 Jahren ein
leidlich gutes Verhältnis zwischen den Ar¬
beitgeber- und Arbeitnehmervertretern der
hiesigen Ortskränkenkasse bis zu dem Zeit¬
punkt, wo die Arbeiriiehmervertreter , die
doch ein weit größeres Interesse an der Orts-
krankenkäffe haben als die Arbeitgeber , An¬

jährige Toleranz , die es allein ermöglichte,
den i Borntzcnden aus der Reihe der Ar-
bei geber zu wählen. Besucht war die in
Betracht kommende Sitzung von 17 Mitglie-
Rrn : 6 Arbeitgebern (vollzählig), und 11
Arbeitnehmern sl verreist). Die Abstim-
mung ergab die Wahl des früheren Kassenbe¬
amten F. Günster mit 10  Stimmen . Nach
Bekanntgabe des Resultats bewiesen die Ar¬
beitgeber ihre Toleranz dadurch, daß sie un-
ter Protest das Sitzungszimmer verließen,'
worauf der 2. Vorsitzende. Biichbindermeister
Gerrch. die Sitzung schloß. Die Rechtslage ist

Grund zum Einschreiten der
Aiifuchtsbehorde liegt nicht vor, denn der
1. Vorsitzende ist in aller Form Rechtens ge-
wahlt und besitzt zu diesem Amt als langjäh¬
riges Vorstandsmitglied und späterer Kasten¬
beamter theoretische und praktische Oualifi-
kation. Die Geschäfte der Kasse vertragen
keinen Aufichub und sind infolgedessen von
chm sofort wahrzunehmen. Weigern sich die
Arbeitgeber, ferner an den Sitzungen teil¬
zunehmen, ohne ihr Mandat niederzulegen,
,o können sie mit Ordnungsstrafen belegt
und nach dreimaligem Fernbleiben ihres
Amtes enthoben werden. In diesem Fall
treten an ihre Stelle die gewählten Ersatz-
leute. Sind auch diese alle nachgezogen. so
wählt die Generalversammlung neue Arbeit¬
gebervertreter . oder es werden diese im Wei¬
gerungsfall von der Aufsichtsbehörde er-
nannt Hoffentlich legt sich die Entrüstung
der Arbeitgebervertreter . was im Interesse
der Orskrankenkasse nur zu wünschen ist.
Bemerkt wird noch, daß der zum 1. Vor¬
sitzenden erwählte Herr Günster seinerzeit
den Kontrolleurposten nicht „errungen " hat.
sondern vom Gesamkvorstand nahezu ein¬
stimmig dazu bestimmt wurde. Auch ist Herr
Günster im Herbst 1907 nicht spurlos „ver-
Ichwunöen . sondern er hat seine Abreise
nach einem Ostseebaö zum Zweck seiner Er¬
holung dem Kassenvorstanö, dem auch der
Lchreiber der neulich in allen hiesigen Blät¬
tern gleichlautend erschienenen Artikel da¬
mals schon angehörte, brieflich mitgeteilt.
Tneies Schriftstück befindet sich heute noch' bei
den Akten. Redewendungen, wie: „der frü¬
here Schriftsetzer und jetzige Jnvaliöenren-
tenempsanger" sind geschmacklos. Wir sind
nicht gewillt, diese öffentliche Polemik sort-
zusetzen und erwidern nur gezwungen , sind
aber der festen Ueberzengung. daß die ganze'
Aktion lediglich den Zweck verfolgt , zustän-
R«e Körperschaften zu veranlassen , die'
Reichsverncherungsordnung nach den Wün-
schen der Scharfmacher zu gestalten und den
Einfluß der Arbeiterschaft ans die Ortskran-
kenkassc zu brechen." - Wir haben nun beide
Teile , Arbeitnehmer und Arbeitgeber , zu
Wort kommen lassen, so daß wir die Auf-
uahme einer ferneren Diskussion ablehnen
W!  ^ 1C Behörde entschieden hat.

Mnistande un « ubinistjonswesen. Der Lokal-
Ge we rbevere  I n hielt gestern abend im
„Friedrichshof eine Mitgliederversammlungab,
m der Herr Reg.-Baumeistera. D. Fr . Wolfs
einen Bortrag über die „Mitzstänbe im Snb-
inissionsivesen" hielt. Bon vornherein zog er
eine Grenze zwischei, dem öffeiitlichei, und dem
privaten Submissionsmeseii, welche beide Miß-
stande im Gefolge hätten, gegen die die Hand¬
werker und die Gcwerbetrtlbenbei! zu Felde
zogen. Während sich die Klagen der IcIjJ^ roit
"über jedoch fast ausschließlich gegen die Fahrik-
betricbe richteten, wendeten sie sich in neuerer
Zeit auch gegen die Handwerkerkreise selbst. Die
Klagen der Handwerker und Gewerbetreibende!!
basierten besonders ans dem Borhandeilsein uv-
rceller Elemente, auf der Gründuna haiidwerk-
lichcr Betriebe ohne genügendes Kapital, ans der
falschen Berechnung der Selbstkosten und auf dem
Fehlen einer sachverständigen Kontrolle. Die
Jilimngci!, Haiidwerkskamnier» und die G''-
werbevereine haben mil,, um den erwähnten
Mißstäiiöen zu begegne», soigeiide Forderungen
aufgestellt: 1. Mit dem Mindestpreisveriahrenbei
den Siibmissloiieil aufzuräumeli: 2. Keine Arbeit
initer dem Selbstkostenpreis zu vergeben: 3 Dio
Vergebiliig der Arbeiten in möglichst kleinen
Losen iliid in Teillosen: 4. Größere Arbeiten
möglichst an Händwerkerkorvorationen evtl, frei¬
händig zu vergeben: 5. Bei kleinere!, Arbeiten
die Submission zu beschränken und eine Auswahl
der Submitteiiten nach Vertrauenswürdigkeitund
Solidität zu treffen: 6. Die Zuziehung von
Handwerkern, Sachverständigen zum Au-sarbmteii
der Pläne etc. und zur Abnahme der Arbeite!,:
7. Die Schaffung möglichst einheitlicher Preis¬
listen für Behörden etc.; 8. die ortsansässige»
und zur Führung des Meistertitels berechtigt«,
Handwerker zunächst zu berücksichtigen. Neben
diesen allgcmeiiieil Forderiilige» seien noch solche
formaler Natur ausgestellt ibortzen. die sich auf
die Regelung der Submissiviicii erstrecken. In
Bezug auf die private  A r be i t s v e r -
ge du  i,g . wobei es sich fast ausschließlich um
das Baufach handele, das von der Konjunktur,
vom Geldmarkt und den Gruiidstückspreiseii ab¬
hängig sei. fordere er : 1. Energische Handhabung
des Gesetzes zur Sicheriiiig der Bauforderiingeii:
2. Die Schaffung von Bauschöffcnümtern; 3. Die
Peirsionsversicherung der Privatangestellteii und
4. die Erweiterung des Gesetzes gegen den ui,lau¬
teren Wettbewerb. — An den beifällig anf-
geiiommeiiei, Vortrag schloß sich eine Bc-
sprcchUiig  an , in der Herr Schröder,  der
Sekretär der Handwerkskammer, der wie kein
anderer die Leiden der Handwerker keimt, die
rcichsgesetzliche Regelung des Silbmiffionswesens
forderte. Herr Beigeordneter Baiirat Petri
teilte mit, daß Sachverständige bei der Ausarbei¬
tung der Pläne und Bedinglingeil in der Bau-
kommissio» des Magistrats Wiesbaden bereits vor¬
handen seien. Nachdem noch mehrere Redner sich
an der Besprechung beteiligt hatten, von denen
Herr Stadtverordneter Hansohii  auf die
Selbsthilfe hinwies, wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

vre post ist pünktlich
wenn die Postbrziehcr ihr Abonnement
rechtzeitig erncucrn. Der ungestörte Fort-
bczug des Wiesbadener General-Anzeigers
wird nur durch sofortige Bestellung ge¬
sichert. Sie geschieht am einfachsten bei
dem Briefträger: ebenso nimmt auch der
Briefträger Reubcstellunoen entgegen und
kassiert auch das Aboniicmentsgeld gegen
offizielle Onittung ein. .>. . . ..

rvrauenftimnrrechr. Auf Veranlassung des
kaufmännische,, Verbandes für weibliche An-
geitcllte sprach gestern abend im „Nonnenbos"
Frau O v e a Rabe  aus Wiesbaden über
"Fr -auenftimmrecht". Die Redneriii führte zuerst
einige der gebräuchlichsten Einwendungen an, die
sich der Fraueustimmrechtsforderungentgegen- '
Kellen. Beispielsweise der Eimvand. daß die
Frau ui den Kreis des Hauses, der Familie ge-

öie Rednerin hierauf,
oretet sich der Frau auf diesem Gebiete, wo ihre
mütterliche Fürsorge, ihr Wille zur Kleinarbeit
und dergl. sich entfalten können, große Befrie¬
digung. Aber muß denn der Begriff „Familie"
so klein ausgefaßt sein?' Und sollen all diese
Kräfte für den Staat entbehrlich bleiben? Als-
Zweites aber — neben diesen Frauen des Hauses,
der Familie, stehen die erwerbstätigen Frauen,
denn unser heutiges wirtschastlicheK Leben läßt
sich ohne die Frau gar nicht mehr denken, und
die Zahl dieser Arbeitskräftebeläuft sich heute
auf 9%  Millionen. Diese Frauen also haben die
gleichen Pflichten, und dürfen daher auch die
gleichen Rechte fordern. Also schon aus reinen
Gründen der Gerechtigkeit müsse der Frau das
Stimmrecht eingeränint werde». Nur der Mann
lenkt die Geschicke des Staates, die Frau aber
mit ihren Wünschen und Ansichten bleibt unbe¬
rücksichtigt. Der Eiiiwurf, daß der Mann die
Rechte der Frau vertritt, gibt auch keine besrie-
digende Lösung; denn die Frage bleibt doch offen,
ob der Mann so die Bedürfnisse der Frau er¬
kennen kann. Die weitere Entgegnung endlich,
baß die Frau ans politischem Gebiete mitzuar-
beiten unfähig sei, müßte von jeder Frau wider¬
legt werden. Allerdings läßt sich nicht leugnen,
daß der politische Sinn in Deutschland nicht so
ausgeprägt erscheint, aber diese Tatsache wird sich
hoffentlich mit den Zeiten noch ändern. Sicher
ist aber, daß alle Frauen, die im Beruf stehen,
ihr Interesse an der Politik kundgeben, und jede
Einzelne müßte ebenso trachten, über das Wohl
und Wehe des Staates mit stimmen zu können,
und sich als Glied dieser großen Staatsgemein¬
schaft betrachten. Hierauf gab die Reduerin noch
einen kurzen lieberblick über die historische Ent¬
wickelung der Stimmrechtsbewegung in den drei,
K'Ulturstaatcn: Frankreich, England und Deutsch- ',
laud. Schließlich gab die Reduerin noch der ^
großen Bedeutung Ausdruck, welche durch die Be¬
freiung der Frau auf diesem Gebiete gewonneil:
wäre, und sprach die Hoffnung aus, daß öie
Ketten der Vorurteile und veralteten Gesetz¬
gebung mit der Zeit gesprengt würden, um so
der Frau die Entsaltlina all ihrer Kräfte zu
ermöglichen. Wenn dann vielleicht in ferner Zeit
von einem Gleichiverte der Frau mit dem Manne

L gesprochen würde, wäre Nietzsches Forderung er¬
füllt : „Nicht sortpflanzen, hiuanspftauzen sollt
ihr euch!" Die Aiisfiihrungen wurden mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen.*

Tlieater , Konzerte. Borträge.
Königliche Schanspikie. Heute gclcmgt als Ee-stvor-

ftellmtg zur Feier des GÄurtsk >geS des Katfers Glucks
große Lver „Armdde" litt der hiesigen yeUpielcinrichtung
zur Aufführung. Di« Ditelroll« wird Frau Kammsr-
föugerin Leffier-sBiiirckavd sing« . (Mionnement D., er-
hithts iPreife.) — Morgeu gelangt als klwffische Vorstellung
zu rleinen Priels«« Goethes „Tvrguato Tusso"  tn
der bekannten Vssrhung zur Wiederholuiiig(Mi. ©.) .

Im Skala-Theatkr ftnidiet heute Weyen militärischer
FestitMeiten keine Dorstellung sdaiit.

Das 2. Konzert des Lchrcr-Gesang-Brrcins hmdet
Sams -daigi. d«n 28. d. Mts ., abenids 8 Uhr, tm großen
Kastnofnal statt. Zur AufführiUN gelangen eins Reihe
b#it Choren, die getegsntlich der diesjährigen Echweizer-
,-eise beS Ve« !ns zwm Vortrnig «ekmgen sollen. Ganz
befoNders erivähnt seien: KeotPiers „Rheinwein", Epan-
genöerigS „Hciimfahrt nordischer Krieger", sowie Chört
von Mteithofer, Zöllner, Riccius etc. Als Solisten find
getvonnsn: Frau S . S chmi d t - J lting,  KöNzert-
säwgerin aus iDarmstnidt. der ein trefflicher Ruf als So-
puattisiiiin vor-iaiisgeiht, soiwde der Bivli-nist der stüddifchen
K-nrkaNelle. Herr B. Daniel.  Dias Konzert steht unter
Leitmiig des Kgl. MiisildireNorSHerrn H. Spangeniberg.

Tagcsanzeiger für Freitag.
Kgl.  2 cha u s p t e I c: Jur Feier des Geburtstages

Er . MafeftSt des Kaisers und Königs: JMelOrv « -
t»re. ArmiihS. ANsachg7 Uhr.

Rest .de n z t he ater:  Prolog zur Feier des Geldurts-
taiges Sr . LihriefM des Kaisers Md Königs. Neu ein-
ftudiert : „Im luiiiten Rock". AnftUrg7 Uhr.

P o l ks t!h e n t -cr : Schiülerfcsidovstellung: „Des Königs
Befcihl". Anfang 4 Uhr.

Walhallathea ter : S Uhr: „Tic große Revue",
Kurhaus:  Katsers -GÄmristagS-FestMahI2 Uhr.
Biohhon - Theater,  Wilhelmstr. 8, iäglich geösfnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  SchwälLacherstratze 87.

wochentags geöffnet von 1 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
The Nohai Bio - Theater - Kinematorgaph,

Rheinstraße 17, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzstt. 1: Nack,mittagsvo«

3—11, — Soimtags von 2 Uhr an geösfnet.
Bolkslefchalle,  Hellmundstr . 45, ] : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.39—8 Ubr.

Moderne Bibel ku nÄ « : 8. Ni Uhr im Saal de»
Lntherkirche Eingang Mosbmherstraße.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof. — Hotel Erbprinz . _
W a l h a 11 ä - R esta ur a nt . — Ratskelldr  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Case HabS»
bürg . — Krokok >l,I, Lu i fen st räße . — Schloß»

Restaurant jeden Sonntag Künstler-Konzert.



Sitzung der Studtuerordneten.
A. Die gestrige Sitzung des Stadtparül-

mentes war von 41 Stadtverordneten betucht.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ver¬

las der Vorsitzende Gehetmrat Pagen-
stecher mehrere Eingänge, , darunter u. a.
eine Eingabe der hiesigen Rektoren, eme
Einladung des Lokal-Gewerbeverems zu ler¬
nen: Vortrag über „Submissionswesen . ctc.
Eine Eingabe des Privatiers 3  nr nt e !, die
nach seiner Meinung fortschreitende „Ver¬
seuchung des Westendes" betreffend, wurde
dem Magistrat zur weiteren Veranlaiumg
überwiesen. — Ferner lag ein Geiuch der
Bewohner des Westendes vor betreffend dre

Planierung des Elsässer Platzes
die als Notstandsarbeit in Vorschlag gebracht
wird . Stadtbaurat Petri  weist daraus hui,
daß für die Ausgestaltung des Platzes be¬
reits 1000 M aufgewendet seien, zurzeit ie-
doch keine weiteren Mittel bereit stunden.
Oberbürgermeister Dr . von Jbell  meinte,
wenn bei der Beratung des Budgets die
Frage entstehe: „Wohin mit den Ueberichm-
sen?" dann könne man auch lolchen nicht
dringlichen Arbeiten näher treten . — lieber
hie

Vorschläge des Wahl-Ausschusses
für die von der Stadlverordncten -Versamm-
luug zu wählenden Mitglieder der städtischen
Deputationen , Kommissionen und Ausschüsse
berichtet Stadtverordneter Iustizrat Dr.
Alberti.  Mit einigen Ausnahmen wurde
die Wiederwahl der früheren Mitglieder
empfohlen. In die Akzise - Deputation
würbe noch der Gastwirt Auguit Köhler
gewählt. In der Armen-Deputation trat an
die Stelle des verstorbenen Samtatsrat
Euntz neugewählt Dr . Fried ! an der:
zur Steuer -Deputation wurde Stadtveroro-
neter H. Glücklich  kooptiert : rn der
Schlachthaus-Deputation trat an die Stelle
des Stadtverordneten Sattler  der Stadt¬
verordnete Roth.  Stadtverordneter SaMer
war in letzter Zeit durch Krankheit am Be¬
such der Deputationssitzungen verhindert.

Stadtverordneter K a l kb r e n n e r re¬
ferierte über die Nachbewilllgung von 1040.80
Jl für Herstellung eines

Anschlußgleises der Lichtwerke,
wozu ein Erwerb von 1 Ar 37 Quadratmeter
Terrain von der Stadtverwaltung Biebrich
nötig war . Die Anlage ist mittlerweile schon
fertiggestellt. Der Betrag wurde bewilligt.,—
Stadtverordneter Dyckerhoff  gab eine
nähere Erläuterung über die Beteiligung
Wiesbadens an der .

hygienischen Ausstellung »n Dresden,
zu welchem Zweck 14 000 Jl angefordert wur¬
den. Im Juni 1910 hatte das -stadtparla-
ment 2000 Jl für die Beteiligung an dieser
Ausstellung bewilligt. Alan hatte protek¬
tiert . nur Photographien und Plane auszu-
stellen unb glaubt ein Platzgeld dafür , weil
in der wissenschaftlichen Abteilung ausge¬
stellt, ersparen zu können. Die Ausstellungs¬
objekte wurden jedoch der Schau für „Bader
und Kurorte " zugemiesen und hatten dem¬
gemäß eine Platzmiete von 6000 Jl verur¬
sacht. Nachdem Stadtbaurat Petri  sich bei
einer Besichtigung in Dresden an Ort und
Stelle überzeugt hatte, daß viele deutsche Ba¬
deorte auf der Ausstellung vertreten seien,
so Baden-Baden mit einer 40 Quadratmeter
großen Koje, die 11000 Jl Platzmiete er¬
heischt, kam man in der Finanz -Deputatlvn
zu dem Entschlüsse, auch für Wiesbaden
einen größeren Platz zu belegen und außer
den Plänen und Zeichnungen der Entwäs¬
serungsanlage des Adlerbades, der Desin¬
fektionsanstalt , auch die Quellcnprodnkte,
Bilder vom Kurhaus , Zeichnungen vom
Wasserwerk etc. auszustellen. Für Platzmiete
müßte der Betrag von 7300 Jl verlangt wer¬
den, so daß insgesamt gestern 14 000 Jl für
die Beschickung der Dresdener Ausstellung
bewilligt wurden . — Es wurde beschlossen,
nach Schluß der Dresdener Ausstellung die
Schauobjekte hier in einer permanenten
Ausstellung zu vereinen. — Auch bezüglich
der

Berliner Schau für Fremdenverkehr
mußte ein anderer Entschluß gefaßt werden.
Wie Stadtrat Arn tz mitteilte , wollte Wies¬
baden erst in Gemeinschaft mit Frankfurt,
Homburg v. d. H., Königstein, Soden und
einigen anderen nassauischen Städten aus-
stellen. Da aber diese kleineren Badeorte
sich nur mit einem gar zu minimalen Bei¬
trag zu den Kosten beteiligen wollten, so trat
Wiesbaden von dem Projekte der gemeinsa¬
men Ausstellung zurück und knüpfte diesbe¬
zügliche Verhandlungen mit dem rheinischen
Verkehrsverein an, der auch bei vcrhältuis-
mäßig geringen Kosten (2800 Jl)  Wiesbaden
einen günstigen Platz in seiner Schau ein¬
räumte . Außer dem Platzgelde wurden auch
800 .M  bewilligt , um noch ein Aquarell des
Kurhauses Herstellen zu lassen.

Stadtverordneter Dreye  r referierte über
die

Vergebung der Hausmüllabs«hr,
welche auf Antrag des Finanz -Ausschusses zu
den alten Bedingungen noch einmal dem
derzeitigen Fuhrunternehmer Koch über¬
tragen werden soll. Man hofft im Laufe des
Jahres eine durchgreifende Reorganisation
der Abfuhr treffen zu können- Stadtvcrord;
neter Hartmann  bestätigt , daß das jetzt
herrschende System sehr verbesserungsbedürf¬
tig sei. Besonders das Südviertel der Stadt
sei dadurch starken Belästigungen ausgesetzt,
weil die Wagen dort täglich viermal  die
Straßen befahren, da sie über dem Süden
der Stabt ihren Weg nehmen müssen, um zu
den Stallungen , die in der Schiersteiner-
straßc liegen, zu gelangen. Redner schlug
vor, man möge für die Fuhrleute eine Kan¬
tine und für die Pferde einen Unterknnfts-
raum dort schaffen, um wenigstens das Hin-
und Herfahren in der Mittagszeit zu er¬
sparen.—Stadtverordneter K a l kb r e n n e r
pflichtete diesen Ausführungen bei: er schlug
vor. Bauinspektor Scheu ermann  möge
die gute und praktische Anlage in Berlin be¬
sichtigen.— Stadtrat H e e s gab einen Ueber-
blick über die nun schon seit 2 Jahren ge¬
pflogenen Beratungen über die Verbesserung
in der Müllabfuhr . Die hohen Kosten der
dicsbezüglichLir Vorschläge seien nicht in Ein¬
klang zu bringen mit den geringen Erfolgen.
— Stadtverordneter Kalkbrcnner er¬

hofft von einem öffentlichen Aus.schreiben
bei Vergebung der Abfuhr einen pekuniär
günstigeren Abschluß. — Stadtverordneter
Becker schlägt vor, eine erneute Probe mit
Kompostierung des Kehrichts zu machen. -
Stadtverordneter Iustizrat Alberti  pla,
diert für Besichtigung der Berliner Anlagen
au Ort und Stelle durch Bau -Inspektor
Scheuermann . Schließlich wurde der Antrag
des Finanz -Ausschusses, Erneuerung des
seitherigen Vertrages aus die Dauer von
vorläufig eine  m Jahr angenommen.

Ohne weitere Debatte hieß das Stadt-
parlamcnt

einige Grnndstücks-Ankänfc
gut und bewilligte die dazu angesordcrtcn
kleinen Beträge . — Stadtverordneter
Haeffn er  erstattet alsdann Bericht über
den Verkauf einer städtischen Feldwegfläche
au der Rosselstraße zur Arrondierung des

Bauplatzes für das Krüpvelheim,
da der von der Stifteriu Frau K ö n i g ge¬
schenkte Bauplatz keine Ausdehnung des ge¬
planten Sanatoriums zulasse. Da der Fi¬
nanzausschuß jedoch der Ansicht ist, daß das
Krüppelheim nicht in das Bereich der Sladt
gehöre und den Kurfremden nach Möglichkeit
der Anblick der verkrüppelten Kinder er¬
spart werden müsse, da außerdem die um
liegenden Höhen der Stadt ohnedies schon
durch Krankenhäuser und Friedhöfe besetzt
sind, so wurde der Verkauf der
stä d t i schc n F c l d w c g f l ä chc nicht ge
n e h m i g t. — Stadtverordneter K a l k
b r e n n e r gibt seiner Befriedigung Aus¬
druck über diesen Beschluß, der die Inter¬
essen der Stadt wahre- Die Erbauung eines
Krüppelheimes in der Nähe der Stadt sei

' einem Unglück gleichzuachten. In einiger
Entfernnug von der Stadt gäbe es wunder¬
schöne Waldstellen. für den besagten Zweck
außerordentlich geeignet. —Stadtverordneter
H. G l ü ckl i ch gab in längeren , beredten
Ausführungen der Ansicht der Bürgerschaft
Ausdruck, daß die Errichtung des Krüppel¬
heimes zwar zu begrüßen sei, daß 5er Bau
aber nicht in unser schönes Villenviertel ge¬
höre. Die Ausführung sozialer Gedanken
erheische noch lange nicht, daß man dabei die
wirtschaftlichen Fragen und Nachteile in den
Hintergrund schiebe- Das

Krüppelheim-Provisorium in der
Mozartstraße

sei schon zur Katastrophe geworden, indem
dort die Grundstücks- und Imlnobilicnwerte
erheblich gesunken seien. Man könne es den
Leuten nachfühlen, daß sie nicht täglich
menschliches Elend vor Augen sehen möchten,
wenn sie.hierher nach Wiesbaden ziehen als
ihrem Altersruhesitz. Die Interessen der
Stadt forderten es, daß der Bau eines Krüp-
pclheimes in der Rosselstraße verhindert
werde. Redner dankt dem Finanz -Ausschuß
für seine energische Stellungnahme gegen
das Projekt . — Stadtverordneter Ger¬
hardt  sprach erregt gegen den Beschluß des
Finanz -Ausschusses: er erblickt darin einen
Mangel an sozialer Betätigung . — Stadt¬
verordneter Schupp bestätigt die Entwer¬
tung des anliegenden Besitzes. Er wies hin
auf die Tätigkeit des Nordost-Vereins , der
energisch das Projekt bekämpft. — Stadtver¬
ordneter Haeffn er  nannte als Beispiel
die L u n g e n h e i l st ä t t e 2ka u r o d , die
sich vortrefflich bewähre und entwickele und
auch nicht im Stadtbereich läge. — Beigeord¬
neter Travers  hob hervor , daß die Stadt¬
verwaltung keine Handhabe besitze, um den
Bau an der Rosselstratze zu verhindern . —
Stadtverordneter Iustizrat Alberti  war
der Ansicht, daß der Platz für den gedachten
Zweck viel zu teuer sei. Dabei könne der
Verein wirtschaftlich nicht gut arbeiten.
Wenn er den Platz verkaufen würde, so
könne er mit dem erlösten Betrage etwas
mehr abseits der Stadt einen Bauplatz kau¬
fen, der 4—5 mal größer sei. — Oberbürger¬
meister Dr . v- Jbell  stellte nochmals fest,
daß der Magistrat nicht gegen das Krüppel¬
heim an sich sei, sondern nur gegen die Er.
stelluna au der Rvsselstraße. — Stadtvcror 'd-
neter Justizrat H e h n e r glaubt , daß die
Baupolizei wohl Mittel und Wege habe. um.
den Bau dort zu verhindern . Es seien zur
Ausführung des Projektes mehrere Baudis-
pensen nötig , die man versagen solle. Nach-
dem noch die Stadtverordneten Dr . Fried-
länder , Büdingen und Hildner  zu
der Angelegenheit gesprochen hatten, wurde
der Antrag des Finanz -Ausschusses, dem
Verkauf der städtischen Feldwegfläche nicht
zuzustimmen, mit überwiegender Majorität.
— beinahe einstimmig —. angenommen-

Zur Vorlage der Haushaltspläne
stellt Stadtverordneter B a u m b a ch den An¬
trag , zur Besprechung dieser Materie , beson¬
ders auch der

Kurtaxe.
eine besondere Sitzung des Stadtparlaments
anzuberaumen . Der Antrag von den Stadt¬
verordneten Gerhardt  und Dr . D r e ycr
unterstützt, wurde angenommen, so daß die
Etatsberatungen vor der endgiltigen Fest¬
legung des Budgets erfolgen.

Der Antrag auf Bewilligung von 480 .&
für Einrichtung von zwei weiteren Kursen
des israelitischen Religionsun¬
terrichts  an den hiesigen städtischen höhe¬
ren Lehranstalten wurde dem Finanz -Aus¬
schuß überwiesen : es soll bei der Beratung
Stadtverordneter Simon Heß zugezogen
werden.

In der
geheimen Sitzung

wurde der Pachtvertrag mit dem Restaura¬
teur des Kurhames . Hern Ruthe,  beraten.
Der Vertrag wurde gnf 5 Jahre verlängert
bei einer Pachtsummc von 90 000 Jl.  Be¬
züglich der Benutzung der 2Nöbel etc. wur¬
den dem Pächter einige vorteilhafte Bedin¬
gungen znaebilliat . _

Des Nassauer Land.
lj Biebrich. 27. Jan . Am gestrigen Tage sind

25 Jahre verflossen, seit der Arbeiter Adolf
Kurz  in Diensten der Firma RheinbürteG. m.
b. H., vorm. Ludw. Becku. Cie. steht. — Die
im hiesigen Gcmeindcwald abgchaltenc Holz-

Versteigerung  war sehr gut besticht: die er
zielten Preise waren ziemlich hohe. Im Distrikt
Erlenborn wurden für Brennholz insgesamt
1762.50 Jl gelöst. Im Distrikt Ruhehag wurden
für Brennholz insgesamt 1018.10 Jl, für Nutzholz
197.30 Jl gelöst.

Dotzheim, 27. Jan . Wie der Wies
baden er General - Anzeiger  berichtete,
war von den Gemeindekörperschaften eine Re
solution angenommen worden, in der der Land
rat gebeten wurde, den snsvendierten
B ü r g e r m e i ste r Rossel  wieder in sein
Amt einzusetzcn. Gleichzeitig war der Staats
amvalt gebeten worden, das Gerichtsverfahren zu
beschleunigen oder die An klage ganz fallen
zu lassen.  Ta aut beide Eingaben bisher
eine Antwort nickt erfolgt ist, beschlossen die Ge
meindekörverschaften, ein erneutes Gesuch einzu
reichen und eventuell beim Regierungspräsidenten
in gleichem Sinne vorstellig zu werden. — Die
Einsetzung von N o t sta n i>s a r bc i t e u durch
die Gemeinde mußte von der Gemeindevertretung
wegen Mängel an Mitteln abgelehnt werden. —
Das Schulgeld für die Fortbildungsschule wurde
auf sechs Mark erhöht.

•? Rimbach, 27. Jan . Bei den kürzlich hier
abgehalkenenH ol zv e r st e i ge r u n g e n wur
den gute Preise erzielt. . « .. . ,

+ Langenschwalback, 27. Jan . Die König!.
Förster (Ortsgruppe Untertaunus) feiern Sams¬
tag. den 28. Januar . Kaisers Geburtstag im hie¬
sigen Kurhaus durch ein Festessen  mit
daran anschließendemBall. Langenschwalbach
bildet für die so weit ausgedehnte Orts
gruppe den Mittelpunkt und ist die Beteiligung
diesmal eine sehr rege (zirka 70 bis 80 Per
soneu). Da der Kurhausvächter diesen Winter
das Kurhaus offen hält, ermöglicht es die Ab
Haltung solcher Feste. ^ ,, . . ,

□ Geisenheim. 27. Jan . Zum Mitglieds dev
Beirats der Kaiserlichen Biologischen Anstalt für
Land- und Forstwirtschaftfür die Zeit bis zum
Ablauf des Jahres 1915 wurde Gch.-Rat Prof.
Tr . W or t m a n n berufen.

# Rüdcsheim. 27. Jan . Wegen der Ber
t r e t u ilg s koste n ist zwischen dem Beige
ordneten S i t t ma n u und dem M a g i
st rat ein Streit  ausgebrochen. Sittmann
führte während der Erkrankung des Bürger
Meisters Treber die Bürgermeistereigeschätte und
verlangte hierfür pro Monat eine Vergütung von
zweihundert Mark. Der Gemeinderat bewilligte
jedoch nur hundert -stark. Die Sache ioll auf
gerichtlichem Wege zum Austrag komine»

, Niedcrlahnstei», 27. Ja ». In der letzten
S t a d t ve r o r d n e1cil s i tzu n a wurde be¬
schlossen. den B r ü cke i, ge l d t >a r i f wie bisher
für den Personenverkehr beizubehalteii. dagegen
soll an Arbeiter, welche lediglich zu ihrem Er
werb die Brücke passieren müssen, Monatskarten
zum Preise von 60 Pfg. verausgabt werdet,. Im
Fuhrverkehr sollen für Einspänner 15 P,g.. ,ur
je eine Person 2 Pfg.. für Zweispänner 20 Pfg.
und für Fuhrwerke, die mit mehr denn zwei
Pferden bespannt sind. 40 Psg. erhoben werden

* Niederlahnstein, 27. Jan . Der Praktikant
Schreiber  ist behufs Beförderung zum Vor¬
steher ab 1. März nach Thor,,. Bcz. Bron.bera,

+ Sindlingen. 27. Jan . Stuf eine 3Njäbrige
aktive Vereinsailgebörigkeit kann Herr Reinhard
Buck, als Mitglied des Gesangvereiiiv „Sän¬
ger  lust " zuriickblicken. In Anbetracht besten
hat ihn der Verein zum Ehrcn-Vorsltzendeii er¬
nannt . ^ , , , .

A Griesheim, 27. Jan . Der S ch>t l h o f in
der hiesigen Knabenschule wird zu Ostern um
ein Beträchtlichesdadurch erweitert, daß der
früher Ennemoser'sche Garten nunmehr zur̂ Ver¬
größerung benutzt wird.

Griesheim. 27. Jan . Gestern vormittag
fand auf dem hiesigen Bahnhof- durch höhere
Bahnbeamte eine eingehende Fahrtartei,-
r ev i s i on in den ankommenden und abg.kendeil
Zügen statt. Ungefähr 40  Personen wurden er-
iiiittclt, welche tu einer höheren Wageiilla c, fuh¬ren, als ihre Fahrkarte lautete. Sw mußten
daher eine Strafe zahlen.

)*( Höchst, 27. Jan . Ein Heirats¬
schwindler,  der aus Württemberg stammende
Laboratoriumsgehilfe Otto Palmer  hier , Kat
ein älteres Mädchen in Frank,urt durch Eb-ver¬
sprechen dazu gebracht, ihm ihre tzrwaiiu .se von
750 Jl anruvertrauen. -Nit dein Gelde ist er
dann schleunigst verschwunden. — Eine weiten
Uebcrbriick  ilü g d e r N i d da tu, « vor ilne,
Mündung in den Main wird in diesem'" ubiahr
von der hiesigen Stadtverwaltung ausgefiilnt
werden. Letztere pachtet die "her der Nidda ge¬
legenen großen fiskalischen Wieieli für « viel- und
Festvlütze und 5il diesem Zweck muß ein äugang
zu den Wiesen durch Ueberbruckung der N dda
aeschaffeii werde». Tie -Stadtverwaltung schaut
mit diesem Unternehmen den Nachbarorten Nico
und Schlvanheim damit einen staubfreien
nach Höchst. - Der hiesige Siltertumsveremver¬
anstaltet" zu Ehren des ausscheidenden
Bürgermeisters P a l l e s ke
In Änsvracheli hobenu. a. Prosestor « uchler
Landrat Dr . Kl a u se r und,Stadtverordneten
VorsteherB l a n kdie großen Verdienste PalleskcS

Kelkheim, 27. Jan . Im Hobelbetrieb Neier
geriet der Schreiner Paul S ck>l e i f i » 3 mit der
rechten Hand in die Kreissäge und verlor drei
Finger ' In der Holzbearbeituiigssabrikvon
Dichinanu verletzte sich der Maschinenarbeltcr
Weste n be r g e r an der Slbrichtmaschlne die
Fingerspitzen erheblich. . .

cT Homburg v. d. H.. 27. Jan . Der Komgl.
Baurat ' Jacobi.  der Sobu des vor emigen
Monaten gestorbenen Wiedererbauers der ^ lial-
bürg, des Geh. Baurats Ludwig Jacob,, wurde
zum Direktor des Saalbur gm  u seu in»
ernannt - In der letzten Stadtverord-
i, ete» sitz  ui , g wurde festgestellt, daß der
Ku r e t a t in Einnahme und Sln̂ gabe mit
486 058.99 Jl, im Ertraordinarium Ut Einnahme
und Slusgabe mit 73185 Ni abschlievt. Für die
Einfassung der Augusta-Vlktoria-Quelle wurd

Anleibemitteln Jl bewlUtÄt.
Pensionsverhättnissedes Orchesters wurden den
Sätzen der Staatsbeamten gleichgestellt. /»
,5 /fo Prozent. —Hier sollen drei a u t oma t l I che
Tele vbonhäuschcn  ans gestellt werden.

^ Vom Main. 27. Jan . D.c Anssuhrung
des Projekts der Erbauung euier i eiten
Straße  von Nied nach der neuen Marnbrucke

bei Schwaiiheim ist als gesichert  zu betrach-
teu. Die neue Straße gebt über den als Fuß- 1
und Feldweg seit ivohl mehr als 700 Jahren be- 1
nutzten Kirchweg. Die Slulagekosten werden teuer, )
weil das Gelände, durch das der Kirchiveg zieh,, ?
nicht hochwasserfrei ist und datier das^Straße,,-. ^
planum erheblich ausgesüllt werden muß. Ferner ^
wird eilt großer Teil des zu erwerbendeu Ge¬
ländes schon als Baugelände betrachtet und m»
hohen Preisen bezahlt werden müssen.

ff. Diez. 27. Jan . Iu Birlenbach -Fachi,,- l
gen wurde der scitherige Büraermcistcr Wil¬
helm H e ck einstimmig w i e d e r g e w ä h l t.>

8 Kirberg, 27. Jan . Dem Dekan D. Voges
hier, ivelcher seit Beginn dieses Jahres infolge
eines Augenleidens für psavramtliche Verrichtun¬
gen Vertretung  durch benachbartc Geistlich^
in Anspruch uehmeu mußte, bat das Königliche
Konsistorium vom1. Februar an bis aus meiterea
den Psarraultskandidateu Oskar Paul aus Nie- ,
derroßbach (Dillkreis) als Simodalvikar über¬
wiesen. ^ t

Herborn. 27. Jan , Gestern abend um
11 llbr wurde «ine Verkäuferin  von einem
hier beschästiateii Italiener überfallen
und zu Boden aeworsen. Aus das Hilfegeschrej
des Mädchens kamen Leute herbei. Der Täter
floh, konnte aber auf Personaibeschrcibuilg hj»
ermittelt und verhaftet  werden.

(*) Osterspai, 27. Jan . Der am 8. Dczenlber
v. Js . verunglückte Johann Breidenbach
wurde jetzt au der Köuigsbach bei Kovvelken
geläudet.  Die Leiche wurde hierher iiki.
führt und unter großer Beteiligung bestattet. : 1

i. Hillscheid. 27. Jan . Die Slbilahme der neuen
StreckeG r e n zba u f en - G r e n z au - H öhr-
Hill scheid  hat gestern stattgefundeii. Di:
Strecke soll am 1. Februar dem Verkehr über-
gebeu werden. _ M

ans der Geschäftswelt.
Schnelle Lcrbindniig London—Lliiiingcn—Dcntfchlaim.

®ie fct der ?>It„u»gcc R« ile NebeMgten Ntederlimdifchs,,
BcrwnNnngci« h,wen Wr t>«m nächsion Somnieodteinft dum
Lcviegnng des cnzlischen AV-ahriHafons und durch
Ichiiennizmig 'der von WMurMN ai>fa,hr<md« i LageAchiiril-
Biiflß' eine dedLul«nde Kllmutrg P>« Bahnzeit London—.
Hoinilmrg und Loridmo—tücdü , «epklMt. Die Reise mich.
HwuDncg roird hierdurch um rund zwei Slundeu Iic.
schleuuigt werden. Weiter« Ausliinsig sowie SNUoi». zun,
BwhmweiS im NeffebarcL » Dorn u. SchoNenseiS, Hole!
N« I!ouer Hof.

von ckvr
Wetterdienststell«

Weilbure.

rcmo. „achC. ü Barometer heute 768,40 mm
„ gestern 769,10 mm

Voraussichtliche Witterung für 88 . Januar:
Vorwiegend trübe ohne crheblrck)e 9ttcber,cf)lagc.
Temperatur wenig geändert.

Niederschlaqshöye seit gesteru-. Wcüburg I,
Fcldbcrq3, Ncukirch3, Marburg 1, Witzen
hausen1, Schwarzenborn0, Kassel1, Neuwied

Wasser- Nhciupcgcl Caub gestern1.78 heutel.Z
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.50 heute IM
Schneehöhe: Fclüberg 40-80 cm, West erwald 10 ew.

' “ Sonnenaufgang 7.52 Mondausaang 7.2?
28 . Sonnenuntergang4 35

Monüausgang
Monüuntergang 1.56

Schrift- und Geschästsleitung: K. Leobold.
DcrantworUich für den politischen Teil , Las Feuilleton, M
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mä«-l- :
für den lolalen Teil , für Nachrichten aus M 'M,
und den Nachbarländern: (5. A. 2lutor ; für Sport- nÄ
Gerichisnachrichtcn: § . H- bcrmehl ; für den Jns -rat-llteiN
Haus Buschmann. — Druck und Derlao : Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Ledbold. sä mtlich in Wlesbad« .

Zuschriften an Verlag . Redaliion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die AufbcwahiWi
underlangt eingefandter Manuflripte Lbeimmml >
Reüallion leine Verantwortung . Anonhme Lulchr«- «

wandern in den Vapierl ord. . J

- — Thüringisches - >
Technikum Jlmenau

[ Elektrp-u.Masch.-Ingenieure, -Techn u .Werkmstr
I Oin. Prof-Schmidt |~

Das Spartalcnt in der Küche. NichtW
Hausfrau kann eine Kochkunstlertn >
aber jede hat die Möglichkeit, rnltwe^
Geld eine wirklich wohlschmeckende, timi .- ^
Kost zu bereiten , wenn sie sich von den.
zelmännchen mit Maggis Fabrrkate> '
läßt. Einige Tropfen Maggi -Wurze^
leihen Suppen und Fleischgerichten^
tigen, pikanten Wohlgeschmack: JW ' y
verschiedene Suppensorten Zaubern K
einfaches Kochen mit , Toaster
Suppen : aus Maggr *>
bereitet man in wenigen Sekunden ^
pctitanregende Bouillon . Man achte ^
darauf , daß man stets die echten Rietetprfirtifp* her Name „Ntaggi m

i Bcrlangcn Sie kostenlos 4' robe-Mn z.
\ des Wiesbadener General -Anzeigr-- ,
blatt der Stadt Wiesbaden.
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Wohnungen.
Trimmer.

tf5 nrpin >. u. S . nebftZM -rttr. i». , ö,n. Räh . v
SuU -j^r -ĝ bO I- scböne

Aülb̂ Ebn V f°f- spät- sn•)=3-s®Ä das. Stk. van. r. o.
27203

^x -s ^TTDUdb.v-r ., 3-Z.-W..
?oE, ^ gPferde groß. Futter-

'KL KLM

ig 55 *?

-M ^ str. 98, Mtb7 ü7 S.~Ä -2 3im.. Küche. K. fof.St . I. -27007
rfe ^ fär&ei'tr . 3. S-, sch-2-Zim .-
« " Läb. Lart . links. 27211
Ẑ tfieraH t.  11,Mtb ., Dach-

^77qafle 38, Büß., ich. 2-Z.-W.
V -anse°,m .Stall f.2Pferde"erl .Avril a. c. z.vm. 26944
^ 1 Limmer.
8is .r-Knedr.-R. 58. 1 gr. .3. u.

tziickea.ruh.L.od.Möbeleinst,zkm N. 8. Et. l. od. Bür . 48.»
«»li.kstr 3. 1 3 . u. K. vt., 15.
*© . 2 3 . u. K. Mid . a al

ab. später̂ ^ erm,_ _486
sj ^JJtSäletfir. S.Wohng. l 3im.

ii.Küche auf sof. z.vm. 27427
Neingaffe W. Vdb.. Dachl.Stube. Kam.. K. 3. v. 27080

Leere Zimmer . 1
Kneiscnauftr. 16, Mansd.-Zim.

mt'. 6M .z. v. lNitzsche,. 26857

ariedriÄÜr. 48, Gib. . 3. St . b.
Schmitt bcizb. mobl. Zim.
kill. M venn._492

Scrderstraße 8. vart . r ., ein
schönes möbl. Zimmer sofort
oder später zu verm. 481

Lteingasie8», 1. möbl.Z.z.v. 5987
Kalramür. 1,2 . möbl. Zim. m.

lo &̂ 3Jet̂ jy )enjj^ M>57
I Läden.  I

Wohnung veräilderuligshalber
ver sofort zu vermieten. Näh.
Metzgerladen._ 6089

| Werkstätten etc . 1
Merstr. 62, Stall , f. 2 Pferdn

*??mttzrrraum und Remise, u.
Wohnung. 2 3 . u. K.. z. 1.

-Avril z. ve nu ._ 130
Leerobenstr. 03 Werkst, o. Lag.

_ 27006
»ebctflaffe 38, 1 Werkstatt evtl.
jn . Wohn, z. verm. 26944

Bien od. Lagerkcller zu verm.
Rah. Schwalb. Str . 5. 1. 27382

^ 'ur-B -hn.̂ niitStMnndkl.

mmmima
«Mh « . ™

J MM MM
S t6Men ,3eumi. gesucht. Ein-1. Febr. Me,dg. in.S g PhilivoSlierastr KI ->7dA7

junger Mann
SÄ TteJreit  v ?» Mt .Sacheseschiebt Anlern.
i tasp Ö ft Freitag 3—5 Kleist-•SHSii . Sochvart. link« 6iiqi

Mmtckler| nn§c
901106*1*.' ^ «̂ ŝ sss sür Boten-
2>u crfr i ^ riitl . Arbeiten ges.Erv. d. Bl . ,27263
'W n’r)L für  3ah " technik ge-akisr " °--L

VDMrlchrling
^Lllritzstr 4» 97419

-spa mnaane o. ? i nn«-.
®c4äft o?i9ef-ö-Tapezierer-
Ss | «cgm „ to " , , . a

^ >^Jj (eibliciq .
V ' Kostümä;;»\ Monum-  unv

- « t - rintie»^hstr . As Fang»
^ - 4879

^viodes .27432
^Sofwfqpt ' % Pui ; sucht^ ^ L -Balmbofstr . 16
Spto «Ä ' .«Weißnäb. u.1 VkNendstr. 15.

1277

Mädchen können das Kleider¬
machen gründlich erlernen 513
_ Eleonorenstr . 3, 2. l.

Braves Mädchen in die Lekre
gesucht. 1734

Akademie. Kirchgaffe 17. 2.

Ä Alleinmädchen
das gut bürgerl . kochenk.. in kl.
Haush . gegen gut. Lob» gesucht.
Wilbelmttr . 38 vt. I. 4922

Gesucht
zum 15. Februar od. früher ein
brav . kath. Mädchen, das gut
kochen kann u. Hausarb . über¬
nimmt für kleinen herrschafllicheu
Saushalt . Hausmädchen vor¬
handen. Offerten unt . Uw. 148
an die Erv . d. Bl._6072

Eins , ordtl . jüng . Mädchen ges.
N. Reubürger , Aorkstr.3,3 . 6083

Tüchtiges Mädchen zum Koch
gesucht per 1. Februar . 609»
Näheres K. Petri . Herder,tr . 8.

Stellen suchen.
Männliche.

Schuhmacher s. Arb. f. Geschäts
Blücherplatz 4, S ._ 6081

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Langiäbr . Heizer übern , neu
einige Heizungen. Monatl . 15 . .
Norkstraße 7. Htb. 1 l. 3618

Jg . verb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. beral.
Blücherstraße 6. Htb. 2. 4448

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. 1,
Schuhm.-Lad., b. Schmidt. 4195

Schuhmacher
sucht Sohlen und Fleck mitzu¬
machen Ka rlstr . 39, Hth. 489

Hausbursche sucht Slushilke
übern , a.Gartenarb . Wilh. Ohl»
Sonnenberg , Platter Str . 42. s9

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor , Reise o. irgendw.
Vertrauensvost . Kautionsfäb.
ss. Postlaaerkarte 65. 1512

Durchaus zuverl. fleiß.Gärtner
in. best. Empfehl. sucht noch einige
Tagei . d.W.Beschäft., gleich welch.
Art .A.Maier .Bleichstr.29,11.4455
„ Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerftr . 4. Htb. 4 D. r.
_ 2583

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13. 2. ,4278

Tücht. Tapezierer s. Stell , in
Pens .. Hotel od. Geschäft. Dov-
beimerstr . 123, b. Bill . 4160

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art , Kaut. k. g. w.
Off , u. H. 10, hauvtvostl. 2848

Jg . Mann , militärfr ., s. St.
a . Hausdien .. a. liebst, i. Gesch.
Zu erkr. Hirschgr. 4 v. r . 817

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 3. St . 4110
„ Fleiß , sol. Mann m. längs, g.
Zeug», s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.
,_ 4819

Kr. ebrl . Junge , 15 I . alt . f.
Arbeit Rieblstr . 13. Müller.
_6062

Junge sucht zu Ostern Stelle
als Scklofferlebrling . Näheres
Ruwedel , Rüdesheima .Rh. 1514

Weibliche.
„ Rir uns. 17jähr . Tochter, w.
ö. Reisezeugn. b. höh. Töchtersch.
bat . etw. muffk. u. Ostern 1910
konfirm. ist, suchen wir mögl. in
e.Kaufm.-Fani . z. Mai 1911 Stell,
als Stütze ohne gegens. Vergüt.
Erw . ist, daß sie sich unt . Leit. d.
Hausfr . i. Koch. u. Hausst. weiter
ausb . Verlangt w. vollst. Fam .-
Anfchl. u. gesellsch. Berk. Adr.:
Kaufmann Slug. Krämer . Kiel.
Schillerstr . 11, 1._ (274->5

Näherin emvfieblt ffchi. allen
vorkommendcn Arbeiten
205_ Nerostraße 9, 2.
Perf. Köchin2e stnel1!80'
Oranienstr . 8, 3. Stock r. ' 85
.Perf . zuverl .. g. emvf. Herr»
tchastskffch.. umstcht. u. gew.. s.

Stell , od. AuSb. Rerostr . 8.
Laben. _676
Junges Mädchen

aus guter Familie s. Stelle zum
16.Febr . in bess. Hause. Dasselbe
ist in allen Zweigen des Haus¬
halts sowie im Nähen u. Bügeln
bewandert u. besitzta. Kenntnisse
in der feineren Küche. Gute
Zeugnisse vorh . Off. u. Bb. 151
an die Erv . d. Bl._ 509
Jg .t.Monatsfrau s. morg.Beschs

Kiedr. Str . 10, Bdh.Frtsv . (510
Friseuse nimmt noch Damen

an Abelbeidstr. 99, Htb. 1. *535
Junge tücht. Frau f. Monats-

stelle od. Aushilfe . 403
Bleichstr. 43. Bdh. D. r.

Brav , reinl . Mädchen s. St.
f. nachm, z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden._ 1355

Jg . Frau suchtÄ.- u. Putzbesch.,
gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr nachm.
Blücherst. 9. p. 474

Perf . Maschinenstopferin s. St.
Näh. Oranienstr . 3, Hth. v. 410

fta. saub. Frau s. Monatsst.
Näh. Schcffclstr. 8.  Stb . 3.

Haushält ., ges. Alt., m. lanai.
Z .. vcrf . in K. u. Haush ., s. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg¬
hardt . Sonnenbergerstr . 4. zw.
4 u. 5 Ubr <154

Mädchen, w. bürg, kocht, s.
Stell ., wo es Gelegenheit b.. sich
weit, auszubild . Näb. Dotzbei-
merstr. 74. Friseuraesch. 3526

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20. M. v.

Tücht. Mädchen s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Emvf. Fr „a sucht Wasch- u.
Putzbesch, für nackm. 2754

Jabnüc . 20. Stb.
Fräulein ges. Alt. s. Besch..

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sok.
eintr . Off. u. R . S . hauvtvostl.

4757
Eine Frau s. morg. 9—11

Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz¬
heimerstr . 75, Mtb . 1. 452

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß. dem Hause.
Gneisenaustr . 23. v. r . 4549

Eine ärztlich gepr. Maffeuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neuaasse4. Htb. 3. 457

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst . '
Schwalbacherstr. 23. S . r . 1 l.

Friseuse 1178
n. n. Damen an. Blücherstr . 35,
2. r .. früher Walramstr . 21.

Junge unabb . fleiß. Frau f.
n. Kunden Waschen u. Putzens.
Helenenstr. 30. Zu erfragen im
Kasfee-Geschäft. 1689

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d. H. Röderitr . 33. 1705

Jg . Witwe, kinderlos , s. ver
sof. Stell , a. Hotelz.-Mäüch.
od. Alleinmäbch.. d. koch. b.
fl. Lohn u. guter Bebdlg. Off.
Goetbestr. 3. 1. 5852

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstraße 10. Gib. 3. 4768

Jg .Frau,i .all .Arbeit. erf ..s.Mo¬
natsstelle, 2—3 Std . tägl . Dotzb-
Straße 85. Stb . vart . r . 4513

Aeltere Perlon
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrickstr . 30. 3. 3221

Jg . Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näh. Nettelbeckstr. 12. 2 l. 332

Jg . unabh. Frau i . halbe oder
fl. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt . Hellmundstr. 29. Htb.,
Fr . Schneider. 4275

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle , 2—3St
Nettelbeckstr. 16. Mtb. 2 r. 4147

Emvf. Frau s. Monatsstelle
o. Wasch- u. Putzbeschft. Fr.
Seiler . Jabnstr . 20. Hth. 1094

Frau sucht Kunden im Aus-
befferii von Wäsche. Bismarck-
tittfl 7. Htb. vt. r. 3029

Pcrk. Schneiderin, akad. Vor¬
bild, u. iahrel . i. erst. Gesch.. s.
Arbeit in II. außer d. Hause.
Goetbestraße 23. 1. 4325

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzen.
Röderttr . 33. Htb. 1. r . 4171

Frau sucht Monatsst .. Gnet-
senanstr. 33. Htb. 3^Tr . I. 2554

Beff. tückt. Mädchen, ers. in
Kinder- u. Krankenvfl .. s. St.
ver sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zn crir . b. Eid. Kaiser-
Friedrich -Rlna 21. 2940

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kcnstraße 4. Stk . 1. 4329

Geprüfte Kinderpflegerin s.
Stelle . 887

Näb. Friedrickstr . 28.
Unabhängige Frau s. Arbeit

für den ganzen od. halbe Taae.
Näh. Römcrbera 1, vt. l. 186

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dötzbeimerstr. 24. 3. St.
Fräulein bat Tage frei tm

Naben. Ausbeffern. Kinder»
Seerobenstr . 8 vt. 907

Jg . Frau sucht W.- u. Putz-
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Htb. 3.
Beff. älteres Mädchen,

w. in Krankenvfl., Nähen und
Neisebcgleitung erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Friedrick-
ttraße 28. 909

Eine perfekte Büglerin sucht
Beschäftigung.
4445) Seerobenstr . 4, H. 1.

Erst» . Köchin s. St . i. Sanat.
od. Pens., g. a. a. Bush . Nero-
straße 39. 3.. Mans._ 4098

Kräftiges Mädchen s. Wasch-
und Pntzbeschäftigung.
4450 Drudenttr . 8. Htb. 1.

Perf . Schneiderin sucht noch
Kundkch. in u. auß. d. Hause
Hermannstr . 23. 3._ 2715

Näherin suchtBeschäft. im Aus-
beffernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert .von Wäscheu.Kinöerkleid. in
u.auß.d.Hau se.Gr .Burgstr .16.4.
_ _ 1262

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle. Hellmundstr . 49,
Hinterhaus 2. St. _ 3150

Frau sucht Wasch» und Putz¬
beschäftigung. Näb. Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfabrstubl i. fr . Goetbe-
straße 27. vt._ 1568

Schneiderin , verf. t. Beränd ..
Ausb. u. Ans. eins. Gard . b. n.
Tg. fr . lTg. 2.20.1 Langg. 54. 2.
_447«

Jg . Frau sucht Aionatsstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St. _ 4384

Ausmcrks. u. ffciß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Hartingstr .8,4.(4309

Geübte Wcißzeugnäherin
übern, n. Arb . Dovbeimer-
straße 28. Mtb . 3. l. 4037

Tücht. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Aorkstr. 6. Htb.. 3. l.

Junge Frau ^sucht Monatsstelle. Wellritz-
straße 48. Stb . 3_ 3030

Einfaches Fräulein.
im Haushalt u. Krankenvflege
ers.. s. Stelle in best. Hause ver
sof. Off. unt . M. 308 Schützen-
hofvost._ 1661

Frau
sucht Monatsstelle 257

Schachtstr. 20. 1. St . l.
H-rri chafts-Köchin. sehr gute
Zeugn., s. Stelle, n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9, Frtsv . 4044

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Westendstr. 15. G. 1. r . 3403

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenpflegerin.
888_ Näb. Friedrlihstr . 28.

Perfekte Friseuse
sucht noch Damen. Jabnstr . 38.
Part , links._2533

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstraße 45._3611

Junges Fräulein , gew. in
Stenographie u. Schrelbmasch.
f. Stelle u. besch. Ansvr. Off.
u. Vs . 690 Erved.d. Bl. 2686

I . s. Frau lucht Laden zu
vutzen. ^ 1045

Gustav-Aüolistr. 8. Part , r.
Mädchen s. Monatsst . vorm.

v. 8—10 Ubr od. abds. Büro
z. vr ^ Scharnborststr . 6. vt. l.

4097
Aclt. Mädchen, tücht.. sauber.

treu , m:  Stell , z. einz. Herrn o.
ruh . Fam . Langi. Zeuaniffr.
Friedrlckistr. 8. Htb. 4. r. 8155

Eine tückt. Waschkrau nimmt
noch Kunden an. Näh. bei Fr.
Bender. Hermannstr . 8. 1. 1314

Gut emm'.SS'» u.Putzfrau s.ein.
Tage Beschäft. Näb. Nauentaler-
sträße 11._ 4387

Perß Köckin sucht Stellung,
a. f. Pens . Off. u. L. G. 11
vostl. Schützenhofstr._ 2965
Jg .Frl ..perf.a.d.Schreibm.,u.sch.

Hdschr..s.z.w.Ausb.Stellea .Büro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B. 120 vostl.
Bismarckriug erb._ 4144

Tückt. Näberin im Schneid,
und Weißn. ers.. hat Tage frei.
Sckulberg 27 vt.. Ecke Sckwal-
hackerstr. _ 3060

Tücht. Köchin emvf. fick zu Fest¬
lichkeiten, ii.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs . 880 a. ö. Erv . ö. Bl. 4047

17 jähr . katb. Mädchen s. Stelle
ver sofort. Näheres Seeroben¬
str. 7. Stb . 3 Tr . r.  4045

MonatSktcllc oder Putzbeick.
u. kl. Wäsche wird angen. RS-
merbera 1, Stb . 2. St . *840

Gut euwfoblene Frau sucht
Arbeit , a. Aushilfsstelle. Bleich¬
straße 35. Dack._ 4274

Schneiderin f. Arb. Suez.:
Knabenanz.. Kind.- ». HanSkl.
Rlffcherstraße 7. vt. 4029

Beff. Mädchen, vcrf. i. Kochen.
in all. Zweig, d. Sausb .. sow. in
engl. Spr ., s. Stelle in kl. Hausb.
per sofort. Off. u. L. 416 vostl.
Bismarckriug._ 92Ö0

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbeffern. 4431
_ Körner str. 2. S . 2 l.
Friseuse fud,t tu(n6oon2

Göbenstr. 11. Htbs. 3.
Büglerin sucht noch Privat-

kunden außer dem Hauke. Dotz-
beimerstr . 122. Vdb. 1 1157

Gebild. ält . Dame w. halbe
Tage od. stundenw. Besckästg.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. u.
B,50 vostl. Schützenhofstr.

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß. Preisen.
Westendstr. 15. Stb . 1. 1199

Ilnständine iunge Frau sucht
Monatsst . f. morg. Näh. Feld-
straße 25. Vdb. 1. St . 3558

Junge Frau , in Krankenvstege
bewandert , sucht nackm. zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung
Mb . Kleiststr. 6. Stb . 1. 4219

Zu Verkäufen.
_ Immobilien.
Schönes Landhaus,
8 Zimmer . Garten rc. in d. Nähe
von Wiesbaden am Wald geleg.,
wegzugsh. z. verk. Off. u. Uz. 149
an die Erv . d. Bl._ 27452

Ein gut reut.Haus ,Mitteln, der
Stadt ,m.Stall ..Werkstattu.Gar-
ten vom Bes. sof. z. verk. o. z. vert.
Off.u. Tt 124a.d.Erv .d.Bl . 5976

Niederwalluf.
Eckte Mamlb. Seidensvitzchen.

3 Monat alt , abzug. Rbein-
straß e 9. _6058RoteRaffedackel
prima Eltern , mit Stammbaum
zu verkaufen 6088

Schwalbacker Straße 7, 2. l.
Vögel. Sommervög., Stieglitze

Schwarzköpfeusw. vk. K. Gruber.
Vogclexp., Horkstr. 22. 60 78

Kanarien -Säkme bill. z. verk..
tausche-a. a. Stallbas . v. Hühner
Schwalbacherstr. 71, 2. 493

Ferkel billig zu verkaufen bei
Philipp Groß. Neuhof, Wies-
badenerstraße 28. 512

Schild.Restaur.,100:50,Flasch.-
Putzmasch.,Stollw .Sckokol.-Auto-
mat zu vk. Karlstr . 21,1. 502
Dickwurzz. vk.Bleichstr .43. (508

Geür . Handwagen billig zu
verk., Moritzstr. ,50._ 13t

Leichte, gebr., guterh. Fcder-
rolle f. 140 M z . verk. Zu erfr.
i. d. Erveb. d. Bl 453

Original Singer -Nähmaschinen
für Hand u. Fuß , fast neu, weg.
Todesfall billig zu verk. 6023

Wellritzstr. 27. Hth. v.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh, in der Erv . d.Bl . 25757

Eine große Partie Irische u.
Amerik.Dauerbr .-Oefen.neu.bill.
abzug. Hochstättenstr. 2. ’ 5854

Vollbabewanncn 15 Jl.  Gas¬
koch.. Gasl .. Glllbk. usw. enorm
bill. Hr . Krause . Wellritziir . 19.

Ein neuer Abendmantel , ein
.w. Wollkleid. 44 Figur , billig zu
verk. Aorkstr. 12, 4._ 571

Antiker Schrank . öntilel
Klavier zu verkaufen 506

Grabenstraße 30.
2 g.erh.Svrungr .-i15M.,1Matr ..

3 t. Näh. Neirgaffc 18. 1. 27408
Weg. Wegzuges z. verk.: Betten

mit Einlage . Schränke, Vogel-
itäiider , Polstermöbel u. v. m.
Dotzheimerstr . 32. 1. l. 6048

Gut erhalt . Muschelbctt mit
isprungrahm . u. Matratze r""
zu verk. Hochstraße 10. 1.

Eiserne Bettstelle 4 M., neuer
Strohsack3 M.. Deckbett8M .. güt.
vllst.Bett20M ..Kleiderschr.25M ..
Waschkomm. Helenenstr . 9. v. 595

Wegen Umzug
sof. zu verk.: 2 egale Betten , wie
neu. Kleiderschr.. 2tiir .. Vertiko.
Waschkomm.. Diwan , Stühle.
Nähmaschine. 6 Mon. gebraucht,
3arm . Gaslüster , div. Gaslnras.
Rollschutzw.. Hcrren -Fabrrad u.
versch. m. Daselbst ist eine 33 .-
Wobn. sofort zu vermiet . Villa
Walkmühlstraße 3, vart . 504

Ein vollständ . gebr. Bett bill.
zu verkaufen 503

Emserstraße 62, vart.
W.Umz.2Bett ..1- u.2t.Kleider-

schr.10M.,Deckb.8,Tisch4u.Stühie
bill.z.verk.Bleichstr.39,H.1. 517

Ausgekämmte Saare kauft
H. Rufa . Frif .. Schicrsteiner-
straße 18. Mtb . 3. St . l. 274

Diskrete Darlehen,
keine VermittlunK— auch ohne
Bürgschaft, 5°|0 Zins ., gewährt
Kaiser, Berlin-30, Markgrafen-
strasse 73, Bequ.Rückz. (H19

Heiratsgesuche.
Damen u. Herren , welche sich

wirklich gut u. glücklich zu ver¬
heiraten wünsch., mend. sich ver-
trauensv . nur an Frau Pfeiffer,
Frankfurt a. M.. Mainzerland-
str. 71. l ._ 27339

Verschiedenes.
Kknenhmig

versendet in 9-Pfd .-Doien franko
Nachnahme zu 9 Mark . 27446
Wilftelm Kaiser , Losheim.
Kr. Malmedv in der Hockeisel.

. 45
Carl Ziß , Metzgergasse 31427314

Blanea-
Froftöalsam

heilt offeneu. geschloffene Beulen
in 4—5 Tagen . Flasche 75 Pf.
und 10 Pf . Porto . Z1

Blanco -Bertrieb Wie sbaden.

Pariisr Nnpaordl„Brüneir
z. Pflege u.Erhaltung der natürl
Haarfarbe , vorzeitig . Ergrauen
vorzubeugen a 75 Pfg . Z . 1

Arnika-Haaröl
geg. Schinn , Ausfall , Spalte
a 50 Pfg . Knervv- u. Reform¬
haus . Jungborn ". Rheinstr . 71.

17
Pa . Ochsenflcisch sowie pa. Rind¬

fleisch»um Kochen sowie zum
Braten nur . . . . 66 Pi.

Pa . Kalbfleisch . . 80 u. 75 Pi.
Pa . Schweinefleisch 90 u. 80 Pf.
sowie sämtliche Wurstwaren in
bekannt guter Qualität stets

frisch.

Anfon Siefer,
Bleichstratze

_ 1 7 26932
Achtung! Nußkohlen, gesiebt,

Kpf. 27, 25 und 23 Pf ., Zentner
150. 140 und 115 Pf ., Briketts
9 St . 10 Pf .. Ztr . 110 Pf . ab
Lager. Anzündeholr v.Sack90Pf ..
in der Fuhre bill. Fr . Walter,
Hirschgr. 22. Tel. 3786. 16084

Damenbärte,
lästige Haare im Gesicht und an
Armen entfernt sofort „Lady
ä 1.50. Kneivv- u. Reformhaus.
„Jungborn ". Rbeinstr. 71. (Z 1

Haut-Bleich-
Seife €lilor ©‘“ bleicht Gesicht-
und Hände rein weitz. Wirksam
erprobte unschädliche t- eise gegen
unschöne Hautfarbe . Sommerjprossen.
Leberflecke, geide Flecke. Mit aus¬
führlicher Anweis. 60<$. Man verlang¬
echt„ Chloro “- ! ! vom Laboratorium
..Leo". Dresden-A. 3. Erhält !, in den
Apotheken. Drogerien u. Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotbekc, Langgaffe 37,
Schützenhosavothcke. Langg. 15,
Taunusavothekc. Taunusstr . 20,
Biktoriaavotheke. Rbeinstr. 41,
Drog -Backe LEsklonyTaunusst .5
Drog. Brecher. Neugaffe 14.
Willy Gräfe . Webergaffe 39.
A. Saffcukamv. Mauritiusstr . 3,
Otto Lilie, Moritzstr. 12.
W. Mackenbeimer. Blsm .-Rg. 1.
E. Möbus , Taunusstr . 25,
F. S . Müller , Bismarckriug 31.
E. Porzchl , Rbeinstr. 65.
Ehr. Tauber , Kirchgaffe. fF 77

Craue  Nssi ' e.
Es gibt nichts einfacheres als
Dr . Kubn's Rntzöl 1.20 u. 60
Färbe -Pomadc Rutin 2.—.
1 — von Fr ». Kuhn. Kronen-
Parfüm .. Nürnberg . Hier : in
Avotbeken. Droger . u. Parfüm.

26920

I Befreiung garant .Auskunft|I umsonst. Alt u.Geschl.
| angeb. B.Schoene § Co .,i

Frankfurt a. PI. 234. Wn-
clegante Herren - u.

Damen-Stiefrl
in schönst, u. neueste»
Faff„ in Derby mit
amertlmt., französ
u. Louis xv.  Absatz,
auch in Lack u. für

Kinder, sollen zu wirklich billigen
Preisen verkauft werden. Chike
Wiener Ballschuhe in kl. Numm..
deren früh . Preis M. 6 bis 13.56
war , jetzt nur 3—4M . Reugaffe 22

26905+  Bei Frauenkrankheiten jedArt wende man sich ver¬
trauensvoll an Franziska

Wagner. Kirchgaffe 13,1 . 15660
Svrechstd. 10- 12. 3- 6 Uhr.

Adoptiert
wird Kind besserer Herkunft von
anges. Familie i. d. Schweiz geg
einm. Entschädigung. Offerten
unt . Sc. 625 an Postfach 20491
Basel. F40

WM * * ® ** 1Gutschein.2 «Sschtt,tiben!

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibegebührvon 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stellcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat dns Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
frid. Rubriken: „zu vermieten " - „ Mietgesuche " - „zuver¬
kaufen " - „Kaufgesuche " - „Stellenfinden " - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann sclbstvcrständkich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcsührten Rubriken verwendet werden.
SV Für Geschäfts - und andere Anzeige« , die « icht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. "WA

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, meint:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgesüllt ist
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gRoman von ßanna Hichenbach.

uo Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)
«eine Pulse klopfen fieberhaft , und

in seinen Ohren zu brausen.
es fS ®L rafft er sich aus und tritt ans Fen-
»altsa " tt ' ' j Dank , Parkstraße ! Er weiß,
st" . ^ Ande seiner Kraft . „Die Gefahr
er hjx Versuchung überwunden !" sagt

ttn *er stolzem Aufatmen . Dann beugt
er st" hjx Schlummernde , wie ein
er st" berühren seine Lippen des Mädchens
WU / - -£i ra,t »„Elfe.g ^ « röd (6en . dann ruft er zärtlich:
-b ^ Elfe , wir sind am Ziel !"
'" ^« nnleich öffnen sich die Augen weit , erst
• träumerisches Staunen , dann das Er-

f " - es geliebten Mannes.
^ " Ärner " , leise wie ein Hauch gleitet der
. .^ Pame von des Mädchens Lippen in das
teure ^ » Mannes . Dann olöülicb Er-. Na- Herz des Mannes . Dann plötzlich Er-
Ä ! -^ en auf dem süßen Gesicht und betroffe-

-^ Auffahren . — „ Mein Gott , habe ich ge-
- ..Ein wenig ." tröstet der Leut-

das verwirrte Mädchen . „ 2
fnrteit von mir ! Aber ich wußte e
»am mir so plötzlich, " sagt sie kindlich.
Md " ja nichts , Elfe . Habe ich Sie

^,ak,n »" — «/Ein wenig, " tröstet der Leut
das verwirrte Mädchen . „ Wie unge-
von mir ! Aber ich wußte es nicht , es

nicht

^bewacht ?"
«a- icki blicken die blauen Kinderaugen in

die seinen „ Sie sind ein guter Mensch !"
»Unat es überzeugungsvoll aus dem roten
miinde , und der Mann fragt sich, wie er dies
-mraaen haben würde , hätte die Leiden-
i^ ast ihn zuvor übermannt . Jetzt erst be¬
merkt Elfe , daß sie beide allein sind . „ Was
" Baronesse Hohenstein denken ? Hat sie
«ich nicht ausgelacht — und Graf Hellberg ?"
"unbesorgt . Fräulein Elfe , die haben an¬
dere Dinge im Kopf , lassen Sie übrigens
arüsicn . Doch wir sind gleich am Ziel . Wann
iLr? itö Sie sehen , Elfe ? morgen ? vor der
stunde ? bitte !"

Das Mädchen nickt . — „Nun , dann auf
Kobes Wiedersehen ! Wir haben einen herr¬
lichen Tag verlebt , kleine Elfe , ja ? " — „Ja,"
laat ste gehorsam , aber die Lider bleiben scheu
omenkt. Werner versteht sie. Sie muß sich
ia wundern , daß er ihr seine Liebe fortwäh¬
rend verrät und doch nie gesteht . Er seufzt
leise, und da hält der Wagen.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 26. Jan . Die aus London vorlie¬
genden Meldungen über die dort momentan
be-rrschende Geldversteifung, die auch hier in Zu¬
sammenhang mit .Anschaffungen zum Londoner
Ultimo den Kurs der Devise Scheck London weiter
anzieden lieb , verstärkten die Zurückhaltung der
Börse. Die vorliegenden Berichte über den ame¬
rikanischen Eisenmarkt lauteten »war in manchen
Teilen etwas bester , vermochten dem Geschäft aber
ebenso wenig Anregung zu geben , als wie der
Bericht des Stahlwerkverbandes über die hei¬
mische Geschäftslage . Obwohl die Prolongation
im groben und ganzen als erledigt angesehen
werden Bann, kam doch noch immer etwas Ware
heraus, so dah verschiedentlich weitere leichte
Rückgängezu konstatieren waren . Dies gilt so¬
wohl vom Banken - als vom Montanmarkte.
Etwas regeren Verkehr hatten Schisfahrtswerte,
ohne dah sich indes die gestrige Aufwärisbewegung
fortgesetzt hätte . Etwas höher notierten Nord¬
deutsche Llovdattien . Das immer noch führende
Papier , Kcmadaaktten . fetzte zwar etwas niedriger
ein. konnte aber im Verlaufe erheblicher an-
»iehen auf höhere Londoner Kurse . Warschau-
Wiener konnten sich von ihren letzttägigen Rück¬
gängen erholen , da die Verwaltung die angeblich
beabsichtigteOblisationsausgabe in Abrede stellt.
In Berliner Strahenbahnaktten und Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen waren auch heute
die Umsätze rege , da angeblich die Einigung der
Stadt Berlin mit der Straßenbahn über die
schwebenden Fragen bevorstehen soll . Das Ge¬
schäft war auch weiterhin recht still , da die Zu-

Jm selben Moment öffnet sich die Tur
des Gartenhanfes , und Frau Herwig eilt
heraus . Der Leutnant kann gerade noch die
kleine Mädchenhand drücken . „Aus morgen ! '
sagte er leise , und „ans morgen " klingt es
verheißungsvoll zurück — „morgen !"

Frau Herwig hat in der Glasveranda da»
Nahen des Wagens erwartet . Nun zieht sie,
nach kurzer Begrüßung des Leutnants , die
Tochter ins Haus . Sie nimmt ihr geschäftig
Abendmantel und Tuch ab und weidet sich
einige Augenblicke an ihrer lieblichen Schön¬
heit . „Hast du dich unterhalten , Liebling,
war es schön ? Was gäbe ich darum , auch
Hertha einmal so zu sehen !" so sprudelte es
von den Lippen der lebhaften Frau - „Aber
sprich doch, Herzchen , oder bist du müde ?" —

Das Mädchen steht mit träumerischem
Blick noch mitten im Zimmer . „ Morgen ! '
flüstern die feinen Lippen unhörbar , „mor¬
gen !" Er sagte es so bedeutungsvoll , gewiß,
morgen wird er sprechen , wenn sie beide
allein sind . Inmitten des Menschenschwar¬
mes heute abend konnte er ihr seine Liebe
doch nicht gestehen ! Also morgen , morgen ! —
Und da steigt es eisig an ihr empor, ' ihr ist,
als greise eine kalte Hand an ihr stürmisch
pochendes Herz , und sie schauert zusammen
„Mich friert , Mama , ich will mich umkleiden . '
—. „Natürlich , mein Kind , du bist ganz blaß,
hast dich vielleicht überanstrengt beim Tan¬
zen ?" — „Mag sein ." lautet die träumerische
Antwort , und während die Mutter das große
Kind liebevoll entkleidet , fallen diesem die
Augen ein - über das anderemal zu.

Als Elfe im Bett liegt , tief in die blüten-
weißen Kissen geschmiegt , da zieht sie das
Haupt der Mutter zu sich herstb - »Dank
Muttel . bin so müde !" — „Einzig lchon,
Mama , aber ich bin so müde . Morgen er¬
zähle ich dir — morgen — morgen !" —

Schon hat der Schlasgott das müde Kind
in seine Arme genommen , doch die Mutter
steht noch lange und blickt nieder in das süße
Gesichtchen ihrer Jüngsten . Plötzlich ver¬
zieht sich der rote Mund schmerzhaft , und
das ganze Antlitz nimmt einen unsagbar
wehen Ausdruck an . Schon will ^ rau Her¬
wig die Schlafende wecken , als sich deren
Züge wieder glätten — „morgen " tönt c*
wie ein Hauch von den leicht geöffneten Lip-
pen . Die erschrockene Frau atmet erleichtert

| rückbaltung der beteiligten Kreise anhielt . Für
Kreditaktien zeigte sich vorübergehend einiges
Interesse . Tägliches Geld 3% » Ultimogeld 4 (4
Prozent . Die u »erwarte Londoner Diskonterma-
ßjgung auf 4 Prozent brachte bei Bekamitwerdeii
eine Belebung des Geschäfts und Anziehen der
Kurse . .

Bon nachhaltiger Wirkung war die Londoner
Diskontermäßiguilg auf die Börse aber nicht.
Das Geschäft wurde bald wieder stiller , doch
konnten die Kurse ihre Avancen gut behaupten.
Man erwartet in hiesigen Bankkreisen , baß die
Reichsbank nach dem englischen Beispiel auch
bald eine Diskontermäßigung vornehmen wird.
Der Kasiamarkt der Jndustriepaviere war bei
stillem Geschäft leicht gebessert . ■

Privat -Diskont
Frankfurt a . SH., 26. Jan . Kurse von 1( 4 bis

2%  Uhr . Kreditaktien 213 .—. Diskonto -Komin.
195( 4 a 198(4 , Dresdner Bank 164 (4,

Staaksbahn 157% . Lombarden — . Nordd.
Lloud 1074 ° a 108 .—. Baltimore 107 (4 a % .

Bochumsr 226 (4 a 227 .—.
Mannheim , 26. Jan . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sevt . —.—, Nov.
— —, März 1911 212 B . 210 G . Mai 1911 —
Roggen : Sevt .' — , Nov . —.—, März — —»
Mai — . Hafer : Sevt . — —. Nov . — , Marz
—.—, Mai — . Mais : Sevt . —.—, Nov . — .—,
März — , Mai —.—.

Die Sorten des Auslandes.
London , 26. Jan ., 11.50 B . 2(4proz . Konsols

79% . 3proz . Reichsanleihe 84(4, 4proz. Argen¬
tinier 91.—. 4proz . Brasilianer 90 .— . 5proz.
Cbines . Anleihe 105.—. 4(4i»m . do . 102 (4 ' 4vroz.
Griechen 49( 4 4vroz . Italiener 101(4 , 44 -proz.
Javaner -Oblig . 100% . 4pro «. Javaner 91 % .

aus . dann beugt sie sich nieder und küßt des
Lieblings Stirn . Ehe sie in dieser Nacht ein¬
schläft . betet sie noch lange und inbrünstig
um das Glück ihres Sonnenkindes.

23. Kapitel.
Unterdessen fährt Werner von Bnchwald

in froher Stimmung nach Hause . Wie die
meisten Menschen seines Temperaments
glaubt er stets das , was er wünscht und läßt
sich nur selten von einem trüben Gedanken
beeinflussen . Er malt sich in glühenden
Farben die Ueberrednngsknnsi aus , mit der¬
er der Mutter Herz bestürmen will , und
dann wird er seine Elfe zu ihr bringen und
ihre holde Lieblichkeit wird ihm zum Siege
verhelfen . Er kennt ja das schwache , zärt¬
liche Mutterherz . — Vielleicht war sie gerade
jetzt recht wvhl , und er konnte noch in dieser
Nacht alles ordnen , und morgen dann —
morgen!

Der junge Heißsporn vergißt ganz , daß
Mitternacht längst vorbei , und dies doch ge¬
wiß nicht die geeignete Stunde ist , der leiden¬
den Frau solch wichtige Unterredung zuzu-
muten . Seine lebhafte Phantasie geht wieder
einmal mit ihm durch , und gerade malt er
sich aus , wie glücklich er sein wird , wenn er¬
den langersehnten Bräutigamskutz ans Elfes
rotes Mündchen drücken darf , da hält der
Wagen , und er fühlt sich zurückgeschleudert
in die reale Wirklichkeit . Immer zwei Stu¬
fen auslassend , eilt er die Treppe hinaus.
Er ist auch gar nicht erstaunt , als sich die
Entreetüre zur Wohnuna seiner Mutter zu
dieser ungewöhnlichen Zeit öffnet , und die
weiße Haube der Wärterin im Spalt er¬
scheint . i

Der sröhliche Zuruf : „Grüß Gott , Ann-
Lies !" bleibt ihm im Halse stecken , als das
hochgehobene Licht das verängstigte Gesicht
der alten Dienerin erhellt . „Endlich !" kommt
cs zitternd über die welken Lippen . „Die
Frau Mutter verlangte unaufhörlich nach
Ihnen , junger Herr , ich wußte mir keinen
Rat und keine Hilfe mehr ." — Werner ist
es , als schnüre ihm etwas die Kehle zu . Fast
röchelnd stößt er endlich hervor : „Ist sie
kränker ? "

Das Mädchen beginnt zu schluchzen . „Dr.
Stein machte ein sehr ernstes Gesicht . — Er
empfahl die größte Schonung , sonst —" er-

Zproz . Mexikaner 35(4, Portugiesen (neue ) 65—.
Spanier 02—. Türken sunifiz .) 93% . Ottoman-
bank 18—. Amalgamated 65(4 , Rio Tinto 68% .
Cbartered 34% . Debeers 18% . East Rand 5% :
Goldfields 5% . Randmines 8% . Atchiso » prft.
106—. Baltimore u . Ohio 109% . Chicagv -Mil-
inankec 131(4, Denver cum. 31(4 . Louisville u.
Nashville 1504 ». Southern Pacific 121% . Union
Pacisic 180% . Ruvees 63% . Fonds und Minen¬
aktien still . Amerikaner still.

London . 26. Jan . (W. B .) Die Bank von
England ermäßigte de» Diskont auf 4 Prozent.

London , 26. Jan . Utah Bingham 4/7.
Lissabon , 26. Jan . (W. B .) Goldagio 7(4 % .

Wechsel aus London 49(4 Pence.
Wien . 26. Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

677 .—. Slaatsbabii 747.25. Lombarden 115 .56.
Marknoten 117.37. Pavierrente 97.10. Ungar.
Kronenrente 91.80. Alpine 770.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Fest.

Mailand . 26. Jan ., 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Rente 103.75. Mittelmeer 429 .—. Meridional
681 .—. Banca d 'Jtalia 1515.—. Banca Eommer-
ciale 934 % . Wechsel aus Paris 100.37. Wechsck-
aus Berlin 124.—.

Glasgow , 26. Ja ». (W. B .) Anfang . Middlcs-
borough Warrants per Kassa 49.5, per laufender
Monat 49.8% , Flau.

Märkte und Messen.
S . Bingen , 25. Jan . (Marktpreise .) Weizen

21—20.50. Korn 16—15.60, Gerste 18— 17.50 , Ha¬
fer 16—15. Heu 7—6, Stroh 4—3, Kartoffeln
7—6, Erbsen 44 —36, Linsen 38—28, Bohnen
44—36, Weißmehi 36—34, Roggenmebi 24.50 bis
23 .50, alles pro 100 Kilo : Butter 1 Kilo 2.20
bis 2. Milch 1 Liter 0.22- 0.20, Eier 10 Stück
1.15—0.6o,

neutes Schluchzen . „Er war zweimal da.
und setzt habe ich Rappel nach ihm gesr .ftckt."

Fassungsloses Weinen erstickt die Stimme
der Alten , nach einer gualvollen Pause klingt
es wieder hinter der Schürze hervor : „Der
Herr Medizinalrat fragte auch nach Ihnen,
Herr Leutnant , er hätte so gern mit Ihnen
gesprochen ."

Werner versteht den leisen Borwurs . - dcr
in den Worten seiner alten Pslegerin liegt,
ater er erwidert keine Silbe . Wie gebrochen
lehnt er am Türpfosten und starrt ins Leere.
Ann -Ltes wird es bang , als sie in sein ver¬
störtes Gesicht blickt . — Er ist juna und an
den Zustand der Mutter gewöhnt , da kann
man es ihm eigentlich nicht verdenken , wenn
er einmal zu einem Vergnügen geht - Das
gute Herz der Alten zerfließt schon wieder
in Mitleid mit dem Liebling , sind sie bereut,
ihm die Verschlimmerung im Zustand seiner
Mutter so schonungslos enthüllt zu haben.
Sie streichelt ihm zärtlich den Arm . „Jetzt
ist die Frau Mama schon wieder ruhiger,
Wernerchen . Soll ich mal sehen , ob sie Sie
jetzt noch sprechen will ?" —

Der Leutnant richtet sich auf . Ohne ein
Wort zu erwidern , schreitet er mit starren
Augen und bleischweren Gliedern an der
Dienerin vorüber . Er öffnet das Schlafge¬
mach der Mutter , und als er beim milden
Schein der Ampel die weiße , geliebte Gestalt
erblickt , stürzt der große Mann mit einem
unartikulierten Laut am Krankenlager nie¬
der und birgt sein Haupt in den Kissen . Die
plötzliche Ahnung von dem bevorstehenden,
entsetzlichen Berlnst , die ihn in dem Momeni
befällt , wo seine Seele zu den Sonnenhöhen
der Liebe geflogen , hat ihr die Flügel ge¬
brochen , so daß sie tief hinabgestürzt ist . Wohl
ihr , wenn sie nur gebrochen und nicht -
zerschmettert sind ! — —

Da stiehlt sich mühsam eine Hand aus den
Kissen , tastet suchend nach dem geliebten
Haupte des Knieenden . „Mein Werner , bist
du endlich gekommen ?" —

Der erschütterte Mann bäumt sich unter
diesen Worten . Er beißt in die Laken,
um nicht aufschreien zu müssen , während die
gualvollsten Selbstvvrwürfe seine Seele mar¬
tern . Er war fortgewesen zu Spiel und
Tanz , hatte nur an sein Glück gedacht , und
hier lag sie, die geliebte Mutter , mit heißem

Limburg . 25. Jan . (Fruchttnarkt .) Roter
Weizen (nassauischer ) 16.50,. Weiber Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten 16.—, Korn 11.25, Futter¬
gerste 9.25. Braugerste 11.25. Hafer 7.25, Erbser
5.60, Kartoffeln bis 0.60, alles pro Malter.

* * . *
Mannheimer Probttkten -Börse

vom 24 . Jan . 19U.
Die Notierungen sind In Reichsoiark, gegen Barzahlung

pr . 100 Kg. bahnfrei hier.
W<i >. »NN-, neu »12 }—OOOi

„ Rhein ;. 00. 0—;oOü
,,notbb. 21.5 i_ 21.7s
, , tafl. eljiUl 22,50—22.75
„ Ulf« 22.25- 22.50
.. tStoboil« 00Oi—0o.O3
' . T- , »nr0 , 22.25- 22 50
», ©aronlfa 22.25—22.75tumriniiOe» 22.50—23.00
,,ftm . Win :r 00.00—00.00
„ '«lanitobJl 04.01- 00.00
, DolliWall« oo. io—oo.no
„ RanfaS II oo oo- oo.oi
., Australier »0 00—00.40
, £a Pl «l « 22.50- 22.:#Re:n«n 21.25—21,50

Rogg., »fälz. neu 14.10—>5.25
„ luff. 14,75- 00 (0
, , notbb. 16.15—00.01, , ametif. 00,00—00. 0

01 -Orbietiül 17.00—18.00
Badrübfl
S!

©erfte Pfälzer 17. 75—13.00
„ 00. >0—00.00

Snff. t)«ft«netls 1 .75 - 00.00
$at <r,b .lb. nettst 15 75 - 14. 50
Hafer, no bb. 00. '>'■— 10 . 10

„ r Isisher 1, . '.0- 00.01
„ La Plat » ,4 00 - 14 25
„ Qmetit. ne t .oo.oi —OH. .6

Mai«am. Mix tz. 00.00- 40. >0
, , Do-a,i !1. #0- 11.7-
„ 2» » lat : 14 50—11.75

Kohlrepl. d. neuir 24.01—27^ 0
Wicken 00."D—00.0 1
Rlnsrm deutsch, k 128-1 -5#

, , „ II 12 '—125
„ Suj'.tne i6i —182
„ Pro«me. 190- 201
,, (ifp .tfette 35.00- 40 00

1000er Ra N e —
Sein»! mit tzah
Radöl in Fiß

83.01—01.41
€5.00 - • l.O'l
69.00 - 00.00

n Sprit . I», versteuert per l00 Prvz. l3i .3o
bo . unversteuert „ . 54.8.

ätoh-Rait -fst sprii . vrrstenirt , 80 di» 83 Pro, , p . 100 Piz . 177.30
d». unverst. 85 bil 88 Qro«. p. 100 Prz 55.80

Allohbl, h»chgrLb. , »uverI>. 02 b i 91 Pro, , p. 100 Pr, . 55.30'
bo. unberst. 83 dir 30 Pro, , p. 100 Prz. bz. i ,

j üt . Q] 0 1 2 S 4
ft, ;nmipl f sg,## 31.j 0 zz .z, *9.00 26.50 22 5,

Ivzaenmebl . 0 ) 2t . 25 1) 22 .—.
Tend  c n j : Weizen richi- , Uewige» « »treibe unven

ändert.

Berliner B5rse , 26 . Januar 191t.
rPomm. . . 4 08 756

do. 3S 91 40«
Posansche4 08.758

do. 3V 91.406
Preuss. . . 4 00756

flo. 3X 91.40«
Rh.-Westf.4 00706

00. 3X 91.25«
Sächsisch.4 00 606
Schiss. . . 4 !00 906

do. 3X
Schl.Holst.4 100.60G

do. 3X 9130«
Augsb.7fl-Lose frc. 40.20bE
Bad.Präm.A.67 4 167.25b
Brnsch«.2071. frc. 21310«
Cöln-Mind.P.A. 3k 137.40b8
Hamb. 50Tlr.L. 3
Lübecker do. 3X164 00b
Mein. 7Guld.-L. frc. 37 90b
Oldenb.40TI.L. 3 123.75b

Ausl3ndlscne Fonds.
Argent.Ant.v.87 5
do. inn.4000M. 4X100.75«
do.äusslOOLvr 44 99 50b
do.Qes. 8.8.97 4 91506
Bulg.St.-Anl.92 6
ChileOold-Anl. 4S
Chin.Anl.vl 895 6

do. v. 1896 5 102.68b
de. *. 189E 44 99 9ÖHi

do. Tientsin P. b 102.80«
Griech.A.81-84 1.6 52.90«
do. Goldrente1.3 40.60«
do. Monopol 1t 53.20«

Jap.A.II. 10.1.7 44 9860«
de. 4 93201»!

Mei-Anl4080» 5 100 20b
Oesterr. Goldr 4 99,00bl!
de. Paoierrt 42
de. Silberr. 4.: 9710b
do. 1860Lose4 176.50b

Port.StA.unf.il 3 66.50«
de. HI. Spei tre 11.490

Human. 1903 5 102.25b
ee. 1605 4 91.90b
dt. 1891 4 95.50b
de. 189! 4 82 10b

Rusa.Anl. 1905 4 93.70«
do. oo. 1905 48 100 40b
dp, Goldrant«b
ot.  Steatsrel 4
do. Booen-Kr 5 113 256

Sao Paulo6.A 6 100 90«
Schwed.StA.3i 3'
Serp.amAnl.9Z 4 85.25«
Türk. St-.A. OL4 88.10«
do. Bagd.-A 4 88.5016
ds. 19Ö5. 4 80 50M;
de. leie . Jre 181.70h

Uns. Gofdrante4 94.00bG
do. Kronenrt.4 92.2ÜbB
de. Staatsr.97 3* 81706
Bucar. Anl. 98 4*
B.Air.StA.1001. 4X -|
do. do. Pss. 6 03 7588

Lissabon.St.-A. 4 80 20bG
EisonHahn- Stamm-AKtlen
Ailg.Ot. Kleine.6 131.50«
Braunschw. Id. 6 -!
Crefelder. . . n 112 00«
Eutin-Lübeck. . 3 75.256
Halle-Hettst.LA3 88.506
LübeckBuchen8
Niederlausitz. . 3b 36.10bG
Nordn.Wern.LA 3X 7500«
Oesterr. Staats b<
Warsch.-Wien. 7 218 25b
Mittelmehr. . 3.4
Prinz Henri. . 4! 145 60«
Zschipk.Finstw12 270.506

Eisenbahn- Prlor.- Obllgat.
ßux-Pragerüld.3 79.206
Galiz.Carltudw4 94 806
Kasoh.Odb.Gld.4 95 106

de. Silb. 89 4 94 006
0est.Ung.8t.al! 3 81 75«
do. Ergzgsnetz.3 82 800
do.Staats Gold4
Südöst.(Lomb.; 2.6 58 208
de. Obi. Gele 5 1'jOOOb

Ivangor. Oomb. 4X 99.50b
Mosco-Kursk 4 88.806
OrelGriasi89er4 92 706
Süd•Westbahn4 93 OOB
Koslow-Woron4 92 60«
Kursk-Kiew. 4 93 50t«
Mose.KiewWor4 92.60bG
Mosco-Riasan 4 9320b
Rybinsk gar 4 92.60«
Süd-Ost 1897 4 92.806
de. 1898 uk.Of 4 92 706
Wladikawk. 98 4 92.800
Anat.£isb.-Obi 4k 100586
do.Ergänz.Netz4; 100.400
Itat.Mittelmeor4
Cntr.Pac. 1949 *
S.LouisS.franr 4 8240«
St.Louisll.Inc.l 4
Tehuanteo.G.A 5 102 006
Deutsctie Hypoth.- Pfandb.

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. Xliu.20
Sachs. Bodenkr
SchlssBodkr.Pf

do. no.
Westd.Bcdkr.X

da. oo. III

i
4
38
4
316

99.00bU
99.40liG

100 OOG
100.50«
—
9900dl!
90406

100.200
91406

8aRk- Aktien

Berlin Bankdiskont 5 °/o , Lombardzinsfuß6 °/o , PrivatdiskontS'/^/o.
Obligalionen mit* lind hypothaktrisch aiohorgoetolltbichdr . virb.

' * ' " <>• |
• qüü’TJ® « .

LZ - « s
0 t ~ ß

55=0 S .5 ^f
■S§2«Sud «.

|^.r
-säg 1

rt eä
5

Btsch. Fäs. i.  SHits-Pap.

s

3 -2 I w

Ot Rehs.Schatz
de. 1. 4. 12
dt. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Dt Rsichs-Ant.
dt. d«.
dt. de.
dd.SohtzE.08

Prauss. kont.A.
dt. de.

dt! Stoffall
Sad.St.-Anl.cn
do. de. 1902

Bayer. St.-Anl.
de. do.

lrem.Anl.1399
de. 09 uk. 19
de. 96 . .

Caas.Laedescr
de. XXI. u. 17
do.XXII. u. 14
de.XXIII. 0.16

Hunbg.SlR.07
de. am.87/04

RessStA.93/09
do.96 03 04 05
de. 09

Oldh.St.KrdObl
Brandenb.Pr.-A
Hahn.PAVII.VIII
0*tpr.Pnr.-Obl.
de. do.

Ptom.Pn.-Ail.

gg | gJ 5 P.r Pn,A»l

0 * 80 4»

sj e —B
» £ ®.fp 'S

i ® •§särl!

K q —w 3

Rhein.PrY.-Obl.
do. IX. XI. XIV
de. XX. XXI

Schl.Nlst.Prv.A.

do. Land-Kult,
eite«. Anleihe

Westf.PrY.-Anl.
dt. uk. 15
de. do.

Wutpr.Pr.-Anl
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98] 3'
de. St.-Syn. I,

Bielefeld. . .
Breal. St.-A. 91
Bromhrg. 81.-A.

de.
Iharlt

«o. 07«. 17

Cbtrlttb.94/961
Coln.St.-A-Y.98

4 00.256 Düsacld.88/03
4 00 SOG Hbett.S1.-0.99
4 00.256 !ss.StA.IV.V.98
4 QG.30bG lallescbeSt.-A.
4 02.258 de. 86/92
3% 94.30« laen. St.-A. 96
3' 85.006 (iel.St.A.98/10
4 01.30« d(. 04/17
3* 94.308 de. 07/19
3 88.00bB di>. 89/98
4 02.60« do.Ol 02 04
4 00.25« Magdeb.9H10
4 do 06 ok. I1
3X de.75 91 u02
4 I0150G MündenerSt.A.
3X 92.106 Naumburg. 97
3X 91.406 Peiner St.-Anl.
4 I01.40b8 Stendal. . 03
3 Stettiner St.-A.
3X 94.006 Wiesbad. 1901
3S 95.006 Kerl. Ptdb.
4 101.106 de. de.
4 101.506 do. neue
4 de. do.
3i 9290« do. do.
3 Cnt.ldech.
3X 92.200 de. do.
3 81.506 do. do.
4 101.50G KuruNeum
3» do. do.
3A Oatpreuss.
3 de.
4 100.686 - Pomm.tnd
3X 00 306 r do. do.
3X ue.neuid.
3% 90.75« de. de.
3 Posansche
3X
3

92.006 do.
86.20« do. 1. 0

4 101.10« ■s Sächsisch.
4 de.
3X de.
8) Schis, altl.
4 100.40b do. 1. A.
3 84.506 do. 1. G.
3J 91.800 SchlHistlc
4 101.50« do. do.
JA Was»Land
4 100 306 do. de.
31, 93 808 Westp.ritl.
3) 99 006 do. do.
3A 94.70bC oo. neue
4 110040B do. flo.
4 1108.250 Hannoisch
31d 92.306 CO
3i 91 .600 Hess-Nass
4 I100.30B de.
4
4

100.300
161.10b 1

KuruNeum
, de. ir

Ü 92.1OG
Ü 92.008
3 93.300

Ä 98.80«/100.600

100.30«
100.300
100 251«
94.000
91.908

100.900
100.90«
93 SOG

91.700

91.758
91.508

. 117.80«
4,1007068

100 60b
92.100
82 60b

100.600
91.100
82.300
99.500
96.000

100 60b
91.30b
91.75b
81.900
30.600

103.500
92 508

100 400
100.600

3X 92.100
82 100

3<| — -4
4

100.25«

81 90b

100.766

3’* -
4 100.75«

91.40G

rl.Hyp.-B;
. VVIu. 14

ri«. XlilXIV19
do. IIIIVu. 15
do. VHVI« «.18
do. I. uk. 1916
4p.MPJi .18

3U 90.25«
4S 101.75b

100.250
S9.25bG
90.5068

3\ 92 8010
- .100.5CG

do. XXIVu. 18
ItschHvp.B.VII!
de. XVIIIXIX

de. II
do. XVIuk. 19
!amb.Hp.B.ul3
do. do. 1908
lann.Bd. XV19
du. to. 11
leckl.H.uW
de. do.
do. do. II III

de. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913
littald.Bdkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

XVII
XI

do. ».06 uk. 16
do. ¥. 10 uk. 20
oo.t.86,89. 94
do. y.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v. 06 ok. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. do. do
do. 1904uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Ptdb.B. XXII
do. XV11I-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obl
do. oo. VI 17
do. uo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.PI.83-85
do. do. 69 82
,4a.Komm,-OH

CS.50bB
100.3058

35 90.008
190 .008
99 .400

3L -
3S-

100.208
100.0068
90 .501)8

100.258
91 50G

100 508
93.608
90 .758
97 .00G
99 10bG
99.1066
99 .1068

100 2068
91.758

100.0068
91.758
99 .7568
98 .508

4jdl 15.008
' 99 1060

90 5(168
99 .4066
99.606
99 .708

100 6068
90 .5068
90 .808
91 .9068
92 208

100.256
89 908
99.258
99.250
99.500
99 200
94100
99 25°8
99 .1068
99 .7568
99 .8068

100.0068
100 10G
100 9068

35 93.300
90800
91 200
98.25bG
92 .000

101.3060
90.400

101.600
99 608
90.5068

3$ « 70«

Barmer Bank»
Borg.-Mark.Bk
Brl. Hand.-Gas.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil.Bk.f.Ot.
Braunsch«. Bk.
da.-Hana.Hyp.
3rst.0isc-B.abp
Comm.ü.Olek.o
Oarmstädt. 8k.
Qautscha Bank124 265.25b

- 112 500
_ 155 5060
9Ü195 50B
85164.2566

163 6060
173 75b
187 006

8M2 5068
9 172 0068
64127.7568

10 172 508
55 115.000
8 165.506B
6 109 6018
6 IIS 7666
6t.131.6068

do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Discom.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeh.8ank*.
MärkischeBank
Main. Hyp.-Bk
Mitteid. 8odkr
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.t.0t.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein. Disk.Ges
do.Wnitf.Bndkr
Russ. 8k.f. a.H
Schaaffh. Bnkv.
Schlei. Bank»
Südd. Boaer.ltr
Westd. Bodnkr
WüsliLipfVerE

7X147.500
8 -
75127.001!
7 131 40G

172 70b
. 133.7566 . .
4X1150063 C,
' 109.006« Ci

146 500
101 5068
124 0066
126.0068
99.608

>33000
121 0068
123 501«
140 80«
1230060
163.001«
191 6068

-5127.0068
81601«

158.80b
143 00«
137.251)8

.li. 168.OOP,
10 169.706«
7t 114 001)0
: 52,591)8
8 176.750
710155500
61IG4.60G

Indastrle-AKtlen

AplerbeckBgb
Aronberg eo.
Blicke Bochum
Bk. i-Sprilu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mürk. Ind.
Bari. Bockür.
do. Elekt.-W
do. Maschh.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBg*
do. Gussstahl
do.Victeriabr.

BSOrn. Braut. .
BAspardsWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLinoi. .
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
assel. Fadst.
ölnerßrgw.-V.

CölnerGasu.EI.
Cöln-Mijs.Bgw
ConcordiaBgb
Conselidation.
Crüllwiti. Pap.
Oelmenh.linoi.
Oossauer Gas
Otsch.Gasgluhl
do.Lux.Bg*.V.
de.Wstt.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-8r.
do. Union-Br
do. Viotoriab.

Diisseld. Eisen
do. Waggon

Ovnam. Trust.
EgesterltSalin.
Eintraekt Brnk,
Eibcrf. Farben

da. Paniert.
ElkUlnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Efeiiweil.Brgw,

Fab 12502130
0

14
10
12
6X1
5
5

10
13!
16
21
4
5

11
14
28
?
6
0

12
7
0
2

12
12
13
4
0

16
30
12
27!
4X
0
6

20
12
13
9

50
II
22
14
20
20
5
8

16
10
10
27
45»
0

10
3X|8

I OOi« H

.4 .0906
64.0060

105.608
266 00b
217 7560
267.20b
109 80b
133.2568
121.606
142 258

,336 006
230 906
345 OOG
242 2668
94.501«

118.0068
185.1068
244 50b
421 OOU
188 006
116 OOG
80.0068

226 90b
119 OOG
133 7568
108 001«
188 40b
210 806
217.59G
116 25bG
171 25bG
258 10b
431.0068
232.001«

b451 73«
90 256
83.00b« ü

3183060
382 2568
222 OOG
253 5068
172 40b
657 0068
195 5068
371 2568
302 7508
339 508
343 00«
111 756
172 OOB
273 2560
186 90b
172 608
414.253
496 001«
53 5966

292 2066
91 80b

186 091«

EseenerStumk. 10
Fiensb.Schiffb.
Freund Masch
Frisiert Besam
Gelsenk. Brgw.
GeorgMane VA.
GermaeiaOrtm,
Gerresh. Glaah.
Ges.f.alkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörfitzerElsno.
Hagen. Gussst.
HaüescheMscb
Hanno». Masch.
Harhg.-WienG
Hark.Brückenb
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpedor8rgb,
Hartm. Masch.

asper Eisen«
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassol
HofmannWggf.
Hößch.Eis.u.St.
Hoenst. Färb»,
dies Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattewitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Könrgsborn
Körbisdorf. Zc!
Gebr. Körting
Küpeerb.iShn.
Kytlnauserhtte.
app. Tiefbohr.

Lauchhammer
Laurahütle
Leipr. 8r. Rieb.
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leepoldshall
Lindenhr. Unna
Linden.Brauer.
Löhnen Masch.
Idw, Lö»e4Co.
Lewenhr.Oortm
Mark.Wstt. 8z»
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Mansch. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb
MuhleRüningn.
MuserBrauers
Hähm.KochAG
ReueBpd.-A.-S,

172 33i6
141.OGG
316.OOB
122 106
208.0068
114 508
144 2553
226 7568
172.1068
124.7568
132 0063
316.606

65 0063
412508
327.7508
136.996
135 OSbB

c139.03t«
184.40b
180.50«
105 2568
175.HOB
172 508
189.008
883 001«
299 001«
530 50«
425006
161.90«
246 25«
>41806
346 OOG
248 506
199.23«
177 50b
133 90«
209.806
192 106
100.10«
208.006
167.25b

i.OOG
145258
120 008
98.5068
72.506

231.006
119 506
272 506
181.256
120 756
,07.758
518.006
218.10«
,26 09«
124 00«
,15 25«
273.00b
,26.256
,94.006
142.831)0

9»185.1
Z
6
2
4

12
7

16
10
0
5i

33'
12;
6

10
5!

18
6

10
,10

Hiederl. Kehle»
Nordd. Wollkm.
Obsehl.Eisb.B.
do. Eis.-Ind.
de. Keks«,
du. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Otlenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Raiensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalk»
Risbeck..Mnt.W
Rombacn. Hütt.
Resitz. Braunk.

do. Zuekerf.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thüz.Brk
oo. do. Pr.-A,

Saline Salzung,
Sangorh. Msch,
Schimiach.Cem
Sehlegel Er.
Sehles.Gement
de. Zinkhütte

Schottertet Br.
Schonet. Schl.
Schub.4 Salzer 20
ScheckerlEiek!
Schutth.Brauer
Schuir-Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. 4 Halske
SpandauerBrg.
Spinn4 S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan12
Stodick4 Co,
Stoib. Zink-Akl.
iecklenbrgSch
ThalsEisenhütt
Ver.Cöln-RtlwPlB
de Mtil* Haller11
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieltS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WestcregelAlk.
WestfaliaCem,
Westf.Drahiind
do. Drahtwerk
do. Kupieret,
de. Stahlwerk

WickingCemau7

1X1

201.60«
150 53«
0580«
94.40b

163.6(1«
176.10HG
,46 30«
2,4 006
93256

239 IC«
127 006
309 00«
168.00«
172.5068
2(19.90«
178.75«
,61.00«
152 00«
258.106
,42.80«
142.006B
120 OOB
,88.00«
,53.25«
, 54.006
,47.756
406 00«
87.106

232.03«
340.008
,61.00«
262.00«
, 20.00«
253.50« Sl240.60b
,35.50«
6l .75b

1,825«
80.00«

2,710«
2, 1.00«
141.006
11225b
2,6.25«
302.75«
,74 003
289 75«
175.50«
97.006
62.50«

228 256
226 606
,58.50«
,06.758
221.75«
178 006
,82.75« Fi
231 106
109.50b
61.30b

112,268

Wie«rath Lederst
Wieköl. Küpper
Wiel.Lllardtrn.
WilkeLasern. .
Wiihelmshette.
Wüten. Gussst
de. Stahlröhr.

Zeitror Manch.
ZellstoffVerein

Aach. Kleb.
AllgBi.Omn
do.Lok.uSt
Beh.GalsSt
Brnsch. St.
Bretl.El.B.
de. Strssh.
Cassei.Stb
Elkl.Hoehb
Gr.6rl.Strh
Hmh.Packf
de.Strassh1
HannStrVA
Magdh.Str
Hansa.0pf.
Nrdd.Lleyd

Qblli. iRdRtr. EntHtdi.

212.10«
152.60*4
112 5068
100 256
92.756

208.90h®
288 75«
274 75«
124 OOB
148 7SB
158 GObB
161 7560
139 76»
125.256
125.508
117 00«

4X166 00b
i 126.10b
Bg198.20«

143 80BF
191.60b
95 60«

6X177.00«
I7440h0
107.60«

«t
gli)Allg.Elekt.-6es.

Dortm. ö«. 100j*5Gsrman.Sihff
KrupßscheObJrA

lattrihütti . JH
Neue8od.-Ces. 4
iemftHlsk.kv3| 4

Landbank Obl.| ■

_Wechsel-liirse
Ämtdlft
Brüss.u.A
Kopenhg.
London.

Tprar
100 75«
100506
100 OOB

3Xi10g.25*

Golil. Silber, SankaoteR
20-francs-Stöcke.| —-—
Sovereignsp.Stücl
N.Russ.Goldp.lOOf
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten
EnglischeBankn.il.
‘rinz.Bankn.100fr.
Holland. Banknotei
Oestorr.Not. lOOKr.
Russ.Noten100 Rbl
Zoll-Kupons,
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Verlangen nach ihm — und er war nicht ge¬
kommen ! — „Mein Werner " klingt cs da
wieder io leise wie ein Hauch, „sei ruhig,
mein Kind , und stark! — Nur noch so kurze
Zeit — und so viel zu sagen !" —

Tie Kranke schweigt erschöpft, während
der Sohn erschrocken auffährt und mit ent¬
setzten Augen in dem geliebten Antlitz forscht,
in -das der nahende Tod schon seine Runen
gegraben.

Werner von Buchwald hat noch nie je¬
mand sterben sehen, und doch weiß er mit
einemmale , daß Ann -Lies recht hat : Sic geht
von ihm ! — Und mit dieser Erkenntnis spürt
er in sich alles ersterben - Unter konvulsivi¬
schem Schluchzen finkt er auf die Kissen zu¬
rück. Minuten vergehen , nur das halberstickte
aualvolle Weinen des Mannes , und das
Ticken der Uhr klingt durch die Stille.

Ta erhebt sich wieder mühsam die schwache
Krankenstimme : „Werner ". — Dieser hebt
den Kopf . — „Hör ' mich an , mein Kind,
näher , so" — Und wie des Sohnes Haupt
nun dicht am Ohr der Kranken liegt , um de¬
ren Hals er den Arm geschlungen , da spricht
sie zu ihm , so zärtlich und liebevoll , so fromm
und ergeben , wie nur eine sterbende Mutter
es vermag . „Du wirst mich nicht vergessen.
Liebling , aber mir auch nicht wehe tun . in¬
dem du dich deinem Schmerze überläßt - —
Trage es mannhaft . Werner —, dies ist der
letzte Wunsch deiner Mutter ! — Was dein
Herz sonst noch bewegt , das entscheide — du
selbst — nach Ehre und Gewissen . — Der Se¬
gen deiner Mutter ist — stets — mit dir,
mein Junge !" —

Langsam , abgerissen nur kommen die ein¬
zelnen Worte -von den Lippen der .Sterben¬
den : fast betäubt von dem rasenden Schmerz
in seinem Innern lauscht der Sohn . Er fleht
die Mutter an , sich zu schonen, doch sie mehrt
mühsam lächelnd . „Ich habe keine Zeit , müde
zu sein, " flüstert sie, während die glänzenden
Augen mit heißen Liebcsblicken das Antlitz
Werners umfassen , als wollten sie dessen
Bild mitnehmen in den langen Todesschlaf.

Der junge Mann schluchzt fassungslos . —
„Werner , v Werner , nicht so!" kann die
Kranke endlich wieder stammeln , „du zer¬
reißt mir das Herz ."

Er beißt die Zähne zusammen , daß es

knirscht , er macht die übermenschlichsten An¬
strengungen , um den Tränen zu gebieten , sie
aucllen stets aufs neue hervor . Ihm ist, als
breche sein Herz stückweis in dieser Stunde.
Tief vergräbt er das brennende Haupt in die
kühlen Kissen. Sterben können , mit ihr zu¬
gleich sterben , das ist sein einziger Gedanke.

Und so vergeht die Nacht- Zeitweise liegt
die Kranke in apathischem Schlummer , um
plötzlich darauf aufzufahrcn , und nach dem
Sohne zu tasten , der sic angstvoll iiber sie
beugt . Und dann spricht sic zärtlich besorgte
Worte , die ihm das Herz mit Liebe und Augst
zum Zerspringen erfüllen.

Es kommt der Morgen in grauem Düm¬
merschein . — Sie schläft. — Allmählich färbt
sich der Himmel rosig , und eine Amsel läßt
ihr Lied erschallen . — Werner erhebt sich von
den Knieen - Die Glieder sind ihm steif ge¬
worden , fast versagen sie den Dienst . Er legt
den Säbel ab und tritt schwankend aus Fen¬
ster , cs geräuschlos öffnend . Milde , weiche
Sommerlust dringt ins Zimmer . Am Ho¬
rizont taucht der Sonnenball auf , und wie
der erste Strahl herüberzuckt , birgt der blasse
Mann anfstöhnend das Antlitz in den Hän¬
den.

Aber auch die Kranke hat er geweckt, der
erste , leuchtende Sonnengruß ihres Todes¬
tages . Ein wehmütiges Lächeln liegt auf
dem bleichen Gesicht, und die fieberheißen
Augen blicken sinnend gen ^ sten in das stei¬
gende Tagesgestirn . Wo wird sie weilen,
wenn die Sonne sinkt ? Mit dem geliebten
Gatten vereint , so hofft sie, und diese Zuver¬
sicht nimmt dem Tode seine Schrecken. Frei¬
lich. von dem scheiden zu müssen , der dort im
höchsten Trennungsschmerz am Fenster
lehnt , das ist hart ! — „Werner , komm' zu
mir ." — Er ist an ihrer Seite . „Bleib ' bei
mir , mein Jung ', noch die kurze Zeit ." —
„Sprich nicht so, Mutter !"

Ein heftiger Hustenanfall erschüttert den
zarten Körper derart , daß dem Sohne vor
Weh und Mitleid der Angstschweiß ausbricht-
Er stützt die federleichte Gestalt , daß sic halb
in seinen Armen ruht , und so schlummert sie
ein . Aber schon nach kurzer Zeit erwacht sie
aufs neue . Fremd gleitet ihr Blick über den
Sohn , abgerissene Sätze und Laute fallen
von den trockenen Lippen , und unruhig wirft

sie sich hin und her , indes die Ficberglut sich
auf den eingefallenen Wangen immer mehr
vertieft.

Der ratlose Werner ist froh , als Ann -Lies
lautlos an seine Seite gleitet und die Fie¬
bernde durch kühle Kompressen beruhigt . Der
wilde Blick mildert sich, die krampfhaft
zuckenden Hände sinken auf das Lager und
dann , mit seltsam leuchtenden Augen beginnt
die Sterbende leise mit geheimnisvoller
Stimme , wie man Kindern Märchen erzählt,
zu reden , von einem großen , schönen Garten,
in dem Engel in weißen Gewändern und
goldenen Flügeln wandeln . „Ich stehe au
der Tür in ebensolchem Kleid , aber der
Pförtner will mich nicht eiulasscn . Er sagt,
ich müsse eine Seele nennen , die ich mehr
als mich selbst geliebt . „Fritz, " rufe ich, und
da kommt dein Vater herangejchwebt , und
sein Antlitz leuchtet wie die Sonne . Da
lächelt der Pförtner und öffnet das Tor und
— gleich, gleich !" angstvoll zittern die letzten
Worte von den heißen Lippen , die Augen
verlieren den weltfremden Ausdruck und
staunend fragt die Kranke : „Habe ich ge¬
träumt , Werner ?"

„Es scheint, Mütterchen, " stammelt der
Sohn tief ergriffen . — „Mir war , als stände
ich am Himmelstor — aber ich hatte etwas
vergessen und kam deshalb schnell noch ein¬
mal zurück . O Werner , sei versöhnlich gegen
Tante Therese . Sie hat nns viel Gutes
getan !"

Des Leutnants Stirn zieht sich finster zu¬
sammen . Es schwebt ihm auf der Zunge:
„Besonders durch ihren letzten Brief , der dich
in diesen Zustand versetzte ." aber er bezwingt
sich. „Sorg ' flick, nicht um solche Dinge jetzt.
Muttchen . Es wird alles gut werden ." Der
Kranken Gesicht hellt sich auf . — „Fch ver¬
traue dir , mein Werner , sei versöhnlich ." —
„Soweit meine Ehre es mir gestattet , gewiß,
Muttchen ." — Sie lächelt ihn an und sinkt
dann erschöpft zurück.

Regungslos ruht die weiße Gestalt in
den Kissen, und der junge Mann beugt sich
entsetzt nieder , dicht auf den leichtgeöffncten
Mund . Gott sei Dank , noch ist das Furcht¬
bare nicht geschehen, noch tnt das müde Herz
seine Arbeit , aber ganz schwach, ganz leise.
Werner atmet gepreßt auf und streicht sich

mit der Hand über die Stirn , auf
große Tropfen stehen - Seine Glieder zrn
wie Espenlaub . Ja , noch ist das SchremI
nicht geschehen, aber bald , aber bald ! 2?
löscht ans wie ein Licht, ganz sacht, faß D
merklich.

Und wieder dringt cs dem jungen Kn,
in die Augen , das glühende Naß , das,,
zertrcnnlich ist, von Mcnschenleid und sv
macht. Sie darf nicht sterben — nein 7
darf es nicht ! Wie sollte er leben ohn '̂ K
die, seit er denken kann , der Mitteln »!!!'
seines Daseins ist ? Eine grenzenlose
gähnt ihn an , wenn er an solch eine
~ in biefc
stunden des verzweifelten Kampfes
denkt. elbst Elfe ist vergessen , in

das grausame Schicksal.
Erst gegen acht Uhr morgens kommt »,

Arzt , der die Nachtstunden an einem an?
reu Sterbebette verbracht hat . Er will ge»?
Werner ein wenig barsch tun wegen sx§
Fortseins am vergangenen Tage . Als Z
Menschenkenner aber in die schrecklich
beerten Züge des jungen Mannes blich l
sein Groll geschwunden . Er klopft ihm M
ihn ohne Gruß , fast verständnislos eintre^
sieht, ermunternd auf die Schulter.
verzagen , Herr Leutnant ."

Da springt dieser auf , seine A»„.
sprühen Blitze , und im höchsten Zorn fM
er den erschrockenen kleinen Herrn an:
war schlecht von Ihnen , Herr Doktor ! %
konnten Sic mir verheimlichen , wie es ftS
Sie wußten es seit Wochen — mußten Iwissen !" Dann ffifirt rv mit mriftvwissen !" Dann fährt er mit weicher Ztimw!
fort : „O , hätte ich es geahnt ! Nicht ei»!
Stunde wäre ich non dir gewichen , liebe-
einziges Mütterchen !" Verhaltenes Schlun¬
zen erstickt die letzten Worte.

Ter alte Arzt mutz sich gründlich räutver»
und dann die Brille putzen , welche q»».
fcucht geworden ist. — „Herr Leutnant, " s»»!
er mild , „ich rechte nicht mit Ihnen , den»
Sic sind aufgeregt . — Könnte ich dies Lebe«
erhalten , bei Gott , ich gäbe viel darum ! TM
hier muß der Mensch sich fügen !" — „« &»
ich will nicht !" bäumt sich Werner auf.
will mich nicht fügen , ich lasse sie nU
sterben ! O Mutter , Mutter , gehe nicht J,mir !"

(Fortsetzung folgt.)

Warum
weisen wir immer ausdrücklich

auf das echte Paket hin?
1. Weil die äussere Verpackung von Kath¬

reiners Malzkaffee oft na'chgeahmt wird’,
2. Weil durch diese Nachahmungen der

Glauben erweckt werden soll, ihr Inhalt
sei echter Kathreiners Malzkaffee,

3. Weil allein das gesetzlich geschützte echte
Paket die Garantie bietet für denreinenund
unverfälschten Kathreiners Malzkaffee.

Darum
weisen wir immer ausdrücklich auf das

echte Paket hin.
Die Kennzeichen des
echten Kathreiners Malz¬

kaffee sind:
1. Das geschlossene Paket,
2. Schutzmarke „Pfarrer

Kneipp ",
3. Firma„KathreinersMalz-

kaffee-Fabriken“,
Verlangen Sie also ausdrücklich:
Ein Paket Kathreiners Malzkaffee!

*0 ^ 1 mac & fol 26928

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellerü verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstückc ganz großartig feinen

alten tzeidelbeewein
Ul dem äußerst nie¬
drigen Preise von

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen
voll diesem tgailz besonders für Magenkr anke  und Blutarme) ärztlich
vielfach em pfohl enen Weines hinzulcgcn. • * " Geschmack wie feinster
Südwein. ■« * Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

Msrtin HclMdllGI ' jObltweinkelterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 21 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen: A.Joost . Wcllritzstr.48— Tb Wilhelm!
Äcstcndstr.24 — A.Mahr . SGolfstr.3 - A.Äuber , SchierftS " rstr .1-
tz.-vattemer. Rbemstr.88—W.Sattemcr. Tauuusstr.Üt—TH.Lchmidt
Lureuiburgstr .k> — K. Ehrmann . Seerobenstr . 10 — F. Schmidt
Schwalbacherstr.19 — Carl Dorn , Helencnstr. - M.Betzold Adlcr-
hr .64. —In Dotzheim bei Maah & Scelbach, Wicsbadenerstr . 27213

27383Delikat im Geschmack ist
Reich’s gemischte Fruchlmarmelade.

Aus frischen, gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht-Aroma, nahrhaft und bekömmlich
per Pfd. 40 Pf., bei 10 Pfd. 35 Pf., bei 100 Pfd. 30 Pf!
Konditorei, Schokoladen- u. Konserven-Fabrik

1>!r,Aug . Reich,

Wiesbaden — ohne Fleischnot!
weil fast in jeder Wiesbadener Küche die , ,echte Rotti -Bonillon " Verwendung findet.
Suppen, Saucen, Gemüse bekommen mit der aus dem RottLWürfel hergestellten Fleischbrühe
Kraft und Geschmack. Wir warnen aber vor Nachahmungen und empfehlen, nur Originaldosen

mit 10 Würfeln oder die neue Tafel -Bouillon mit 10 Tabletten zu verlangen . H 24

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

Aeussersf billige Preise.

A. Letichert,
faulbrunnenstr . 10.

zur Kranken- und Kinderpflege in
ganz tadelloser frischer Ware empfiehlt 26909

Chr .Tauber ,Wiesbaden
Sfassovia -Drogerie.

Fernsprecher 717 . Kirchgasse 20.

Husnqhme-Hngebot
Von der mit viel Beifall aufgenommenenfitleit

(Grösse 75x100 cm), auf gutem Papier und der

gemeineii oeoompiiisttiei)Kartevun Deulsdiloi
und angrenzenden Ländern (Grösse 100X105 cm),
versehen mit Leiste und Aufhängeband, haben wir
noch eine Anzahl Exemplare auf Lager . Um damit
zu räumen, geben wir diese zum

Vorzugspreis von 70 Pfennig
per Stück an unsere verehrlichen Abonnenten ab.
Die Karten können im Schalterraum unserer
Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstr. 12 angesehen
werden. Nach auswärts erfolgt der Versand nur
gegen Voreinsendung des Betrages zuzügl. 50 Pf.
für Verpackung u. Porto nach der I. Zone u. 75 Pf.
nach gross. Entfernungen oder gegen Nachnahme.

27263 Vsrlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Kaffee Pfund 1. 130, 1 .30 , 1.40 , 1.50,
1 .60 , 1.70 , 1 .80 , » .00.

Kaffee-Mischung, gemahlen , mit Essenz Pfund 1.00.
Pfund  1 -20 1 . 10 , 1.60,

2 .00 , 3,40 . (27230
Pfund 3.00 , 2 .60 . 3 .00 , 3.60 4 .00 u . 4.80.

M. vü Orngtee Pfund 1 .60 und 2 .00
empfiehlt

Delikatessenhaus Keiper
Telephon 114. Kircheasse 68.

»ei Schlaflosigkeitnach geistig«
und kSrperl.
Überanstren¬

gung , Au.tr*
gang,
Sori

nervösen Zustanden , wirken I 2 Lecitiiinervin- Pastillen (Wortscbuts ) über
rasohend beruhigend u . nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädliche,
Hervinum . garantiert frei von Morphium , Opium u. dergl . Giften . Bestand!. :
Lecithin 1 (Hauptbestamft . d. Nervensubst), Bromate 30 in 30 Pastillen. Erhältlich
Ult Gebrauchsanweisung in Gläsern ä M 3 .50

Depots iu Wiesbaden : JLöweuapoth . , Taunusapoth . F

Weingesellschaft
zu Wiesbaden, (J. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 405,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur ein*
gekauften , ausseroi deutlich preiswerten , gut abgelagerten

Rheingauer Flaschenweine.

Ä

Im Einzel verkauf zn Orlginalpreisen bei
dein Kestaurateur der Iswge Plato.

t
i
(
c

(
(
(

(
L
<
(

Mt
Sat 1-

dieWi
na-Susi
Mo -b

alle-stL
UH. ck0N
Kotelett
mag- v
Iptck.
xa-«ffl1
fernert
na-.1-^Lchlenil
3 mal t
sowiek

koos»

lut«
NW

rar »»
»>» 2

Au
am1

Wüi
Tel.40!

Er
wurde
ohne£
gering
nun n:
ihrer.
steilm
ües d

J.

Silber,,e Medaille 1908 . Goldene Medaille 190».

Bett=$ofa „Dormo".
iagsnber: Schönes Sofa ;des Nachts: Bequemes Seit!

Erspart ein Zimmer! In Preislagen v. Mk. 120 o»!
3tt ein Bett flWfrtmrtttOtt mit Bezug

verlvandelbare M/UvIllUIlvIl Mk. 27 , 33 , !#•
Feldbetten. Klapp-Sessel. Schüler-Pulte . «-723«

T “ Gustav Mollatb.
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LISeit 16]ahren in Deutschland eingeführt und beliebt.!
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in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell, sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

b Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige . s,
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik:

G.Hirnlos&Co.,Köln-Chrcnfeld,
{Hoflieferanten.

>
>r
>
>
>
>>
>r

gM ^rkleilch -kdscklag.
« i ciual junges Rindfleisch
fe 1 ~* Ufl v . Pfö . 54 Pf.
Äckönst. Bratenstücken. 54 Pf.

" » ' « * f.

L -Äts u.° K°mmstück 85 Pf.
maa Sauchlüppchen „nur 58 Pf
" «̂ frisch 65. gerauch . 7o Pf.
«a Schweineschmalz roh 78 Pf.
ferner empfehle noch eine

Pf.

'SS "' -^ « 55 Pf.
iiur bei Hirsch allem.

Lar»« Hirsch Allen voran!
nur S4 Helenenstr . 34.

Verlobte
kaufen ihre

Ausstattungen
am beeten und billigsten

direkt in der
Würff. Möbelfabrike. lieimeustoll

Tel.406 Göppingen Tel. 406
Ca. 70 Musteriimmer.

Ve treter: H.2
F. Stiefel, Frankfurt a . M.

Einladung zur Hauptversammlung
für Freitag , den 10 . Februar ds . Js ., abends 87 2 IJlir , in das Hotel

Nonnenhof , Kircligasse 15.
TAGES - OEDNUNG:

1. Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Festsetzung des Jahresbeitrages.
3. Neuwahl der ausscheidenden Ausschussmitglieder.
4. Erweiterung der Vereinstätigkeit.
5. Vorschläge zur Einschränkung des Borgunwesens.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten und Wünsche der Mitglieder . 27456

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet Her Ausschuss.

Verlangen Sie nur

Lanolin-Seite
25 Pf. pro Stück.

„Nachahmungen weise man zurück .*

Vereinigte Hie leihe MieegisellsiMI,
Charlottenburg , Salzufer 16.

Abteilung Lanoün -Fabrik , Martinikenfelde.
253S4

/03St\P.Rehm.ZöUn-Praxis
Wiesbaüen Frledridistr . 50.
Sprechst . 9-6 Uhr. Tslef . 3118 ^i»«CWE«k| r| jhU«SH)ncJ
Prämiiert goldene Medaille
Wiesbad . Ausstellung 1909.

\St 7

KOSTENFREI
FVEB

BruchSeidende.
Erfolgreichste Kur , welche jemals Bruchleidenden geboten

wurde. Dieselbe hat Tausende geheilt und zwar dauernd,
ohne Schmerz , Operation , Zeit -, oder Arbeitsverlust und gegen
geringe Kosten , und diese Personen brauchen ein Bruchband
nun nicht mehr zu tragen . Diese Heilmethode ist einzig in
ihrer Art , denn es wird mit ihr selbst in solchen Fällen
Heilung erzielt , in denen eine Operation erfolglos war ; es ist
Ms die einzige Methode , die wirklich andauernde Heilung

bewirkt , Unter den Tausenden ,welche
diese Methode geheilt hat , be¬
finden sich auch : Herr J . Künzli,
Schuhmacher , Josefstr . 38, Zürich,

lv ”*J5r welcher im Alter von 55 Jahren von
einem 30 jähr . Hodenbruch ge¬
heilt wurde , weiters : Herr Heinrich
Nüssli , Uraniastr . 11, Zürich ,1,welcher
im Alter von 47 Jahren von seinem

_ Leiden erlöst wurde , ferner : Herr
J. HEIDBÜCKEL Joh . Val . Battaglia , Präsanz (Kt. Grau-

. ' bünden ), ein Oekonom im Alter von
Jahren , welcher von einem 5 jähr . Bruche befreit wurde:

Herr Fritz Pfister , Packer , Mülhauserstr . 160, Basel , welcher
N A1ter von 36 Jahren von seinem Leiden befreit wurde:
«wr Otto Weilenmann , Mittelstrasse 43 . Bern , welcher im
Alter von 27 Jahren von einem 10 jähr . Hodenbruche geheilt

»den ist und Herr Jacob Heidbückel , Sursstrasse 2, Essen-
2(W Rheinland)’ welcher im Alter von 54 Jahren von einem

Jahr . Bruche befreit wurde.
fcs wird eine Gratisprobe des Verfahrens nebst genauer

leirf j Chsanweisun g kür sofortige Erleichterung der brueh-
sw!2 i Personen portofrei und verschlossen an Jedermann
beriß* der  anhängenden Coupon einsendet . Eine Heilung
lichß" n Befreiung von diesem lästigen Leiden , einbehag-
Si“ es. Basein und Verlängerung Ihres Lebens . Versäumen

moht, diesen Coupon noch heute einzusenden . H. 15
Uli *CX FL ' Kit KOSTENLOSEN VERSUCH,

fr Ausschneiden und zu senden an : Dr. W. S. RICE
I ’ a '3)>8 & 9 , Stonecutter Street , London , E. C., England.

Kai»* s.^ra<*£S?. ..
n Sle Bruch auf der redilen, linken oder auf beiden Seiten  ?

N̂ "Sie Nutelbrudi?. . .

Billige T
Ausverkauf wegen Umzug

nur noch bis Ende Februar.
Die Lagerbestäude werden za jedem annehmbaren

Preis abgegeben.

Gniiitige Gelegenheit
für Hausbesitzer und Bauherren,

Schulz & Schalles
vorm. Fritz Nocker.

Kirchgasse 18, Ecke Luisensfr . — Tel . 324.
Tapeten , Linoleum , Wachstuche. 27438

rau ringe stete in allen Gräu^ n, Breiten u.
Preislagen sowie Mattgold vor*
ätig Meine Spezialität : Fugen¬

lose Kugelfassonringe (aus einem
Stück gegossen), Marke „Obugos “, patentamtl . gesch., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet. Ver¬
den kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
sur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrass«.

2696

|p ‘ ^

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Mi des IsslolEir General-Anieii
Konrad Lcybold.

Eiektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Todes -Anzeige.
Tiesbetrübt widmen wir teilnehmenden Verwandten,

Bekannten und Freunden die traurige Nachricht, dah
mein lieber , guter Gatte , unser treubesorgter Vater,
Schwiegervater , Urgroßvater , Großvater , Schwager
und Onkel

Herr Vollziehungsbeamter a. D.

Christian Kscher
gestern abend 8 Uhr sanft und schmerzlos entschlafen ist.

Breckenheim , den 26. Januar 1911.

Die tieftrauernden Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag unt
3 Uhr statt . 6092

iTrauerkleider
Trauerblusen
Trauerröcke
[Trauerstoffe

J, Hertz
Langgasse 20.

26907

JFl̂ cisten,
Mitesser, Hautunreinbeit .. Som¬
mersprossen, Aerzte empfehlen
Dr . Kubn's Glyzerin -Sckwe-
felmilÄ -Seile 80 u. 50 von
Aranz Kuhn. Kronen -Parf .-
Fabrikl Nürnberg . Hier : in
Avotb.. Drog . u. Parf . 26995

Wiesbadener

Kieiöer-Konfunt
15 Michelsberg 15

(Ecke Coulinstr .)
Hcrren -Anznge

von 9 Mk. an.
Lodenjoppen

von 4 .ÄF Mk. an
Ltoffhosen von 1.83 an
Lederhosen von 1.50 an
Jagdwesten von 1.73 an

Herren-
Paletotsu. -Capes

enorm billig ! (27201

!Berufskleidung!
Garantie für Haltbarkeit!
Biber -u.Normalhcrnden

Socke« , Unterzeuge,
Wäsche, Mätzen, Hand¬
schuhe, Sweater , Schlipse

Billig! >8 !

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:

Am 20. Jan . dem Kaufmann
Hemi Pleinies %.  Ottilie Wil<
lhelmins Hubrrt.-.:.

Am 15. Jan . dem Taglöhner
Ehvistiain Kuhn e. © . Stuflu-ft.
' Am 14. Jan . dem Boraübeiter
An»on M -ertms « «ä : Anton Frie-
doich Karl.

Mm 20 - Jan . hem Schlosser Paul
Hamn-chen e. <3 . Heinrich Komrad
Ernst.

Am 16. Jan . dem Expedient
Erich Barn-itzkee. S . Helmuth.

Mm 18 . Jan -. dem Postboten Phil.
Minhardt e." T . Maria ^Irmgard.

. Am 28. Jan . dem Kutscher Her¬
mann Jehrike c. T . Friede . Elise.

Am 17. Jan . hem G-eslügslmetz-
«or Fossf Popp e. <5. Heinrich
Ludwig.

Am 19. Jan . dem Mschaniler
Georg MAtokwch e. T . iKarollne.

Am 17. Jan . dom Diplom -Inge¬
nieur HwnS Bmis e. T . Doris
Marie Elise.

A,m 21. Jan . dem SelretmiatS
Asststsnteu Heinrich Betz e. S . Willi)
Adolf Christian Louis.

Am 21. Jan . dem Hemmschneider
August Ketteubach c. E . Ertch Karll

Aufgeboten:

Schlosser Frauz Schäfer in Karl-
stpSt mit Katharina Weigl hier.

T-agilökmier Rapha-el Fröhlich hier
Mit Katharine 'Mahl hier.

Brau« Peter Schwad in München-
Gladbach mit Anna -Maria Katha¬
rina Weigand -das.

Damenschneider Gustav -Joses
Stephau in Düsseldorf mit Else
Kuuz-e in Köln.

Kaufmann Wilh. Aug. Breunl-g
in Fr -anikfürt a. M . mit . .KaroAn-e
-Eliisab-eljh Luise Meffcvt hier.

Schlossergehilse Friedrich Schmidt
hier mit Klara JItzig hier.

Taglühner ’Ssml Frank hier mit
Frau Milippine Nauheim, geb.
Brühl hier.

Tele-gvaphenarbeilerJak. Schwär»
hier mit BWonika Karh-ach «n
Mestert.

Landmann Karl Balh in Hassel-
Horn mit Mar« Höltzer hier.

JUstallsOeur Heim. Schacht in
Crefeld mit Aheresia Winter das.

yabrikarbeiier Karl Heinrich
Brandenberger in Gieshcim mil
Elisabeth Schneider das.

Gestorben:
Am 24. Jan . Kutscher Ludwig

W -nnast, 58, I.
rlm 2ö. Jan . Kaufmann Ludwig

Holfeld. « 1 3.
Am 28. Jan . Fuhrmann Balthasar

Re-ithma-nn, 44 I,

Akb-ert, S
Linke, 5 F.

«Icavie geh.
Maiergehi -kfen

d. Masseurs Josef

kt«
te-
itmat, Ehcsr. d. Dc>.»
!sevrg Michel, 25 I.
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Königliche Sdiaulpiele.
Freitag , 27. Januar

abends 7 Ubr:
26. Vorstellung. Abonnement !»
Arr Feier des Allerhöchsten
GÄtmststages Deiner Majestät

de§ Kaisers und Königs:
Jubel -Ouvcrture

. Carl Paria van Weber,
mdalisstn Leitung : Herr

Prozessor SÄlar.
Hierauf:

A r m i d e.
Große Over von Qninanlt
Baß . Musik von Christoph
Wili bald Ritter van Gluck.
Freie szenische und tertlicke
Neirbearbeitung - in einen, Bor-

soiel und 3 Akten 19 Bildern)
von Georg von Hülsen.

Musikalische Eraänzuna Josef
Scklar.

Personen:
Hjldroat. Fürst von Daniaskus.

ein mächtiger Zaubergreis
Herr Braun

Armid«. seine Nichte. Prieite-
rm umd Magierin

Frau Lesfler-Burckard
Sidanie Frl . Friedfeldt
Pbenice Frl . Krämer
Priesteriunen und Vertraute

Armidens
Aront . der Feldbauvtmaun

von Damaskus Hr. Rebkovt
Rinald . Uiiterteldberr in, Heere

Gottfrieds vo» Bouillon
Herr Henkel

Sueno . ew dänischer Ritter
Herr Henke

Ubald Herr Geiße-Winkel
Fm Heere der Kreuzfahrer

Die Furie des Hasses
Fr ^ "Frau Sckröder-Kaminski

Eine Noiade Frl . Krämer
Grobe von Damaskus , der
Öbervriestcr . Priester und
P rieste rinnen des heiligen
Feuers . Krieger. Sklaven.
Volk. Genien. Furien . Ba¬

jaderen.
Zeit : 1098 unter der selb-
schucken-Lvnastie in Daniaskus.

Ort der Handlung:
Borsviel : 1. Bild : Gemach
und Halle in, Teiuvel des bei-
liaen Feuers zu Damaskus.

1. Akt: 2. Bild : Wilde Felsen-
schlncht im Antilibanon bei

Damaskus.
3. Bild : Der Vcrfübrungs-

pfaö
4. Bild : Armidens Zauber-
gärtcn in der Ebene GliutaI
bei Tamskus . — Durch di«

Lütte.
2. Akt: 5. Bild : Armidens
Zauberinsel im Atlantic . —

"Öede Felsengrotte.
)ild : Im Reiche des Haffes.6. Bild . ->,»> -»-■*.
— Zum Licht emvor!

7. Bild : Unter den Rosen.
3i Akt: 8. Bild : Halle in Ar-

midcns Zauberschlon.
9. Bild : Am Grab der Liebe.
Musikalische Leitung : Herr
Professor Scklar . Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.

Ende gegen 10 Ubr.
rawsta .g. den 28. Januar.

ave..bends 7 Uhr,
Toranato Taffo.

27. Vorstellung. r'lbpnnemeni H

Kesiöenr-I'ksaier.
Direktion : Tr . Phil. H. Rauch.

Freitag , 27. Januar
abends 7 llbr:

Prolog »ur Feier des Ge¬
burtstages S . M. des Kauers
und Königs, veviabt von -yeuiz
Gorrcuz , gesprochen von Tr.

Herrn. Rauch.
Hjeraut:

Im bunten Rock
Lustspiel' in 3 Aiuszügeu von

r. v. Schöutbau u. Frhr . von
Schlicht. TheoSviellkitun«:

Tachauer.
Persvne  u :

Fabrikant Wiedeb reckst
Theo eackiauer

Haus, fein Sohn R. Bartak
Rissis A>m» ffidlwi, . ferne

Richte Agnes Hammer
Leutnant Pietor von Hohenegg

Kurt Keller-Rebri
Betrn von Hohenegg, dessen

Schwester Stella Richter
Paul von Gollwitz, AWjsta. D. Rciuhvld Hager
Erzellem pon Troßbach, Divi-

ande
Rud . Miltner -Schönau

Justizrat Röster F . Degener
Sergeant Kranke N. Bau -r
Susanne Elisabeth Mödlinger
Jeanette Gert » von Arloss

Zosen der Missis stlarkion
Frau Bäckers. Wirtschafterin

in Wiedebrechts Haies
Minna Aste

Friedrich, Diener H. Bernt
Minna . Köchin Rotel van Born
Jänicke, Soldat Theo Münch
Erster Soldat Fr . Schönemann
Zweiter Soldat Carl Graetz
Husar Christian , Bursche hei

Hohenegg Will» Schäfer
Ort dkr Handlung : Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pause » statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmalig,en Akt«
crtolgt n»ch dem 3. Glocken¬

zeichen.
Ende 9.1s Ubr.

Samstag , 28. Januar
abends 7 Ubr:

Taiizgastspiel der Schwestern
Elsa und Berta Wjcsenthal.

Volks -Theater.
lBürgerliches Schauivtelbaus .)
Direktion : Hans Wilbelmu.

Freitag , de» 27. Januar,
nachmittags 4 Ubr:

Geburtstagsfeier Sr . Maiestat
des Kaisers Schiiler-Fest-Vor-

stellnng
Des Königs Bekeßl.

Historisches Lust im ei in fünf
Auszügen oon Dx,. Karl Fried¬

rich Gustav Töpfer.
Spielleitung:

Direktor Wilhelmn.

Freitag LLtcSvadcnrr Gcncral-Auzelgcr 27. Januar Seite
P c r ko n c >t :

König Friedrich II. R . Ludwig
Genera ! Blankendort

Paul Ho»imann
Baron Wendel Artbur Rbode
Julie Trude Burgbardt
Henriette Fina Walter

keine Töchter
Maior Lindeneck

Direktor Wilbeliiui
Leutnant Branden E . Marion
Grat de Folln H. Jvbennn
Frau Ordentlich O. Grmiert
Sebastian Ad. Matowiak

in Wendels Hause
I. Paar Minna Schneider
II. Page Jlka Martini
Ein Korvoral C. Beraickmenger

Ort der Handlung:
Teils bei Baron Wendel und

König Friedrich.
Freitag abend:

Keine Vorstellung.
Samstag abend:

Vereins -Vorstellung.
WaUialla-Cheater.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Ubr:

Gastspiel des
Fritz Ttcidl Ensembles

! ! ! Hallo », ! ! !
Die große Revue.

' Dramatisch -iaturische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Borkommende große Ballets:

«30 Damen .»
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babvtanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild '- Avachcntanz.
6. Bild : Das glänzende Berlin.
6. Bild : Großes phant . Stlbcr-

Ballct.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.
Auf vielseitigen Wunsch lsts

31. Januar:
Hallo ! Die grobe Revue.

_lü
Samstag , 38 . Januar,

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhallo.
1. Madrigal G , Bolzoai.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F . E. Auber.
3. Wiener Bonbous , Walzer

Joh . Strauss.
4. Suite Prinraniere C. Wesly
5. Sonate fürKlavieru .Violine

B-dur W. A. Mozart
Die Herren W. Körppen

und Ph . Eiohborn.
6. Spanische Tänze , Nr. 2 u. 5

M. Moszkowsky.
Eintritt gegen Brunnen»

Abonnementskarten f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm - 4 Uhr :
Abonnements - lioii/ .ert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellipeister.

1. Ouvertüre in D-dur
G. J . Hände).

2. Symphonie in D-dur in
einem Satze W. A. Mozart.

3. Adagio aus der Sonate
pathetique L. v. Beethoven.

4. Tüi kiscflar Marsch aus „Die
Ruinen von Athen“

L. v. Beethoven.
5. SeidumsehlungenMiilionen,

Walzer Joh . Strauss
t>. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo * D, F. Auber.
7, Lie bestraum nach dem Balle

A. Czibuika.
8. Volkszene aus d. Oper „Der

Evaugeiimann “ W.Kienzl.

Abends 8 Ubv:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1.Ouvertüre zur Oper „Der

Feensee “ D. F. Auber,
2. Chor und Ballet a. d. Oper

„Robert der Teufel“
G, Meyerbeer.

3. Notturno in E»dur H. Sitt.
4. Kusswalzer Joh . Strauss.
5. Pesther Karneval , Rhapsodie

F. Liszt.
6. Dodolinette B, Godard.
7. Fantasie aus dar Oper

„Stradella “ F. v. Flotow.
8. Husarenritt , Galopp

F. Spindler.
Städt . Kurverwaituner.

&KALA-
THü A TI,'THEATER.

Stift .str . 18. Fernruf 2818-

Wegen militärischer
Festlichkeiten

lindet heute keine
Vorstellung statt.

2693i

Adolfstr . 5 . Kruspr.380ä.
Sh

Alles für das Musizieren.
Alleinverkauf:

Pianino ».
»i. u. (27199

iille Dii[ofe JüDiilF.
Sämtiiche Waren

werden zu

nie dagewesenen
billigen preisen

verkauft ! !!

Auf Berufskleidung
10% Rabatt.

Wiesbadener

15 Michelsberg 15,
Ecke Coulinstr . 2:2 >

|iit großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst.

TheiS, Uhrmacher,
Moriststratzc 4. (26971

Dl
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D
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Restaurant Gambrinus
vis -ä-vis vom Kgl.Schloss MarktStraSSe 20 . vis -ä vis vom Rathaus.

Vollständig neu renoviertes , hohes , angenehmes,
rauchfreies und altrenommiertes,  eigenes

Rier- AussüifliiK-lbHbI iler Rermania-RraHerei.
Bestgepflegtes , helles Bier nach Pilsener
und dunkles Bier nach Münchner Brauart.

Reichhaltige Tageskarte
bei billigsten Preisen.

Vorzüglicher Mittagstisch s 80 Pf. und Mk 1,20. Abends 6 Uhr ab Soupers
ä Mk. 1.10. Im Abonnement entsprechende Ermässigung.

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst D 8

■Heinrich Jahn , Ml,er" v' r, "“ rder Germania -Brauerei.

^IQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ QQQ QQQQQ§ !
US

jpmsm 1'
Lnisenstrasae 43 . Laisenstrassc 43.
Nur auch bis 1 . Februar konzertieit das berühmte Konzert-
Damen-Orcnester „ltonue Fortuna " unter der Leitung des

kleinsten Salon-Solisten W . Blemann . 26920
Alle Musikliebhaber und Kunstkenner ladet freundliebst ein

Fritz Hack , Restaurateur.

Lufherfesfsplele in Wiesbaden.
Zum Besten d. Säuglings - u.Kinderheims der PauUnenstlftung
im Saalbau der Turnsesellschaft , Schwalbacher Str . 8.

Da der Andrang zu den Spielen noch immer sehr stark
ist , hat der Ausschuss im Einverständnis mit den Mitwirkenden
beschlossen , die Festspiele noch einige Tage fortzusetzen.
Nächste Aufführungen:
Freitag . ‘47. Jan . (Kais. Geburtstag ), uaclim . 3 '/, Ubr.

abends 8 '/, Uhr.
Konntas , 29 . Jan ., nachm . 3 '/- Uhr , abends 8 Uhr.
Dienstag , 31 . Jan ., abends 8 '/, Uhr.
mtttwoch , 1 . Febr . , abends 8V , Uhr.

Preise der Plätze einschl . Kleidergeld.
I. Sperrsitz Mk. 8.2V 1 Vorverkauf bei Herrn H. W . Erkel,

II. ,. 3.20 / Ecke der Wilhelm - und Taunusstr.
„ . , .fl 1 Vorverkauf bei Herrn Karl Kodijun.

- " ' j Ecke Michelsberg und Kirchgasse.
Sitzplatz Mk 1.10 ) Vorverkauf bei den Herren Franz

(nicht numeriert ) ( Flössner , Wellritzstr . 6 , Alwin Senne-
( bald , Ecke Bismarckring u, Bertramstr.

Stehplatz Mk. 0.60 j un(j jn ev . Kirchenkasse Luisenstr .34.
Alle Vorbestellungen auf die Plätze za

5 .30 Itl. . 3 . 30 M. a . 3 .10 M . (auch vou auswärts)
bitten wir nnnmehr ausnahmslos an die ange¬
gebenen Vorverkanfsstellen , solche auf den
Platz zu 1.10 81. an die Evangel . Kirchenkasse
liier zu richten.

Freiwillige Spenden werden von dem Vorsitzenden , Pfarrer
Merz  und den Ausschussmitgliedern gern entgegengenommen.
27455) Der geschäftsfiihrende Ausschuss,

£ jflgannaa■■■■>■»• ■■nnasnssnannnnpafnsatnnfnnsnan ® f. . . . SS. . . . .

fldungs-Verein!
Wiesbaden E. V.

Sonntag , den 30 . Januar 1911 , :

nachmittags 4 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstr . 25, j

II. Volks-Konzert

unter

gütiger Mitwirkung von
Frau Hedwig Fahr - Woraczek, Konzert¬sängerin
aus Darmstadt, FräuleinElisabeth Schilkowski
, Pianistin, FräuleinHedwig Frey (Piano
) und des Spangenbergschen Kon »ervatorium
- Orchestersunter Leitung des Herrn

KapellmeistersH . Inner.i

i ii-
na-
Eintrittskarten
 im
Vorverkauf

20 Pfg . , an derKasse25 Pfg
- AllesNäheredurchdie Plakate an den Anschlagsäulen.
— Saalöffnung 3 Uhr. 27013Samstag, den

28 . Januar1911, abends 8 Uhr, im großenSaaledes Kasinos
, Friedrichstraße:lim  Konzert4:

unter gütiger

Mitwirkung

von Frau Sovbie Sckmidt- Jlling, KotrzertsängeriniSovraM aus
Darmstadt und des Herrn B . Daniel
, Mitgl. d . städt. KurorchestxrsiBiolinei vonhier Leitung:  Herr S

. Svaugenberg, KgllMusikdirektor. Nachdem Konzerte
: BALL. Die Mitgliederu

. Inhaber vonJahreskartenladet frdl . ein 27395) Der
Vorstand.# Gksliilglikrm„ Kk

« kCoiirordili."Zu deram
Samstag» den 28 , Januar» abends9Uhr,stattfindcndciiGeneral- Versammlung

ihi Vereinolokal.Rheinischer
Hof"  laden wir unsere verchrscu Mitgliederhsstjchst ei
» . 607stDerBorstand. IllgklUkiilklKraiikkliliereiil«

s » , 1 . Grdentl
. GeneralversammlungUhr . im

obett;Samstag, den38 . Januar, abendsS 3 /, Lokaledes„Batrr
Rhein " , BleichstraßeS.Tagesordnung- !

. Jahresbericht
desVorsitzenden.2 . Kassenbericht.
3. Bericht
derKasscnrevisoren.4 . Festsetzung
derGehälter.5 . Ergänziingswahl
desVorstandes, Wahl des S Dorsitzentr,des Kasscnführers,

der Beisitzer . . " "" m 6 . Wahl
derRechnungsprüferund der Kassenrevisioren.7 . Allgemeines
. 27423Um zahlreichen Besuch
der Mitglieder bittet Der Vorstand, Amtlicho

Anzeigen.Bekanntmachung.

Samstag ,

de
» 28. Januar, mittags12 Uhr, versteigereich im Pfandlokal Hclenenstraße24

zwangsweise:1 Aktenschrank,
1 Fghrrad . 12 Narrenkappen, 1 Nähti 1 Klavier,
1 Registrierkasse. 1 Vertiko , 1 Schimmel. 1 S, sekretär, 1
Wasckmangel, 1 Diwan , 2 Büfetts, 1 Pritkchm Federwagen, 1
Sack Hafer, 1 Ruhestuhlundvielesandm öffentlichmeistbietendgegen

Barzahlung Wiesbaden , den
27 . Januar 1914.fSielaff, Gerichtsvollzieher

, Dreiweidenstr. 6 I. —•Nutz-u
. SrennholzverstergeniGDienstag, den

31 . Jan . , um 12llhr( niimstteldarm. schließendan die
städtische Holzversteigerungim Neroberg ) , werdc, imGroßherz.
WaldGrub beider GriechischenKapellevcrstciM:ca . 16

Eichcn- istämme— 5,23Fmtx . , 31 Bucheil-
StZmiiic— 11,37Fnstr - , 13 Rnstr.
Eichci' . - SchcitundKnüppel,57 Rnstr.
Bnchen- Schell,7 OstStück

Buchet! - Wellr ».Biebrich, den
ZT Januar1911. $7410 Grohherzogl.

Luxemb . FinanzkammerÄbt . für
DomänenundForste« . Hol v̂ersteigerung.

Dienstag, den
31 . Januar, vorm. IO' / « Uhr,derGasttvirkschast„

Zur Sonne "zu Hayn  ausdm Brüchcr- “
- J  ^ 9 undErlen10 folgendesNutzholz versteigert;Ist - '

Kicfern-Stämmc3 .Kl . von69,06fm4 . Kl
. upn79,53fmwerdenin Distrikt»

243 72
Tannen-

219
Stangen1

. Kl. 268„ 2

. Kl. 872. ,
" ,3 !Kl. 941„ „
4 . Kl. 56a„ 5
. Kl. 530„ „
8 . Kl. Hahni .

Pen ?6 , Janyar1911.4 . Kl

. von19,53fm27454 Der Bürgermeister

:
Grog- Stammholz-Versteigerung.

In deinLllörsvorfcr
Wsmerndewaldkommtfolgendes Sta « w hpszzurPcrsteigerung

: . Montag , den
0 . Februar, vormittagsII Uhranfangs im Wald Nack

, Distrikt Breitheck146 : 56 Eichcn- Etämmem 109,67fm ,
16 m  Eicheit- schichlnutzholz( Küserholz) ;Dienstag , den

7 . Februar, mittags12 Uhransanzen » , > WaidLoh»
Distr . Gräbenhan3 undZchnepfengärtche» Ist Buchen-
Schneidstämmemit 25,17fm , S .Niesern- ' Stämme Wr7,24km. Wörsdorf
, den

23 . Jamzarfüll.DerBürgcrnicistcr:
Form Hotsl R̂sstaur

. „Zum Bö®$ ' 8 Büdingenstr.
8. Morgen Samstag:60981

ivozn irdl
. einladet Jakob /umlecikore Miiiteleh#

— — Samstag
: Hetzelsnppb-60971 wozufrdl

. einladet Frau Wilbelin« ' ’  H' UOllHUI.HIHttOllO _Freitag abend :
Bratwurst. Schwei» e » stll^„ZttkNTaunus"

, Lahtzstk Samstag: Hetzelsuppc-
mozn frcnndl.

einladet RrKaurationWestend.Morgen

Samstag :
Metzels » Vf* ' 6094)wozu

frdl . einladet Frau Sw» *
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